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Grakelfreit.
Karlsruhe , 2. Jan . Während sorglosere Sterbliche

Zinn gossen"
, haben die türkischen Friedensdelegierten an¬

gestrengt grübelnd vor ihren Instruktionen gesessen. Manches
darin war ihnen ganz klar , anderes völlig unverständlich , und
daß die bösen Delegierten der Balkanstaaten nicht darein willig¬
ten , das „Stl '/f zu beraten und die Besprechung des „Unver¬
ständlichen" ^ vertagen , verdarb Reschid Pascha und seinen Ge¬
fährten den Silvesterabend . Eben deshalb aber ist er zum poli ,
tisck-n Orakeltag geworden. Bon London — und auch vom
Balkan her — senkt sich der Schleier oer Ungewißheit wieder
dichter über Europas nächste Zukunft , und es mag in dieser
Silvesternacht nicht nur harrende Mägdelein gegeben haben , die
für einen Blick über die Gegenwart hinaus viel gegeben hätten

Der Trick der undechiffrierbaren oder verstümmelten
Instruktionen der türkischen Friedensdelegierten ist nicht schwer
zu durchschauen . Die Balkandelegierten haben nur wenig«
Minuten gebraucht, um zu der einmütigen Ueberzeugung zif
kommen , die Bestimmung der unvollständigen Instruktionen sei .
die Beratung in Teilverständigungen zu zerlegen , worauf sich
die „aufs Ganze" eingeschworenen Balkandelegiertei : nicht ein»
lasten wollten . So ist der Balkanfriede über die Jahreswende
hinweg zwischen Tür und Angel schwebend gewesen , und auch
die Konferenz, die am Nachmittag des Neufahrstages an das
unbefriedigende Ende den besseren Anfang knüpfen sollte, Hai
ihn aus der peinlichen Lage keineswegs befreit . Das macht
sein Geschick allmählich doch demjenigen Adrianopels ähnlich :
auch fein Fall wird mit jedem Tage der Verzögerung zur größe¬
ren Wahrscheinlichkeit als das Gegenteil . Von der angeblich
wieder hellauflodernden Kriegsbegeisterung der Trükei ist es
allerdings wieder stiller geworden , aber die Nachrichten über
andere Vorgänge am Bosporus - gruppieren sich doch zur Schil¬
derung von Zuständen , die gleichwohl den Wiederausbruch der
Feindseligkeiten fast aller Ueberraschunaen zu entkleiden geeig»
net sind.

Das Kabinett Kiamil Pakchas ist nicht mehr unbedingt
Herr der Lage. Die inneren Gärungen , die der Nachfolger
Mahmud Müthtar Paschas mit noch festerer Faust als jener
zu bezwingen versuchte , haben an Sprengkraft gewonnen . Es
handelt sich sogar kaum noch um anderes als darum , ob das
Kabinett Kiamils fällt , nachdem es ihm gelang , einen Frie¬
den herbeizuführen . gegen den die Militärpartei mit ihren
Anhängern revoltieren würde , oder ob es den Tendenzen,
die auf die Wiedererprobung des Kriegsglücks hindringen ,
schon jetzt die Bahn frei gibt . Noch bekennt sich Kiamil
dazu, den Frieden gewinnen zu wollen . Die Erklärung seines
Generalrates , die Armee sei wieder vollkommen kriegsbereit ,
die Verantwortung aber für die neue Aufnahme des Kamp¬
fes müsse die Regierung tragen , hat er mit jener Rätsel -
instruktion an die Londoner Unterhändler beantwortet , gleich¬
zeitig jedoch durch eine neue Nundbitte um die Intervention
der Großmächte. Auch sie aber nimmt . die angerufenen
Mächte bei dem von ihnen längst preisgegebenen Wort von
der Unverletzlichkeit des europäischen Besitzstandes der Türkei .

Icrrnitte Leerten .
Roman von Sidonie Zudeich -Mierswa .

( 6 Fortsetzung .) Nachdruck veÄoten.

„Ich soll Ihr Fernbleiben wünschen ?" fragte Ada Joa¬
chim. „Nein !" Kaum verständlich, nur wie ein Hauch ent¬
schwebten die Worte ihrem Munde . „Aber ich weiß, daß
Sie nicht anders handeln können, und — ich verstehe Ihre
Handlungsweise auch vollständig ! "

„Meine Handlungsweise ? "
„Ja "

, nickte sie, „Sie haben Rücksicht .n zu nehmen auf
Ihre Familie , Ihren Namen , Ihren Stand . Ein Verkehr in
einer Ballettmeisters -Familie paßt nicht für Sic .

"
„Fräulein Ada , halten Sie ein ! Sic wissen nicht , was

Sie sagen . Schätzen Sie mich wirklich so niedrig ein , daß der¬
gleichen Gründe —“

„Nein , das tue ich nicht . Im Gegenteil , ich schätze Sie
höher als alle Menschen , und darum weiß ich . daß das , was
Sie tun , das Richtige und Beste ist .

" In ihrer Erregung merkte
sie nicht , welchen doppelten Sinn ihre Worte hatten , und wie
warm der Unterton war , der in ihnen bebte.

Der Mann aber vor ihr hörte diesen Ton und faßte ihren
eigentlichen Sinn . Er fühlte , wie sich der Druck seiner Seele
lichtete. Eine jubelnde Gewißheit erfüllte ihn : Er wurde
wieder geliebt !

„Würde es Ihnen weh tun , wenn wir wirklich voneinander
scheiden müßten ?" fragte er weich.

Lange kam keine Antwort , und dar n ein hastiges , ab-
wehrendes „das — das weiß ich nicht ! "

„Aber ich , Ada ! Ich würde einfach ' aran zugrunde gehn, -
denn ich habe Dich so lieb , so über alle Maßen lieb , Ada !" I

„O, Gott !" Nicht Glück, nicht Freude , nein , ein Aufschrei |
des Schreckens war es, und sie streckte abwehrcnd die Hände :
«ach ihm aus . !

Jaacknm aber eroriff die zitternden , kleinen Hände und zog

Die Haltung der türkischen Friedensdelegierten in London
scheint also doch buchstäblich von dem Willen diktiert zu sein ,
den Status qun mit höchstens den unwesentlichen Abänderun¬
gen aufrecht zu erhalten , die sich aus der Neuregelung des
staatsrechtlichen Zustandes in Makedonien und Albanien
ergeben.

Die Situation annähernd „ ^treffend zu würdigen ist nötig ,
auch wieder Rumänien in den Gesichtskreis der Betrachtungen
zu ziehen. Bulgariens Nachbar vom andern Ufer der Donau
beginnt seine Ziele zu enthüllen und auch die Trümpfe , mit
denen er um sie spielen will . Die oft erörterte Frage , was
Rumänien eigentlich will , hat ihre Antwort soeben in hssr Mel¬
dung gefunden, es begehre die Abtretung von 3000 qkm bul¬
garischen Gebietes und die Sicherung der Rationalität der
makedonischen Kutzowalachen . Das ist keine üble Forderung ,
und daß König Karols Regierung sie mit Nachdruck zu verfech¬
ten entschlossen ist , geht am deutlichsten aus der Anforderung
und Bewilligung von 151 Millionen Mark außerordentlicher
Heereskredite hervor , die Rumäniens Arme " allein um achtzig
Bataillone Infanterie verstärken. Noch ernster muß aber die
Ansprache König Karols an eine Abordnung des rumänischen
Senats wirken , in der er vielsagend erklärte , er hege noch die
Hoffnung, daß die gegenwärtige schwierige Lage in freundschaft¬
licher Weise gelöst wird . Das „noch " dürfte Geltung haben , so
lange der neue rumänische Gesandte in London , Mischu, dort
mit dem bulgarischen Obmann der Friedensdelegierten , Dr .
Danew , der unbeschränkte Vollmacht haben soll , verhandelt . Am
Ende der von ihm so umspannten Frist jedoch dürfte die Kriegs¬
drohung auch Rumäniens lauern .

Dieses Auftreten Rumäniens hat die balkanische Schach¬
partie unzweifelhaft zu Ungunsten der Balkanstaaten , zu
Gunsten damit der Türkei verschoben . Es ist den elfteren ge¬
gangen wie einem unvorsichtigen Schachspieler, der mit ge-
wagte.m Schach, seine , eigene Königin ernstlich gefährdet . Sir
haben jetzt an einem Friedensschlntz mit der Türkei ein fast
dringlicheres Interesse als diese , die nach Aufdeckung auch der
rumänischen Karten mit um so größerer Ruhe auf ihren
Schein voni Status quo pochen kann . Das Ende vom Liede ?
Es ist Orakelzeit , und auch Orakel können trugen . Trotzdem
aber in Konstantinopel die Meinungen selbst der bestinfor¬
mierten Kreise zwischen 1V Prozent Friedensgewißheit und
90 Prozent Kriegserwartung schwanken , kann man fern vom
Schuß vielleicht mit Ovprozentiger Gewißheit damit rechnen ,
daß schließlich doch das Konzert der Mächte die Friedens¬
melodie wird anstimmen müssen . Vielleicht gar auf Er¬
suchen der ratlosen Balkanvölker .

Politisches Nerrfahr.
In Berlin .

— Berlin , 1 . Jan . Im kaiserlichen Schloß begann die
Feier des Neujahrsfestes in der üblichen Weise mit dem
großen Wecken.

Das Kaiserpaar traf um 9*4 Uhr im Automobil von
Potsdam kommend ein und wurde vom Publikum herzlich
begrüßt . Alsbald begann die Auffahrt der Prinzen und
Prinzessinnen des königlichen Hauses , der hier anwesenden
Fürstlichkeiten und der Staatswürdenträger , während die
militärischen Wachen auizogen. Auch die Halloren » die. wie

Ada an seine Brust . Willenlos , beinah wie gelähmt ließ es
das junge Mädchen geschehen.

Dann beugte er sich zu ihr nieder und erzählte flüsternd
von seiner Liebe und was er gelitten habe , um dieser Liebe
willen . Von der Einsamkeit seines Herzens sprach er ihr , wie
unverstanden und liebsleer er durch sein ganzes Leben gegangen
sei , bis er sie kennen gelernt habe . Wie er durch sie ein anderer
geworden sei , ein glücklicher Mensch . Heute aber sei es ihm klar
geworden, daß er ohne sie überhaupt nicht mehr leben könne
und wolle. „Fragen wollte ich Dich , Ada , ob Du mich lieben
könntest , ob Du mein fein wolltest, und mit mir als Weib
hinaus in die Welt gehen würdest. Könntest Du das , Ada ?"

„Es wäre Seligkeit des Himmels !"
„Ada !"
In bebender Leidenschaft , wie berausche von Glück, suchten

und fanden seine Lippen die ihren .
Nach einem kurzen , seligen Augenblick des Selbstvergessens

aber machte sich Ada aus seinen Armen frei . „Nein , Joachim ,
es kann fa nicht sein ! Es ist unmöglich !" sagte sie ernst.

„Nichts, nichts ist unmöglich, wenn Du mich liebst ! Ich
nehme den Kampf mit der ganzen Welt auf ! Aber Du , meine
Ada , sonst so tapfer und mutig , jetzt zagst Du ? Gibt Dir denn
die Gewißheit unserer Liebe nicht Kraft , alles zu tragen ?"

„Nicht um meinetwillen bange ich , Joachim —“
-Also um meinetwillen , mein Lieb , und warum ?" -Sein

Arm umschlang sie von neuem. „Ich bin der glücklichste Mensch
unter der Sonne ! Das , was mir das Teuerste auf Erden ist ,
halte ich in meinen Armen . Mein bist Tu ! Ich halte Dich fest,
und den wollte ich sehen , der Dich mir en reißt ! "

„Ada, Ada . wo bleibst Du ? Aus weiter Ferne trug der
Wind den Ruf herüber . Adas Vater rief .

> Mitten in seinem jubelnden Glück traf Joachim dieser Ruf
wie eine Mahmmg kommenden Kamp -es . Er gelmckite feiner
Eltern . Unwillkürlich aber faßte er Adas Hand fester, und
sie, als habe sie seine Gedanken erraten , erwiderte seinen
Händedruck .

jedas Jahr , hier eingetroffen sind , begaben sich in ihre «
eigenartigen Tracht zum Schloß .

Ilm 914 Uhr empfing der Kaiser den kommandierenden
General des 16. Armeekorps, General der Infanterie vo«
Prittwitz und Eaffron , sowie den des 8. Korps , General de*
Infanterie von Ploetz, und überreichte beiden den Schwark
zen Adlerorden . Hierauf nahmen die Majestäten die Glück»)
wünsche des Königlichen Hauses und der Hofstaaten ent¬
gegen.

Bald nach 10 Uhr begann in der Schloßkapelle der Got¬
tesdienst » an dem die Spitzen der Staats - und Kommunal »!
behörden , die hohen Militärs und die Ritter des Schwarzen;
Adlerordens teilnahmen . De: Domchor begrüßte den Einzug
des Hofes mit dem 98 . Psalm : „Singet dem Herrn ein neuest
Lied"

. Hinter den Pagen und dem großen Vortritt erschieß
der Kaiser und die Kaiserin , es folgten der Kronprinz miß
der Prinzessin Eitel Friedrich , der Herzog Albrecht von Würt¬
temberg mit der Kronprinzessin und Prinz Heinrich mit de»
Prinzessin Viktoria Luise. Die übrigen anwesenden Prinzeq
schlossen sich an . Rach einem Eemeindegesang und der Li -»
thurgie predigte Oberhofprediger I >. Drqander über den vom
Kaiser ausgewählten Text (Philippe : 2 , 1 : „Alle Zunge «
sollen bekennen, daß Jesus Christus der Herr sei, zur Ehre
Gottes des Vaters ") . Das Niederländische Dankgebet schloß)
die Feier , worauf sich der Hof in den weißen Saal begab«

Hier fatib die Eratulations - und Defiliercour statt ,
wobei der Kaiser dem Reichskanzler und dem Präsidenten
de» Reichstags und des Landtags die Hand reichte. Nach
der Cour empfing der Kaiser die Botschafter, das Staats «
Ministerium sowie die kommandierenden Generale und Ad»
Mirale .

- Um 12 -1* . Uhr ging der Kaiser, der das Band des
Schwarzen Avlerordens über dem Mantel trug , gefolgt von
feinen Söhnen und den Herren des Hauptquartiers , zu Fuß
nach dem Zeughaus , vom Publikum im Lustgarten und auf
der Schloßbrücke mit Hochrufen empfangen. Äm Schloß stand
eine Abteilung Pfadfinder . Das Zeppelinluftschiff »Hansa"
überflog den Lustgarten . In der Ruhmeshalle des Zeug «
Hauses wurde darauf die Nagelung der neuen Fahnen nach
der Reihe der Truppenteile vorgenommen. Nachdem die Nc»
gelung durch den Kaiser, die Fürstlichkeiten, den Reichskanz«
ler und die militärischen Chargen erfolgt war , wurde di»
Weihe der neuen Fahnen im Lichthofe des Zeughauses durch
den evangelischen Feldprobst der Armee, D . Wülfing , in Ge«
genwart des katholischen Feldprobstes der Armee , Dr . Lall «
mar , vorgenommen. Während die Musik des Kaiser -Alexan -c
der-Garde -Grenadier -Regiments Nr . 1 das Te Deum spielte-
schoß die Leib-Batterie des 1 . Garde-Feldartillerie -Regiments
im Lustgarten Salut . Die Parole lautete wie immer ,,Kö«
nigsberg -Berlin " .

Darauf nahm der Kaiser die Rapporte der Leibregi «
menter und militärische Meldungen entgegen. Um I 14 Uh*
schloß ein Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie mit den neue «
Fahnen und der Salut der Batterie vor dem Zeughaus dis
Feier ab . Der Kaiser kehrte darauf zu Fuß in das könig¬
liche Schloß zurück. Um IX', Uhr fand Frühstückstofel statt .
Um 2yz Uhr empfing der Kaiser die Direktoren der könig«

„Ja , Vater , wir kommen "
, rief sie. „Wir wollen eilen , daß '

wir die Dorausgegangenen einholen !"
„Ada , was auch kommen mag, ich bleibe Dein ! Versprich

auch Du mir das !"
„Ich verspreche es Dir . Joachim.

"
Adas Hand in der seinen haltend , entwarf Joachim »

während sie eilends vorwärts schritten , der Geliebten in
raschen Worten , wie er sich die Zukunft dächte. Er wollte um-
satteln , wollte Journalist werden, und. so bald es irgend
möglich sei , sich und ihr ein eigenes Heim gründe , und sie dann
als sein geliebtes , angebetetes Weib zu llch holen . Und Ada
lauschte still und selig dem Klang der geliebten Stimme , und
heiß stieg in ihrem Herzen , gleich einem Gebet, der Wunsch
empor : O , Gott , hilf du , daß es so kommt !

Morgen , wenn er sich etwas gesammelt hatte , wollte Joa¬
chim mit ihrem Vater sprechen.

„Na , dalli , dalli , meine Herrschaften "
, schrie ihnen schon

von weitem Peter Geißler entgegen. Leise löste Ada ihre Hand )
von der Joachims . „Wir wollen mal change la dame machen,
lieber Leersen. Ich habe mich nun genug mit dem alten , eigen¬
sinnigen Kerl rumgeärgert , Sie können nun dies Geschäft bei )
ihm fortsetzen . Ich will auch mal Fräulein Ada ein bißchen'
den Hof machen .

"

„Wissen Sie , lieber Herr Doftor , auch mir ist dieser Tausch
recht angenehm"

, parierte schlagfertig der alte Jerling den
Ausfall Peter Geißlers , „denn ich unterhalte mich lieber mit
einem vernünftigen Menschen, als mit einem halbverrücktsn
Maler .

"
„Daß Du die Motten kriegst !" lachte Peter EeWer . Lr

bot Ada seinen Arm und schritt mit ihr voraus .
Joachim und Herr Jerling folgten ihnen eine Weite

schweigend .
In Joachim hallte das :ben Erlebte in gewaltigen

Schwingungen nach. Er verwandte kein Auge von Ada .
Man war inzwischen in die Anlagen gekommen , die a »4> .



Sette 2
'*’* lichen Porzellanmanufaktur . Nachmittags fuhr der Kaiser

bet den Botschaftern vor.
j~ V Zn Wien ,
tr** • 1 - Jan . Kaiser Franz Joseph soll an einer

Indisposition leiden , die bei seinem hohen Alter vielleicht be«
pr, . schwerlich ist , aber zu Besorgnissen keinen Anlag bietet .
ht Immerhin ist zu bemerken , daß das Reujahrsdiner dieses

Mal nicht beim Kaiser in Schönbrunn , sondern im Schloß Bel -
vedere des Erzherzogs-Thronfolgers Franz Ferdinand stattfand .
Bei den täglich stattfindenden Audienzen richten die Minister

5- ihre Vorträge so ein , daß der Monarch nur wenig zu sprechen
pe hat . Die Nachtruhe ist durch Hustenreiz ein wenig beeinträch-
►f - tigt , das Allgemeinbefinden ist jedoch sehr zufriedenstellend

Z n B u d a p e st.
^ ' — Budapest, 1 . Jan . Anläßlich der Reujahrsgratulation

der Mitglieder der Regierungspartei hielt der Ministerpräsi ,
dent von Lukacs eine Ansprache, worin er erklärte , die neue

j .. eben erst bekannt gegebene Wahlreform entspreche dem Grund -
fstufenweiser Entwicklung, da die unvermittelte , rapide Aus-

dehnung der Wahlberechtigung bedenkliche Erschütterung des
^ ' sozialen Gleichgewichts Hervorrufen würde .

Was die auswärtige Lage betrifft , erklärte Lukacs, zer»
p„ , streuen sich die Wolken allmählich, und es dürften Oesterreich,

Ungarn unmittelbar betreffende Komplikationen nicht meh,
eintreten . Auch drückte der Ministerpräsident die Hoffnung
aus . daß eine Stärkung der wirtschaftlichen Beziehungen mit
den benachbarten , aufeinander angewiesenen Nationen auch zu ,

_ Gestaltung freundschaftlicher Verhältnisse führe ,
j» In Rom.

— Nom, 1 . Jan . Aus Anlaß des Jahreswechsels taufch -
tr ten , wie die „Agsnzia Stefani " mitteilt , der Minister des

Aeußern , Marquis di San Eiuliano . der Reichskanzler von
4 Bethmann -Hollweg und Graf Berchtold herzliche Glückwunsch-

telegrammc aus , in denen sie auch ihre ehrerbietigen Wünsche
für die Monarchen zum Ausdruck bringen .

•: In Paris ,
tr -- Paris , 1 . Jan . Anläßlich des Reujahrsfestes fand bei

dem Präsidenten Falli «res Empfang des diplomatischen Korps
statt .

Der britische Botschafter als Doyen feierte die zivilisato ,
< rische, den Frieden so mächtig fördernde Rolle Frankreichs wäh.

ren des Septennats Fallieres . Dieser dankte für die Glück.
, wünsche und fügte hinzu , Frankreich hätte die Pflicht und werde
' die Ehre haben , in Zukunft in derselben Rolle fortzufahren , di,
< Zivilisation zu fördern und die guten internationalen Be.

Ziehungen aufrechtzuerhalten und zu befestigen.

Kadifrhe Chronik.
— Karlsruhe , 1 . Januar. Am heutigen Tage treten

in unserem Lande mehrere Gesetze in Kraft , die vom Landtage
in der abgelaufenen Session beschlossen worden waren. Wir
nennen in erster Linie das Gesetz über die Errichtung des
Staatsschuldbnches, über das schon Mitteilungen gemacht wurden.1 Weiter ist zu erwähnen, das Gesetz über die Errichtung einer
Kaininfrger - Unterstützimgskafse . Von großer Bedeutung für

; unsere Landwirtschaft ist das Gesetz über die Abänderung des
Landwirtschaftskaminergesetzes. Die Abänderung des Gebäude-

■ versichtkitilgSgrsetzes bedeutet für unser Land einen großen Fort -
;

; schritt . Die bisherigen selbständigen Gemeinden Sandhofen und
; Rheinau wurden mit Mannheim , Bestenheid mit Wertheim und

Dill-Weißrnstein mit Pforzheim einverleibt. Vom 1 . Januar 1913' ab werden auch die bisher vom Verwaltungsgerichtshof besorgten
Gcrichtsküstfuprnfungen und die dazu gehörigen Geschäfte dem

; Justizministerium übertragen .
I H-Karlsruhe , 2 . Jan . Das soeben erschienene Gesetzes- und
p Verordnungsblatt für das Eroßherzogtum Baden (Nr . 58) ent.

hält Bekanntmachungen des Ministeriums des Eroßh . Hauses,der Justiz und des Auswärtigen betr . die Organisation der
Justizbehörden und des Ministeriums des Innern betr . die Auf«
Hebung des Pflastergeldes und die Ausscheidung von Land¬
straßen . — Das Justizministerinlblatt für das Eroßherzogtum
Baden (Nr . 29) enthält einen Erlaß betr . die Herstellung einer

i Konkursstatistik und betr . die Statistik der bürgerlichen Rechts¬
pflege. Nach einer Bekanntmachung des Ministeriums des
Großh. Hauses, der Justiz und des Auswärtigen find vom 18.
Januar 1913 an bei den Finanzämtern (Hauptsteuerämtern )

- auch Kostenmarken über den Betrag von 80 Pfg . erhältlich.
BC. Karlsruhe , 2. Jan . Vom Januar 1913 ab soll

unter der Leitung von Pfarrer Nunzinger-Efringen bezw. nach
neuerer Mitteilung von Pfarrer Ludwig - Eichstetten , im Evange¬
lischen Verlag zu Heidelberg ein „ Evangelischer Gemeindebote
für Baden " erscheinen, der die Bestrebungen der an verschiedenen

schen dem Walde und der Stadt lagen . Hell brannten hier
schon die Laternen .

Mit heißer Zärtlichkeit umfingen Joachims Blicke die
kleine graziöse Gestalt Adas , die neben der Hünengestalt Peter
Geißlers doppelt zierlich und niedlich aussah . Wie leicht und
federnd ihr Gang war , wie anmutig sie ihr Kleid raffte ! Ab
und zu sah er das feine Profil ihres Gesichtes , wenn sie mit
Peter Geißler sprach , und hörte den Klang ih . er etwas dunkel

! gefärbten Stimme . Und diese Stimme hatte ihm noch vor
j wenig Minuten Worte der Liebe gesagt!

Wie im Traum schritt er dahin . Auf einmal fiel es ihm
! ein , daß es ja Adas Vater war , der da , gleich ihm schweigend
! neben ihm einher ging. Und Ada liebte diesen Vater mit der
I ganzen Innigkeit ihres Herzens. Das wußte er . Er selbst
j hatte Herrn Jerling , dessen stille , feine Art ihm von Anfang an

gefallen hatte , immer gern gehabt . Jetzt war 's ihm mit einem
■ Male , als wandle sich dieses Gefühl in warme , verehrende

Zuneigung .
j

’ • Ada hatte ihm es oft erzählt , daß er seine Kunst einst über
! - alles geliebt habe. Aber nach dem Tode seiner Frau , die aus
] i einer der ersten Bürgcrfamilien der Stadt stammte, und die
i man ihrer „Mesalliance " wegen aus der Familie verstoßen
' habe, fei er vom Theater , dessen erster Solotänzer und Ballett -
; meifter er lange gewesen war , zurückgetreten und habe sich mit

einer auskömmlichen Pension ins Privatleben zurückgezogen .
Er habe nur für sie und ihre Erziehung gelebt . Ganz freilich

, .satte er seinen Beruf nicht an den Nagel gehängt . Durchlaucht
selbst hatte gewünscht , daß alle Reifen , Gavotten und Tänze,

, Lie bei Hofe getanzt wurden , durch seinen „alten , lieben Jer -
: .ing" einstudiert würden . Und so war es gekommen , daß jeden

! Winter die jüngste Jugend derer , die sich zum ErLme der Ee-
! ' ellschaft Bellburgs rechneten, bei Herrn Ballettmeister Jerling

Tanz- und Anstandsunterricht erhielten . Papa Jerling war
fit ganz Bellburg eine geachtete und beliebte Persönlichkeit.
Hhm aber war er fortan mehr . Ein warmer Blick flog zu dem

ß R ü t ( it ] C ^ ( C ( fr . JBitttagoidtt . Doirnersrag , oen 2. Jan . 1913. 'J{t ,
Orteil bisher herauSgcgebenen Blätter zufammenfaffend , die
evangelisch-christliche Gesinnung sowie das kirchliche Zusammen-
grhörigkcitSgcfübl stärken und zugleich ein Bindemittel Mischen
den nach auswärts gezogenen und den in der Heimat gebliebenen
Gliedern der Einzelgemcinde werden will.

X Durlach , i . Jan . Nach dem „Wochenbl . " hat Direktor
und Gemeinderat M . Eglall der Stadt 19 909 Mark zur Aus»
gestaltiing der städtischen Volksbibliothek und Einrichtung einer
Lesehalle geschenkt .

w . Pforzheim , 2. Jan . Der hiesige Bijouteriefabrikant
Emil Haderstroh hat sich in seinem Eeschäftslokal mit Zyan¬
kali vergiftet . Er litt an einer starken Rervenzerrüttung .
die ihn in den Tod getrieben haben soll.

H Pforzheim , L Jan . Mit dem 1 . Januar 1913 hat
die Gemeinde Dill-Weißenstein ihre Selbständigkeit aufgehoben ,
die Eingemeindung mit Pforzheim ist zur Tatsache geworden .
Mit den 5000 Einwohnern der Gemeinde Dill -Weißenstcin zählt
die Stadt Pforzheim jetzt 79090 Einwohner.

nc . Pforzheim . 1 . Januar . Die Polizei hat hier einen
Erpresser sestgenomme» . Der verwitwete Goldarbeiter Albert
Stegmann aus Straßdorf schrieb an eine Witwe hier anonyme
Erpressrrbrirfe , in denen er sie aufforderte, eine bestimmte Geld¬
summe engewickelt zum Abholen auf ihr Fensterbrett zu legen,
andernfalls werde er ihre intime Beziehungen zu anderen Männern
in die Oeffentlichkeit bringen. Die Frau war so klug, die Polizei
zu benachrichtigen und als der Kerl den Brief abholte , in dem
er das Geld vermutete, faßten ihn zwei Kriminalpolizisten ab .
Sein ?! ersuch zu flüchten , mißlang.

nc Pforzheim , 1 . Jan . Seit einiger Zeit wurden hier
in der Umgebung der Stadt Gartenhäuser erbrochen und aus¬
geplündert. Man vermutete als Räuber Italiener . Der Verdacht
hat sich jetzt bestätigt. In einem Gartenhaus im Gewann Hof¬
klamm wurde wieder eingebrochen und nicht weniger als 2? Hühner
gestohlen . Die Polizei forschte nun bei den italienischen Kost-
gebereien nach und entdeckte im Eisschrank des Guiseppe Grazia
22 der Hühner , dazu einige Köpfe . Grazia nebst Frau und
Tochter wurden verhaftet, dazu noch ein Räuber namens Alfons
Eaprielli , ein weiterer konnte flüchten .

BC . Eutingen , 1 . Jan . Der hiesige sozialdemokratische
Verein ist mit der sozialdemokratischen Partei in Konflikt geraten
und deshalb aus der Landesorganisation ausgetreten .

X Mannheim , 1 . Jan . Die hiesige Stadtverwaltung
hat den Verkauf von russischem Fleisch selbst übernommen, nach¬
dem die Metzgerinnung den Vertrieb abgelehnt hatte mit der
Begründung , das Fleisch sei schlecht . Durch einwandfreie Unter¬
suchungen ist festgestellt worden, daß dies durchaus nicht der
Fall ist ; nach Aussage der Beschauer ist das Fleisch von her¬
vorragender Qualität . Das Pfund kostet 78 Pfg .

L. Mannheim , 1 . Jan . Die Große Karnevalsgesellschaft
„ Feuerio" machte heute mittag seine alljährliche Gratnlatioiiseour
durch die Stadt . Der Elferrat auf seiner prachtvollen, mit vier
Pferden bespannten Mail -coach unter Vorantritt der über 100
Mann starken Prinzengarde und der Grenadierkapelle gratulierte
der Einwohnerschaft von Mannheim zum Jahre 1913 »ud
machte zugleich Propaganda für den 15. Karnevalszug.

1. Mannheim , 1 _ Jan . Von einem Brillantenschwindler ist
der Uhrmacher Karl Remmele schwer betrogen worden . Bei
ihm erschien im Laden ein junger Mann , der sich Schmucksachen
vorlegen ließ und auch mehrere Damenbrillauten sowie drei
Damenuhren aussuchte. Er ließ sich nun von Remmele das
Ausgesuchte Ins Hotel schicken, um es feiner Frau vorlegen zu
können . Der Bote des Uhrmachers Remmele wurde im Hotel¬
zimmer von dem Besteller aufgefordert , einen Augenblick , zu
warten . Letzterer ging ins Nebenszimmer , wo er nach der
Meinung des Voten mit einer zweiten Person sprach , in Wirk¬
lichkeit sich aber als Bauchredner produzierte . Als das Zwie¬
gespräch verstummt war und niemand sich mehr zeigte, sah der
Bote ins Nebenzimmer , wo zu feinem Schrecken kein Mann ,
keine Frau , aber auch die Schmucksachen nicht mehr waren . Der
Schwindler , der sich Julia Rodrigüer , Kommissionär aus Paris
und Villalonga nannte , war durch die Korridortüre des Neben-
zimmers verschwunden.

H Sriedrlchrfeld,31 . Dez. EinLergiftnngsversnch wurde
in der Stcinzeugwarmfabrik an einem Arbeiter unternommen , der
sich auf kurze Zeit entfernt hatte . Al8 er zurückkam und seine
Nudelsuppe weiteressen wollte , fiel ihm «in widerlicher Geschmack auf.
Er leerte die Suppe aus und entdeckte mm , daß ihm Rattengift
, » die Suppe geworfen worden ist. Der Verdacht der Täterschaft' lenkt sich auf Arbeitskollegen . Strengste Untersuchung ist eingeleitet.

!) Uiffingen (A. Boxberg) , 1 . Jan . Hier starb nach
kurzem Krankenlager Altbürgermeister Herold infolge Blut¬
vergiftung , welche er sich beim Wellenmachen zuzog , indem
ihm ein Dörnchen in einen Finger der linken Hand ging.

alten Herrn hinüber , und dann begann Joachim ein Gespräch ,
das ihn , obwohl es ihm schwer fiel , seine Gedanken zusammen-
zuhalten , je länger es sich ausspann , doch mehr und mehr
fesselte , denn Herr Jerling besaß einen guten Teil gesunden
Menschenverstandes und hatte sich durch Selbststudium immer
weiter gebildet.

Bald stand man vor dem kleinen , einstöckigen Häuschen,
das zur Sommerszeit dicht umwachsen von wildem Weine war .

„Nein"
, erklärte kategorisch Peter Geißler , „ich sag' noch

nicht Adieu ! Ich armer , elender , einsamer Junggesell , was soll,
ich in diesem gottverlassenen Neste Bellburg mit dem Sonntag - ,
abend anfangen ? Mich in ein Restaurant setzen , wo Philister
verkehren, die mich anstarren wie die Kuh das neue Tor ?
Nee , nicht in die Hand ! In eine Weinstube gehen, wo die
Junker sich breitmachen und über mich hinwegsehen? Erst recht
nicht ! Ergo , bleibt mir der Tanzsaal übrig . Aber in diesem
Pfuhl der Verderbnis werden Sie mich keuschen Jüngling doch
nicht hineinstoßen wollen, Ballettmeisterchen ! Also , ich bleib '
bei Ihnen ! Fräulein Ada macht mir mit ihren schönen Händen
eine Tasse Tee und gibt mir ein Butterbrot , das mir wie
Manna schmecken wird ! Jawohl ! Und Sie , Mann "

, er hielt
Joachim am Aermel fest, „Sie bleiben auch da ! "

„Ja , wenn die Herren wirklich mit einem Butterbrot zu¬
frieden sein wollen , so sind sie herzlich eingeladen "

, sagte
freundlich Herr Jerling und öffnete die Tür des Keinen
Vorgärtchens .

,F !a also,, warum haben Sie das nicht gleich gesagt. Zitat
aus Sudermanns „Ehre ", 4 Sehen Sie , wie fein und gebildet
ich mich benehmen kann , wenn man mich zum Abendbrot ein¬
ladet !" schrie begeistert Peter Geißler .

Ada und Joachim aber wechselten einen langen , glück¬
seligen Blick.

Nun begann ein fröhliches Hin und Her in dem kleinen
Häuschen. Das Dienstmädchen hatte seinen Ausgangstag und

Wieder eins ernste Mahnung , bei derartigen Vorfällen j»
recht vorsichtig zu fein .

'
t>. Von der Erlenbach , 1 . Jan . Der Landwirt eines Ortes

an der Erlenbach geriet in keinen geringen Schrecken» als er vor
drei Tagen bei seiner Heimkunft die Wahrnehmung machen
mußte, daß die Hinterwand seines Hauses und der Backofen¬
anbau eingestürzt waren . Der Unfall ist aller Wahrscheinlich¬
keit nach auf das starke Sturmwetter zurückzuführen.

8 Diersheim (A . Kehl) , 1 . Jan . Unser bisherige»
Gemeindeoberhallpt, Herr Sänger , Mitglied der Ersten Kam
mer, wurde auf die Dauer von neun Jahren einstimmig zun.
Bürgermeister wieder gewählt.

f Waldkirch , 1. Jan . Die 72 jähr . Witwe E . Hng vo,
Haslachsimonswald wurde auf der Landstraße erfroren aufgefunden

g . Bräunlingen (A . Donaueschingen ) , 1 . Jan . Unser
Mitarbeiter meldet uns , daß sich hier erhebliche Unstimmig¬
keiten zwischen den Gemeinde- bezw . den Bürgerausschußmit
gliedern und dem Bürgermeister Bertsche über dessen Ge¬
schäftsführung ergeben haben . Es sei zu einer Eingabe ge
kommen , die von 28 Bürgerausschußmitgliedern unterzeichnet
und in einer unter dem Vorsitz des Herrn Oberamtmann
stattgefundenen Bürgerausschußsitzung als Gemeindebeschwerde
anerkannt worden ist.

n. Stockach, 1 . Jan . Auf dem 20 Minuten von hier ent¬
fernten , zur Gemeinde Hindelwangen gehörenden Berlingerhof
brach in der Scheuer Feuer aus , das in ganz kurzer Zeit den
Dachstuhl und das Gebälk zerstörte. Der Gebäudeschaden wird
auf etwa 10 090 Mark geschätzt. Es wird Brandstiftung ver¬
mutet .

4- Rielafingen , (A . RadolfSzell ) 1 . Jan . Letzter Tag »,
fand sich ein Italiener mit Hochzeitsgesellschaft zur Trauung in
der Kirche ein . Nachdem die Ringe gewechselt waren, scheint er
sich plötzlich eines andern besonnen zu haben, den versehenc
ließ er die ihm eben anvertraute bessere Hälfte stehen und rannte
davon, um nicht wieder zn kommen !

n. Häusern (A. Ileberlingen ) . 1 . Jan . > rr brannte das
große Wohn - und Oekonomiegebäude des Bürgermeisters
Böhler innerhalb kurzer Zeit nieder . Das Vieh konnte gerettet
werden . Von den Fahrnissen wurde dagegen nur wenig in
Sicherheit gebracht, so daß ein beträchtlicher Schaden entsteht.

l>«. Konstanz, 1 . Jan . Hier soll ein Denkmal für Grotzherzog
Friedrich I . errichtet werden . Ein noch zu bildender Ausschuß
wird die vorbereitenden Schritte tun .

Der Reiseverkehr über Weihnachten ans den
badischen Bahne «.

# Karlsruhe , 2 . Jan . Die „Karlsr . Ztg .
" schreibt halb¬

amtlich : Die Witterung war bis kurz vor den Weihnachtsfeier .
tagen für den Reiseverkehr günstig, dann mild , trüb und reg¬
nerisch und während der Feiertage selbst zeitweise auch stür¬
misch . Dieser Witterungszustand hielt bis zum 28 . Dezember
an . Infolge des eingetretenen Witterungsumschlags war der
Ausflugs - und Sportverkehr sehr unbedeutend , noch geringer
als im Vorjahr . Der Fernverkehr hatte am 21 . Dezember gui
eingesetzt und war auch am 22 . Dezember noch stark , hatte abe,
an den folgenden Tagen unter der ungünstigen Witterung zu
leiden. Der Zugverkehr wickelte sich im allgemeinen ohne große
Störungen ab. Infolge dichten Nebels brachte ein Ten der
wichtigeren durchgehenden Züge von den Anschlußbahnen er¬
hebliche Verspätungen , die auf den badischen Strecken nicht be¬
seitigt werden konnten und da und dort Anschlußversäumnisse
zur Folge hatten . Der Expretzgntverkehr war stärker al » im
Vorjahr ; er voyzog sich glatt . , ■ ;

Aus der Nestden;.
Karlsruhe, den 2. Januar .

* Hofbericht. Der Großherzog empfing am Sonntag
mittag Uhr den kommandierenden General der Infan¬
terie Freiherrn von Hoiningen genannt Huene vor dessen Ab¬
reise nach Berlin . Am Montag vormittag hörte Seine Kö¬
nigliche Hoheit die Vorträge des Geheimen Legationsrats
Dr . Eeyb , des Ministers Dr . Böhm und des Ministers Dr .
Rheinboldt . Die Höchsten Herrschaften besuchten am Diens¬
tag abend den Schlußgottesdienst in der Schloßkirche mit der
Sroßherzogin Luise.

)-( Die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und
Baden hat soeben einen vorläufigen Bericht über das Jahr 1912
herausgegeben, welcher sich mit einer Uebersicht der allgemeinen
Wirtschaftslage unter Berücksichtigung der Verhältnisse des engeren
Geschäftsbereiches , mit einer Schilderung des Geschäfsganges in
den einzelnen Gewerbezweigen des Bezirks der Handelskammer
Karlsruhe und schließlich mit der inneren Tätigkeit der Kammer
beschäftigt . Aus dem Jahresbericht ist besonders die Erwähnung

war nicht da , und so boten Peter Geißler und Joachim sich als
Helfer beim Decken und Zurechtmachen des Abendbrottisches an .
Ihre Hilfe ward auch von Ada angenommen und gab, da die
Herren , besonders Joachitn , sich sehr ungeschickt dabei benahmen ,
zu manchem drolligen Vorkommnis Anlaß .

Herr Jerling aber stieg hinunter in den Keller , um einige
seiner Jubiläumsflaschen heraufzuholen , die er einst aus ' dem
fürstlichen Keller als Geschenk erhalten hatte , und die, da selten
Gäste ins Haus kamen, unten in friedlicher Eintracht schlum¬
merten . Mit freudigem Stolz brachte er sie angeschleppt . Peter
Geißler aber stieß , als er der verstaubten Flaschen ansichtig
wurde , eine Art Triumphgeschrei aus . Er war gerade damit
beschäftigt, alle Blumen , die er im ganzen Hause in Vasen
stehend , fand , auf das Tischtuch zu streuen, ohne sich um die
Vetos vonseiten Adas zu kümmern. Sein Künstlerauge ver¬
lange eine Tafeldekoration von Blumen , erklärte er.

Endlich war alles fertig und unter der rotverschleierten
Hängelampe saß man in dem kleinen , behaglichen Eßzimmer bei
dem einfachen, aber fröhlichen Mahl zusammen.

Herr Jerling und Peter Geißler hatten allerlei neckende
Fehden auszufechten, und so merkten sie es nicht , daß sowohl
Ada als auch Joachim von Leersen schweigsamer als sonst waren
und sich beim Anstoßen der Gläser langer und tiefer in die
Augen blickten , wie es sonst wohl bei diesen Anlässen Brauch
ist . Aber der Abglanz des inneren Glückes malte sich immer
deutlicher auf ihren Zügen . Mitten in seinen lustigen Ge¬
schichten, die er erzählte , fiel das mm auch Peter Geißler auf,
und dämmernd stieg eine Ahnung :rrt ihm empor. Seine tolle
AnSgelaflÄcheit schien ihn, aufremzaalnicht , meh^ ganz passend ,
nicht gong würdig dieser Stunde . Ilnmerklich lenkte er das
Gespräch auf ein anderes , ernsteres Gebiet hinüber . Nun be¬
teiligten sich auch Ada und Joachim mit daran , und immer
mehr bemächtigte sich des kleinen Kreises das Gefühl innerer
Harmonie .

(Fortsetzung folgt .)
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von zwei großen Projekten bemerkenswert , bte von einschneidender
Bedeutung für die zukünftige wirtschaftliche Entwicklung sei»
werden: die Erstellung einer Wasserkraft- « läge im Murgta !
und die Erstellung einer festen Ahr nbrücke bei Maxau .

« Ler Aasching ist einer der kürzeste» des Jahr¬
hunderts . Da der Aschermittwoch schon auf den 5 . Februar
fällt, beträgt die Dauer des Karnevals 1913 , der am 7 . Januar
einse

'
tzt, nur 29 Tage , gegenüber 46 im Vorjahre und 53 im

Jahre 1911 .
# Z« Kol- ffrum hat mit dem Neujahrstage ein vollständig

neues Programm begonnen. Irr Mittelpunkt der artistischen Dar

Bietungen dürfte „Der Amerikaner "
, grober Situations -Verwand

lungs -Sketsch, dargestellt von Dora und Willi Margwill , stehen , aber

auch die übrigen artistischen Nummern werden dazu beitragen, das

Programm zu einem erstklassigen hervorzuheben . (Siehe Anzeige.)

Reujzhr in »er Residenz.
X Karlsruhe . 2. Jan . Der Uebergang ins neue Jahr ,

das Abfeiern des alten und die Begrüßung des neuen Jah¬
res hat sich in unserer Residenz in der gewohnten Weise
vollzogen. Im Familienkreise saß man bei köstlicher Bowle
und dampfendem Punsche gemütlich beisammen, sprach über
all ' das Gute und Schlimme, was das alte Jahr gebracht
und von den Wünschen , die man für 's neue Jahr hegt.

In sämtlichen Wirtschaften und Cafes der Stadt ging 's
die ganze Silvesternacht durch hoch her, ungezählte bunt -
gekapfelte Flaschen wurden geleert und gar mancher Sekt-
propfen knallte aus schäumender Flasche in die dunst- und
weingeschwängerte Atmosphäre . Und als zur Mitternachts¬
stunde der Glocken feierlicher Chor den Beginn des neuen
Jahres verkündete, da erklang aus tausenden von Kehlen
der hoffnungsfreudige Jubelruf : Prosit 1913 , Heil dem neuen
Jahre ! . . .

Auch auf den Straßen und Plätzen der Stadt herrschte
in dieser festlichen Nacht sehr bewegtes Leben und Treiben ,
lleberall wurden dem neuen Jahre Ovationen entgegenge¬
bracht, sei es durch laute Heil- und Prositrufe , sei es durch
Abbrennen knatternder , ratternder , sprühender Feuerwerks¬
körper. llebrigens mutzten , wie der Polizeibericht meldet,
in der Neujahrsnacht 111 Personen wegen Abbrennens von
Feuerwerkskörpern und 27 wegen Schietzens mit Revolvern
und Pistolen zur Anzeige gebracht werden . Außerdem wur¬
den 19 Verkäufer von Feuerwerkskörpern angezeigt , weil sie
den Berkaufsvorschriften zuwiderhandelten .

Besonders starker Verkehr herrschte um die Stunde des
Jahreswechsels auch diesmal wieder auf dem Marktplatz . Und
als um 7 Uhr früh am Neujahrstage unsere Leibgrenadiere mit
klingendem Spiele zur Tagwache durch die Straßen marschier¬
ten , da dachten viele lustige Neujahrsfeierer erst so leise, ganz
leise ans Nachhausegehen. . . .

Die Gottesdienste aller christliche « Ko « ,
feffione «

waren sowohl an Silvester , wie am Neujahrstage überaus zahl¬
reich besucht. An den Schlußgottesdiensten wurden jeweils die
Vorgänge im kirchlichen Leben des verflossenen Jahres be¬
sprochen . Die amtierenden Geistlichen richteten an ihre Pfarr -
kinder die ernstliche Mahnung , auch im kommenden Jahre ihre
Pflichten als Menschen und Christen dem alten Herkommen
entsprechendoffen zu betätigen .

Die Reujahrrfeier am Hofe .
Der Grotzherzog, der infolge einer Erkältung seit Diens¬

tag genötigt ist , das Zimmer zu hüten , konnte am Dienstag
abend dem Schlußgottesdienst und dem Neujahrsgottesdienst
in der Schlotzkirche « icht beiwohnen . Dagegen waren an bei¬
den Tagen Grotzherzogin Hilde und Grotzherzogin Luise zu¬
gegen. Der Schlutzgottesdienst war mit Abendmahlsfeier
verbunden ; an Neujahr wurde der Gottesdienst mit dem
Lied „Großer Gott , wir loben dich" eingeleitet . — Kurz
nach 11 Uhr begann im Residenzschlotz die übliche Gratula «
tionskur , die sich bis nach 141 Uhr ausdehnte , um welch,
Zeit Grotzherzogin Hilde nach dem Palais zurückkehrte . Auch
Prinzessin Wilhelm war im Schloß erschienen . In die da¬
selbst aufliegenden Gratulationsliste « zeichneten sich zahl¬
reiche Personen aus allen Ständen ein.

Der Berkehr i « der Stadt
»HK am gestrigen Neujahrstage ein recht befriedigender .
Wohl waren die meisten Straßen in den Morgenstunden
weniger belebt als sonst. Die Parademufik stellte gestern die
Kapelle des Leib-Dragoner -Regiments ; das herrliche Winter¬
wetter bei 3 Grad Kälte hatte ein zahlreiches Publikum auf
den Schloßplatz gelockt, das den prächtigen Weisen der Ka¬
pelle lauschte . Ueberhaupt herrschte daselbst reges Leben
durch die zahlreich anfahrenden Wagen und Autos , welche !

die Reujahrsgratulanten ins Residenzschlotz brachten. Am
Bahnhof ließ der Verkehr den ganzen Tag über nichts zu
wünschen übrig ; vielfach mußten die Personenzüge mit Ver¬
stärkung geführt werden . Der Mittag brachte noch zahlreiches
Publikum von auswärts , das sich in den Verkaufsläden .
Wirtschaften und Vergnügungs -Etablissements verteilte . Die
Zahl der Ausflügler und Touristen war ebenfalls ein recht
ansehnlicher, wie auch die Lokalbahnen und besonders die

„Elektrische " den ganzen Tag über volle Wagen aufzuweisen
hatten .

Der Po st verkehr
war über die vergangenen Feiertage , soviel sich bis jetzt fest¬
stellen läßt , ein autzergewöhnlich großer . Besonders stark ent¬
wickelten sich insbesondere die Brief - und Drucksachensendungen,
die nur mit Aufbietung aller verfügbaren Kräfte bewältigt
werden konnten. Am Dienstag abend wurde von einem Post¬
amt noch Aushilfspersonal gesucht. Wie groß der Andrang war
läßt sich daraus schonersehen , daß bedeutende Firmen ganze
Wagenladungen Gratulationsdriefe usw . auflieferten .

Im Grotzh . Hoftheater
wurde das neue Jahr mit einer herrlichen Aufführung von
Wagners „Lohengrin " gefeiert . Das Haus war in den Rän¬
gen sehr gut , im Parterre aber nur mäßig besetzt. Die
Titelrolle wurde vow Kammersänger Berger von der Ber¬
liner Hofoper in vollendeter Weise gesungen.

Heil dem neue « Jahr « !

Vom Futzballsport.
J. Karlsruhe, 2. Jan . Das einzige Ligaspiel des gestrigen Tages

wurde zwischen „Union" und Phönix -Karlsruhe in Stuttgart aus¬

getragen. Dasselbe endete mit einem überraschenden Siege der
Stuttgarter von 3 :0 Tore« . „Union" hat damit seine Ligaspiele er¬
ledigt ; sie errang bei 14 Spielen 16 Punkte und ein Torverhältnis
von 22 :19. Durch die gestrige Niederlage haben sich die Aussichten
für „Phönix" auf Erringung der Meisterschaft bedeutend verschlech¬
tert , dagegen diejenigen des „F . C . Pforzheim" erheblich verbessert ,
dem «in Sieg über „Karlsruher Fußball-Verein" am nächsten Sonn

tag ohne weiteres die Südkreis-Meisterschast einbringt.

Kermilchtes .
1— Mülhausen , 1 . Jan . Auf dem Habsheimer Flugplatz

flog am Dienstag nachmittag der Flieger Faller auf einem
Aviatik -Doppeldecker mit vier Fluggästen 1 Stunde 19 Mi¬
nute«. Faller hat mit diesem Flug einen Weltrekord ausge¬
stellt. Der bisherige Rekord mit vier Fahrgästen betrug 36
Minuten .

hd München, 1 . Jan . (Tel .) In Rechbergreuten in
Bayerisch Schwaben sprang eine trübsinnig gewordene Bäuerin
in selbstmörderischer Absicht mit drei kleinen Kindern » von
denen das älteste fünf Jahre alt war , in den Glöttbach . Die
Kinder ertranken , während die Mutter im letzten Augenblick
noch von einem Straßenwärter gerettet werden konnte . Die
unglückliche Frau wurde ins Krankenhaus gebracht.

Unglücksfälle.
P .C . Bromberg , 1. Jan . (Privattel .) Auf einer Treib¬

jagd bei Schwarzenau im Regierungsbezirk Bromberg kam
gestern der polnische Rittergutsbesitzer Graf Witold von
Storzewski , der bei seinem Bruder , dem Majoratsbefitzei
Grafen Skorzewski zu Besuch weilte , durch einen llnglücksfall
ums Leben. Als der Leibjäger des Grafen diesem das ge¬
ladene Gewehr überreichte, blieb die Waffe an einem Strauch
hängen , der Schuß ging los und drang dem Grafen von de?
Seite in den Rücken. Der Tod trat auf der Stelle ein.

= Hanau , 1 . Jan . (Tel .) In dem Dorfe Wachenbuchen
bei Hanau ist am Silvesterabend der Hauptlehrer Kahl , als er
ein Buch aus der Kirche holen wollte , in den offen stehenden
Heizungsschacht der Kirche gestürzt und hat das Genick gebrochen.

P .6 . Judenburg (Steiermark ) , 1. Jan . (Privattel .)
Heute ereignete sich beim Schlittschuhlaufen auf der
Mur ein schwerer Unglücksfall , dem vier Men¬
schenleben zum Opfer fielen. Nachmittags vergnügten
sich die bei ihren Eltern auf Ferien « eilenden Gymna¬
siasten Franz Princie und Max Katschnigg mit
noch einigen Kameraden auf dem Eise. Plötzlich brach di«
Eisdecke und die beiden genanntem Gymnasiasten
geriete« unter die Eisdecke . Die anderen eilten sofort
in di« Stadt und verständigten von dem Unglück den Batet
des Katschn/z , dessen beide Lehrlinge Heinrich Rambitsch
und Habermann zur Unglücksstelle eilten , um die Ber -
u «glückten zu retten . Die gerieten bei dem Rettungsversuch
ebenfalls unter die Eisdecke und ertranken . Ein «
Abteilung Feuerwehr und ein Zug Infanterie , die zur Hilfe -

, leiftung abgesandt wurde », versuchten die Leichen zu bergen,'
doch auch dieses gelaug nicht.

bä Madrid , 1 . Jan . (Tel .) Ein Telegramm aus Eadiz
meldet , daß in der vergangenen Nacht 1 Uhr ein großer
Dampfer , der allem Anschein nach in diesem Hafen eine Lan¬
dung vornehmen wollte , im Golf von Terra Nueva gescheitert
ist. Genaue Einzelheiten über das Unglück fehlen noch. Don
anderer Seite wird mitgeteilt , daß es sich um das Paketboot
„Mackenzie " handelt .

Erdbeben .
bä Odessa , 1 . Jan . (Tel .) Der Umfang des durch das

seinerzeit gemeldete Erdbeben ins Schwarze Meer gestürzte»
Küftenstreifens beträgt über 599 Joch. Auf demselben standen
17 Häuser , die von der Flut sämtlich verschlungen wurden . Die
Regierung beschloß die Herstellung eines großen Schntzdammes
behufs Verhinderung eines weiteren Nachsturzes.

Ei « neuer Erdstoß in Württemberg .
— Stuttgart , 2. Jan . (Tel .) Das alte Jahr hat sich ziem¬

lich geräuschvoll verabschiedet. Es hat uns zum Schluß noch
einen gehörigen Rumpler gebracht , der om Silvesterabend ziem¬
lich genau um 6 .50 Uhr in einem großen Teile des Landes mehr
oder weniger deutlich empfunden wurde . Der Erdstoß war von
einem leichten unterirdische» Rollen begleitet . Er dauerte nur
etwa eine Sekunde, hat aber doch mancherorts einige Aufregung
hervorgerufen .

In Stuttgart und Umgebung hob alsbald ein Telephonie¬
ren an , hauptsächlich bei den Redaktionen , ob es wirklich ein
Erdstoß gewesen sei und ob man noch stärkere zu erwarten habe.
Auf den Fildern und im Neckartale scheint der Stoß mehr
empfunden worden zu sein als im Stuttgarter Kessel .

In Tübingen entstand in der Stiftskirche , wo gerade wie
anderswo auch der Jahresschlußgottesdienst abgehalten wurde ,
unter den Kirchenbesuchern eine merkliche Aufregung , die sich
aber bald wieder legte.

In Pfullingen und dem Albtrauf entlang , Ebingen zu ,
wurde der Stoß am stärksten verspürt . Man ist aber dort seit
dem 15. November 1911 einiges Rumoren der alten Mutter
Erde schon so gewohnt, daß es schon kräftiger rollen und beben
muß, ehe man sich viel daraus macht .

) ( Reutlingen , 1. Jan . (Tel .) Rach längerer
Pause wurde gestern abend 8.43 Uhr hier wieder ein Erd¬
beben verspürt , das an Heftigkeit demjenigen de» 18 .
November 1811 gleichkam , aber sich nur in einem dumpfen
Stotz äußerte , fodaß irgendwelcher Schade« nicht entstand .
Wahrgenommen wurde der Erdstoß selbst in den Kirchen , in
denen um diese Zeit Gottesdienst war .

Pergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteit zu ersehen .)

Donnerstag, den 2. Januar :
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Skiklnb Schwarzwald. sy2 Uhr Vereinsabend. 4 Jahreszeiten .
Turngem. 8*/2 U . Frauenabt. Copyienstr . 14 ; Damen Gutenbergfch .
Tnrnges. 8 U . Männer Schulstr . , Dam . Neb .- u . Schillerfch ., 614 U. Mäd.
Verein für Handlungskommisvon 1858. Versammlung i Landsknecht ,
« -rein von Boaelireunden. 9 Uhr Monatsversamml. im gold. Adler

GRÖSSTES HOTEL DEUTSCHLANDS
DIRECT AM BAHNHOP
FRIEDRICH¬
STRASSE

500 ZIMMER
von 3 Mark an

ZIMMER MIT BAD .TOILETTB ,
FASSENDEM WASSER uFERNTELE PHON .

Blutbildendes Kräftigungs¬
mittel. Schnell und aieher
wirkend . In allen Apotheken .
E. Secfalisg , Mülhausen i. Ela.

» ist selbst etn schönes Gesicht und eine zarte Hand, wenv
die Haut gesprungen . Darum beugen Sie vor u. ver¬

wenden nur „ Faustring" Lanolinseife von C. Raumann , Offen¬
bach a. Main. Stück 20 Pfg., Paket ä 5 Stück sogar nur 95 Pfg . in
Drogerien, Parfümerien u . besi eren Kolonialwarenge schäften . 10892a

Deutsche Stödtebilder .
(llnber. Nachdr. verv.)

Hannover .
Skizze von Hans Schmidt-Kestner.

Daß die Stadt des großen Leibniz eine der schönsten und
angenehmsten in Deutschland ist, dürfte wenigen Menschen ver¬
borgen sein. Daß die alte Residenz an der Leine heuer über
300000 Einwohner hat , kann auch der taxieren , dessen starke
Seite nicht geographische Finessen sind. Und der nega¬
tive Geschichtsforscher wird das Wort Hannover unwillkürlich
mit dem Gedanken an politische Irrungen und Wirrungen , an
tragische Kurzsicht und eiserne Tat verbinden , er wird wißen ,
daß der Begriff „Hannover " eben so sehr das Ende einer alten
europäischen Fürstenherrlichkeit bedeutet, wie ein Denkmal
national -deutscher Stärkung und Einigung .

Bon Hannovers Geschichte zu erzählen ist nicht ratsam : die
«Ute interessiert uns im Augenblick nicht, weil wir ein Bild der
Stadt empfangen wollen , wie sie heute ist , die neuere aber —
so seltsam das dem Fernerstehenden vorkommt — ist auch im
Jahre 1912 noch gefährliches Gebiet . Ja , in Hannover ist da
vieles noch gefährlich.

Der eingebürgerte Menschenschlag ist bekanntlich der
niedersächsische, ein Schlag, dem die alten guten deutschen Eigen¬
schaften angehören : Derbheit , Ruhe , Gediegenheit , Güte , Ver¬
stand, Kraft , Treue . Das Hangen an dem einmal als gut Er¬
kannten , die letztgenannte Tugend , die Treue , ist des Deutschen
heiligster Begriff , ist dem Riedersachsen das Erste . Darum
steht man in Hannover , der modernen , strebenden, scheinbar
«uch hastenden Stadt , auf Fundamenten , die gar vielen unsicht¬
bar sinh und die doch das gesamte geschäftliche und gesellschaft - ,
kiche Leben beeinflussen. Hier sind die alten Familien , die einst j
im Königreich wohl eine Rolle spielten, hier ist ein breiteres !

. LoS , das einstmals mit seinem angestammten König zufrieden »

war und ihn also nie vergißt . Hier sind Menschen, deren gan¬
zem öffentlichen und familiären Leben man keineswegs nach
sagen dürfte , daß es nicht den Geist von 1912 atme . Aber , wer
etwas übrig hat für die wunderfeinen Düfte alten Hausrats ,
für den anheimelnden Zauber alter , steifer Bilder , für die wei¬
chen , tiefen Farben kostbarer, verblichener Stoffe , der fühlt im
Puls von 1912 den starken , ungelähmten Schlag des Geistes
einer alten Zeit , die manche andere gute deutsche Stadt auf gut
historischem Boden längst in Rumpelkammern versteckte, beim
Antiquar verschacherte oder in Museen in Spiritus setzte.

In Haniwver gibt es bekanntlich die politische Partei der
„Deutsch -Hannoveraner "

, die der Volksmund schlechthin die wöl¬
fische nennt , was jedoch nicht ihrem Programm entspricht, da sie ,
was meist völlig unbekannt ist, auch nach einem etwa eintreten¬
den Aussterben der Welfen oder trotz einer etwaigen Versöh¬
nung dieses Hauses mit Preußen , unter Umständen sogar gegen
die Welfen die Wiederaufrichtung eines Königreichs Hanno¬
ver im deutsch-nationalen Rahmen erstrebt . Die öffentlich zur
Schau getragene , die politisch dokumentierte Leidenschaft hat
nun aber psychologisch nicht so viel Bemerkenswertes , als 'der in
ehrlichem Herzen tiefwurzelnde Glaube an die Pflicht solcher
Treue gegen die Heimat . Es hat etwas Rührendes , wie darum
der Althannoveraner an jedem Wort , an jedem Bild , an jedem
Zeichen der Nachkommen seines alten Fürstenhauses hängt . Es
hat etwas Starkes , Bodenständiges , wie sich ihm fein nationales
Gefühlsleben zum guten Teil im Gewesenen abspielt , wie seine
modernen Empfindungen stets erst aus Altem genährt fein muf¬
fen , um zu werden und zu bestehen . Auf diefe Tatsachen nimmt
„man " in Hannover Rücksicht . Wer es nicht tut , ist töricht .

Auf solchen Fundamenten , die die Kürze dieses Aufsatzes
selbstverständlich nur anzudeuten vermag , steht das neue Han¬
nover . Das lernt nun und lehrt , das strebt und arbeitet , hat
Unterrichtsanstalten von hohem Rang , hat eine reiche Kauf¬
mannschaft und eine noch reichere Industrie , dazu die Buntheit .

einer starken Garnison . Das hat Gegenden, die völlig dem Fa¬
brikschornstein gehören, Straßen , die das Warenhaus regiert ,
das hat seinen Namen nicht allein im deutschen Lande , sondern
in Europa , nein , über die ganze Erde hin durch einzelne seiner
vorzüglichsten Erzeugnisse . Das hat neben den Zentren der Ar¬
beit , die des Vergnügens , hat seinen „Nachtbetrieb "

, wunder¬
volle Hotels , vorzügliche Restaurants , unzählige Cafes , jedes
mit der „ersten Kapelle der Welt "

, hat feine verschwiegenen
Klubs und feine Stätten sektfeuchter Tanz - und Liebesfreuden .
Aber wer nur eben in die Nebengasse der noch spät nach Mitter¬
nacht rauschenden City schaut, der ist — wieder — im alten
Hannover . Ich denke hierbei nicht an die reichen, schönen und
eigenartigen Zeugnisse seiner Vorzeit, die meiner liebsten
Stadtwanderungen Ziele sind. Ich meine das Hannover , das
zwar 1912 schreibt , aber still und friedlich, anheimelnd und be¬
schaulich seine Nächte schlafend verbringt und an seinen Tagen
auch den Sturm der Bewegtheit wenig liebt . Ich denke hier¬
mit an die Eigenschaft Hannovers , die mir an ihm als Auf¬
enthaltsort die liebste ist , die ungemein angenehmste Klein¬
stadt in der Großstadt. Hier alle Vorzüge der Moderne , dort
der nervenstärkende Friede und die Gediegenheit der vom
Lande her mit reiner Luft gesegneten Gemeinde einsamen Ge¬
müts . Die köstliche Verquickung der beiden Elemente z zt und
bewährt sich überall : Hannover ist mit Wohnungen und Nah¬
rungsmitteln eine der billigsten Städte . Trotzdem bietet es
alles , was der gewöhnliche Sterbliche braucht, und alles mit der
Mäßigkeit der Preise , die eine rührige Konkurrenz herbeiführt ,
ohne mehr als überall wo anders die Gediegenheit zu schädigen.
In manchen Dingen fteilich — und das liegt wieder durchaus
in seinem Charakter — ist Hannover etwas zurück . Aber was
macht es , wenn die Frauen an der Leine die engen Röcke zwei
Jahre später bekamen als die anderer Großstädte . Jetzt wer -
den die weiten wieder modern und viele Hannoveranerinnen
bleiben sogleich bei den altgewohnten Formen . Natürlich fi«-



Sette 4 D> a V k s M k Mresfe . FNti - gSkart. Donnerstag , de« % %ati . 1913 Jit : I

Letzte Telegramme
der ».Dadischen Kresse*'.

H . Rannhci « , 2. Jan . (v£ is « ne Drahimeldung . ) Zn
grejjei Gefahr schwebten heule früh die Passagiere des N-
Znge». 7 Uhr 20 Min . ab Mannheim nach Karlsruhe . An
dein Uebergang der Zeilindustrie Neckarau wollte der Bahn¬
wärter ein Backsteinftchrwsrk noch über das Gleis lassen . Die
Lokomotive erfaßte aber «ach de« Wage« , schleuderte ihn aus
die Seite und zertrümmerte ihn. Die Lokomotive wurde
stark beschädigt und mußte ausgewechselt werden . Nach
halbstündiger Berspätung konnte der Zug die Fahrt nach
Karlsruhe wieder fortsctzen .

HB . Venedig , 1 . Jan . Die . Gazetta di Venezia " ver¬
öffentlicht ein Telegramm, wonach Kaiser Wilhelm im Frühjahr
einige Tage in Venedig Aufeiithllt nehmen werde . Hier in
Venedig soll dann die geplante Zusammenkunft des Kaisers mit
König Viklor Emamiel stattsindc» .

- - Petertdnrq , 1 . Jan . Großfürst Michael Alexandra-
witsch wurde seines Kommandos über das Gardereiter -Regiment
enthoben und erhält einen Urlaub von elf Monaten . (Der
Großfürst hat sich unstandesgemäß verheiratet . D . Red .) .

ExprKsident Castro .
(HRewq » rk,L . Jan . (Privattel .) Dir amerikanische«

Behörden ersuchten de« dort aus Frankreich eingetroffenen
venezolanischen Expriifidente« Castro , so rasch wie möglich
nach Europa zurück zureisen . Der Expräfident hat
nach längerem Widerstreben eingewilligt und sich sofort
nach Hamburg eingeschifft .

Le . Rewyork , 2. Zan . (Privattel .) Die Regierung
von Benezuela ersuchte Deutschland bei der An¬
kunft Castros in Hamburg um die B e r h a f t u n g des
Exprästdenten wegen Mordes . (Siehe auch die Meldun¬
gen unter „Amerika" auf Seite 12 ds . Bl .)

Die Kriegslage auf dem Balkan.

De : sr b i sch » ? 1 a » » « , ( sche Zw i sche » f o 1 U
~ Belgrad, 1 . Jan . Die ..Jpr .cia St cfüuv" meldet von hier:

Der italienische Grschiiftsiräger beschwerte sich bei Lee serbischen Re¬
gierung wegen der Haltung des serbische » Kommandanten in Durazzo
gegenüber dem italienischen Dampfer „Laprera" . (Der serbische Kom¬
mandant hatte bekanntlich der Mannschaft des Dampfers verboten ,an Bord zu gehen.) Der Ministerpräses Pasiifch erwiderte , er h »dr
unverzüglich Nachrichten hierüber eingesordrrt und behalt , sich die
Antwort bis zu deren Eintreffen vor . ;

— Durazzo, 1 . Jan . „Agcncia Sternni“ meldet von hier: Der
italienische Konsul erhielt von dem Platzkommandantrn die Antwort
auf die Rote betreffend den Zwischenfall der „Cavrera "

. Dies ? Aut .
wort erklärt , der Hafenkapitün hatte die Absicht , die „Te.prera" zu
durchsuchen , da der Kommandant derselben weder den Zweck der- Auf¬
enthaltes des Dampfers im Hafen noch die Dauer der Anwesenheit
angegeben habe.

Oberst Popowitsch erklärte in einer Unterredung , die der ita¬
lienische Konsul darauf mit ihm hatte, der Hafenkapitän wolle den
Berkehr zwischen dem Dampfer und dem Konsulat nicht hindern ,
jedenfalls habe er infolge der Erklärung des Konsuls , daß die
..Laprera" zur Verfügung des italienischen Konsulates für funken-
telegraphische Verbindung stehe was übrigens der serbischen Re¬
gierung bekannt gewesen sei, nichts mehr zu sagen ; man könnte dir
Angelegenheit als erledigt bettachten .

— Belgrad, 1. Jan . Bon amtlicher serbischer Leite wird ge¬
meldet : Nachdem die serbische Regierung durch die „Ag. Lief.

" in
Rom von dem Zwischenfall in Durazzo Kenntnis erhalten hatte, hat
sie sofort die serbischen Behörden beauftragt, einen ausführliche »
Bericht zu erstatten . Der Zwischenfall durfte voraussichtlich kein«
unangenehmen Folgen haben .
Bom griechisch - türkischen Kriegsschauplatz .

--- Athen , 1 . Jan . Die griechische Artillerie beschoß in
der letzten Nacht die großen Biwaks der Türkei znr Linken der
Straße nach Janina , sowie den Ort Bisani , Die Türken ant¬
worteten nicht, machten aber um drei Uhr morgens einen
Angriff auf das Zenttum und den linken Flügel der Griechen .
Der Angriff wurde znrückgeworfen . Das Artilleriefeuer dauerte
den ganzen gestrigen Tag .

II ? . Konstautrnopel , 1 . Jan . Nach dem -itnmet
; Muistcrrat wurden die neuen Zafiiuktisnen an die türlft -m ,
' Bevollmächtigten in London abgrfandt . Man glaubt , das. dr
' Verhandlungen nunmehr morgen einen entscheidenden Schrit
' nach vorwärts erwarten lassen .
! Zur Londoner Botschafter - Zusammenkunft .

H.B . Paris , 1 . Januar . „ Petit Parisien " bringt dr
Nachricht , daß Oesterreich die Absicht habe, der Londoner
Bstschafterreittiion ctnen ueuen Vorschlag zu unterbreiten. Diese
Vorschlag gehr dahin, die Frage der Autonomie Mazedonien'
einer Abstimmuug durch die mazedonische Bevölkerung zr
unterwerfen.

— London, 1 . Jan . Wie das Reutersche Bureau erfährt
nehmen die Botschafter ihre Zusammenkünfte im Auswär
tigen Ami am morgigen Donnerstag nachmittag wieder aufSic befaffcn stch nicht sofort mit der Abgrenzungsfrage Alba¬
niens , da dieser Gegenstand, insbesondere der Einschluß Skw
taris oder eine andersgeartete Behandlung dieser Stadt , zur¬
zeit zwischen den Kabinetten Wien und Rom beraten wird
Erst wenn die österreichisch -ungarische und die italienisch»
Regierung die Abgrenzungsfragen , die Gegenstand der Unter
Handlungen bilden , abgeschloffen haben, wird die Angelegen¬
heit auf der Votschasterreunion in London zur allgemeine »
Beratung gestellt.

— London , 2. Jan . Aller Wahrscheinlichkeit nach wir-
der heute stansmdenden Botschasterrennion noch nicht «röglj ^
sein die Frage der Abgrenzung Albauirns auf die Tagesoronileq
zu setzeen . Die Verhandlungen der Botschafterzusammenkunf
leiden, wie allseitig hervorgehobe » wird, sehr unter dem Drut
der militärischen Vorbereitungen der verschiedenen europäische »
Mächte.

Die übrigen Mächte .
— Paris , 1 . Jan . Ministerpräsident Poineare empfinz

heute in seiner Privatwohnung den eben hier angekommener
rumänischen Minister des Innern Take Zonesc».

In ver Türkei . «
— Konstantinopel , 1 . Jan . (Meldung der Preß -Zen-

trale) . Auf der Pforte ivnrde heute die Meldung über die Ver¬
proviantierung Adrionopels dahin berichtigt , daß nur die Ent¬
sendung von Lebkusmiitel für die Verwundeten und Kranken,
sowie die Entsendung von Medikamente«» gestattet worden ist .

Zwischen der Türkei und Bulgarien soll ein Sonderab -
koinmrn geschlossen worden sein , nachdem Adrianopcl türkijch
bleiben soll , während Bulgarien dafür Kaval erhält .

---- Konst,» tiiropel, l . Jan . Kriegsminister Nazi in Pascha
ist mit den Stabsoffizieren aus dem Hauptquartier an der Tscha -
t a l d s ch a l i ii i e z n r n ck g e k e l>r t . Der Besuch des Sultans
im Hauptquartier, der auf morgen abend angcsetzt war . und für den
alles vorbereitet war, ist vorläufig aufge geben worden.

I « Bulgarien .
bä Sofia , 1 . Jan . Die „Agence Bulgare " teilt mit :

Die Meldungen über die Anwesenheit eines mysteriösen Ver¬
treters der bulgarischen Negiernng in Konstantinopel , der in
direkten Verhandlungen mit der Pforte in die von den Türken
so sehr gewünschte Verproviailtiermig Adriauopels eiiigewiffigt
haben soll, beruhen ans unsinniger Erfindung . Sie verdienen
nicht einmal , dementiert zu werden .

----- Sofia , 2 . Jan . Das Regierungsblatt „ Mir " weist
die von der Türkei für die Beibe ! altung Adriauopels geltend
gemachten Gründe zurück und weist daraus hin , daß cs der
Türkei unmöglich sei . die belagerte Festung zu entseheu .

Sofia , 1 . Jan . Die Sobranjr vertagte sich bis 28 . Febrnar .
Bulgarien und Rumänien .

----- Bukarest , 1 . Jan ( Tclegr .) Gestern traf die amt¬
liche Mitteilung der bulgarischen Regierung ei», daß Präsident
Dr . Danew die Vollmacht habe , mit dem rumänischen Gesandten
in London Misch» über die schwebenden Fragen der beiden
Länder zu verhandeln und zum Abschlnß zn bringen. Damit
ist die Angelegenheit in jene Phase getreten die seitens
Rumäniens bereits nach der Emstkllring der Feindseligkeiten
gewünscht worden war .

In Serbien .
— Belgrad , 1 . Jan . Auf Verordnung des Kriegsmini -

sters wurden die Wehrpflichtigen letzten Aufgebots , die zu
Beginn des Krieges nur zu einer Kontrollverfammlung ein¬
berufen worden waren , zur Ausübung des Garnisondienstes
einberufen .

Belgrad , 1 . Jan . „Stampa " meldet , daß die Sknp-
schtina in der zweiten Januarhälfte einbernfen wird .

Die Londoner Balkanfriedenskonferenz .
— London , 1 . Januar . Nach einer amtlichen Mitteilung

haben die Friedensdelegiertrn über gewisie Punkte eine Einigung
erzielt. Die Besprechung gewisser anderer Punkte ist auf Freitag
vertagt worden. Das „Reuter '

sche Bureau erfährt , daß die
Delegierten der Balkanstaaten in Zwischenzeit über diese letzten
Punkte verhandeln werden.

----- London , 2 . Januar . Die Friedenskonferenz hat sich
gestern nach einer 8itzn »s von vier Stunden Dauer auf Freitag
nachmittag vertagt . Man glaubt , daß ein erheblicher Fortschritt
erzielt worden ist .

Die gestrige Sitzung der Friedenskonferenz wurde allgemein
dadurch gekennzeichnet, daß die Sprache der ottomanifchenDele¬
gierten eine viel versöhnlichere war . In den Kreisen der Bal -
kanvrrtreter gab man der Zufriedenheit über das Ergebnis der
gestrigen Sitzung Ausdruck .

— London, 2. Jan . Im ersten Teil der gesttigen Sitzung der
Friedenskonferenz führte der griechische Ministerprästdent Benizelos
dev Vorsitz. Die Verhandlungen wurden dadurch eingelritet , daß
Refchid Pascha die türkischen Gegenvorschläge verlas und daraus
schriftlich unterbreitete . Sie lauten :

1 . Die Türkei wird das Gebiet westlich des Bilajets Adrianopels
avtrrten ;

2 . Albaair » wird autonom . Die Bestimmung seiner Grenzen und
politischen Verfassung wird den Großmächten überlaffen ;

3 . Wegen des Bilajets Adrianopel schlägt die Türkei vor, mit
Bulgarien wegen Festsetzung der türkisch -bulgarischen Grenze allein
zu verhandeln .

Die Verbündeten stimmten dem Vorschläge bezüglich Albaniens
zu. Auf den dritten Punkt erwiderten sie , daß alle Verhandlungen
mit den Verbündeten zusammen geführt werden müßten . Die Türken
erklärten sich alsdann damit einverstanden .

4. Hinsichtlich Kretas weisen die türkischen Vorschläge daraus
hin , daß es sich empfehlen wurde, bevor man eine Entscheidung treffe,
die Mächte um ihre Meinung zu befragen , da die Insel den Mächten
ins Depot gegeben sei . Die Verbündeten antworteten , daß sie sich
selbst an di« Mächte wenden würden . Sie verlangten , daß die Türkei
alle Rechte aufgebe, die es an Kreta besitze.

5 . Bezüglich der ägäischr« Inseln erklärte die Türkei , daß diese
zn Kleinafien gehören . Die Verbündete » erwiderten , daß sie auf der
Abtretung der Inseln bestehen müßten .

Bezüglich des Bilajets Adrianopel sagten die Bertteter der Dal -
kanstaaten, daß die türkischen Mitteilungen über die Festsetzung der
Grenze zu unbestimmt seien und ersuchten die Türkei , in der nächsten
Sitzung eine Landkarte vorzulegen , in der die vorgeschlagene Grenz¬
linie bezeichnet würde . Reschid Pascha erklärte , daß er weitere In¬
struktionen aus Konstantinopel erhalten werde.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe -
Eheschließungen :

31. Dez . : Karl Gromer von Bruchsal, Fabrikant dort , mit Id «
Räbke von hier ; Rudolf Kall von Konstanz, Schlaffer hier , mit Elise
Kall Witwe von Merlenbach .

Geburten :
23 . Dezember : Irene Luise Ella , Vater Anton Niederbühl , Vize.

Wachtmeister ; Anna Ottilie , Vater Alfred Koch, Bahnarbeiter . —
25. Dezember : Erika , Vater Friedrich Wankmiiller , Sekret .-Assiftent
— 26 . Dezember Stefani , Vater Pius Lorenz, Schlosser ; Gerda Elis«
beth Else Luise, Vater Wilhelm Wickert , Kaufmann . — 28 . D^ ember :
Herta Maria , Vater Karl Krautz, Kaufmann ; Robert Karl , Vater Roh
Schwark, Installateur .— 29 . Dezember : Irma , Vater Anton Santa
Taglöhner ; Franz Hermann , Vater Oskar Hoppe, Werkmeister. — 3ft
Dezember : August, Vater Wilhelm Jörger , Stadttaglöhner .

Todesfälle :
27 . Dez . : Wilhelmine Krüger , alt 72 Jahre , Witwe des Weiß¬

gerbers Wilhelm Krüger . — 29 . Dez . : Josef Bögelspacher , Lackiere »
Ehemann , alt 61 Jahre ; Josefins Jehlc , alt 39 Jahre , Ehefrau de-
Seminardieners a . D. Georg Jehls . — 30 . Dez. : Katharina Wittlaer
alt 78 Jahre , Witwe des Landwirts Heinrich Wittmer ; Therese voi
Schmitz -Auerbach, Hauptlehrerin , ledig , alt 65 Jahre ; Anton Eerstnee
Privatier , Ehemann , alt 69 Jahre ; Jean Estelmaun , Weinhändler .
Ehemann , alt 59 Jahre ; Mclina Ratzel» alt 55 Jahre , Ehefrau des
Landwirts August Leopold Ratzel . — 31 . Dez . : Lydia , alt 3 Monat »
8 Tage , Vater Wilhelm Settel , Wagenwärter ; Pauline Marti »,
ledig , alt 19 Jahre .
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bet der Kundige trotzdem auch in Hannover Gelegenheiten ge¬
nug , die raffiniertesten Bedürfnisse zu befriedigen . Nur eben
der richtige Hannoveraner so im Allgemeinen legt nicht viel
Wert darauf . Noch andere kleine, menschliche Züge kennzeich¬
nen seinen Charakter : in Hannover gehört zum Leben für die
Frau aller mittlerer Stände die Kaffeeoereinigung (auf gut
Deutsch : Kaffeeklatsch ) mit Handarbeit in eipem öffentlichen
Caf6 oder in einer schönen Gartenwirtschaft . Im Sommer sind
„Erdbeerstuben mit Schlagsahnen" eben so sehr Bedürfnis , als
in kälteren Zeiten die Konditoreien mit ihrem ausgezeichneten
Gebäck. Und überall dabei die Militärkapelle oder die Caf6-
Zigeuner , überall nicht dabei der Ehemann . Die Hannoverschen
Frauen haben entschieden ihre Privilegien . Dabei sind sie wohl¬
gebaut , etwas schweren , aber schönen Schlages . Wie aber die
Frau ihren Kaffee mit Kuchen , so braucht der Mann seine
„lüttge Lage" (Mischung von Schnaps und Bier ) in den Vor¬
mittagsstunden und seinen abendlichen Stammtisch mit allem,
was dazu gehört . Beide Neigungen , die weibliche, wie die
männliche, weisen deutlich auf ein freundliches, gesellig ge¬
artetes , anspruchsloses Gemüt . Auch eine für Hannover ganz
besonders wichtige Betätigung , die Männlein , wie Weiblein
gleich leidenschaftlich treiben , ist in derselben Rickiung charak¬
teristisch : es kann kaum eine zweite moderne Großstadt geben ,
wo heute noch derartig jedermann , arm und reich , das Fahrrad '
zur Ausübung eines leichten Sports benutzt. Die Radfahrer !
haben hier in den Waldungen und Anlagen schier mehr Rechte . !
als die Fußgänger . Daß die möglichst tägliche Radtour zu einer
Bier - oder Kaffeewirtschast führt , ist dabei eine ausgemachte
Sache.

Wieder in der gleichen , charakteristischen Richtung bewegt
sich das Kapitel : Kunstpflege in Hannover . Die schon im Wirts -
chauslcben gezeigte Liebe zur Musik fordert überall ihre Rechte .
Dabei herrscht wieder , was die Allgemeinheit anbelangt , un¬

zweifelhaft die gesellige und die mehr das Gefühl , als den In¬
tellekt beanspruchende Ausübung vor : viele große Eesangs -
vereinigungen dienen mit Erfolg der tönenden Muse. Daneben
lockt die Oper und mehr noch die Operette . Die Konzerte aber ,
mit denen die Agenten nach Berliner Muster im Winter jeden
Saal für ihre Solisten belegen, finden weniger ein breites
Publikum .

Mit den theatralischen Genüssen sieht es ähnlich aus : neben
dem königlichen Theater hat man mehrere andere und natürlich
eine Unzahl von Kinematographen -Unternehmungen . Diese
sind ständig voll , und aus „tiefgefühltem Bedürfnis " müssen
immer neue gebaut werden . Bei den großen, guten Bühnen
wird eine neue Sache, ein neuer Künstler zunächst schwer an¬
genommen, es sei denn , daß die Presse zuvor ein wahres Bom¬
bardement von Aufklärungen auf das Publikum los ließ . Dann
glaubt ein großer Teil der Hannoveraner blindlings , ganz, wie
es anderswo auch ist . Der andere aber schimpft trotzdem . Mit
dem . Hochliterarischen ist schwer durchzukommen . Mit
leichter, guter Unterhaltung geht es schon besser . Ich hatte stets
den Eindruck, als gehe es dem Hannoveraner auch hiermit , wie
mit den Moden : das allzu Differenzierte besieht er sich mit
Ruhe und leichter Abneigung . Wenn es was wert ist , so wird
er es doch schon noch eines Tages besitzen . Und das ist wieder
der prächtige, sicher nur wertvolle Standpunkt , gegen den kein
Mensch ein Recht hat , etwas einzuwenden . In ihm ist sicher
mehr deutsche Gesundheit, als im nervösen Eieren uizd Hasten
nach allem Reuen , das sich geistreich gibt und vornehm tut ,
wie es die Amerikanifierung des Kunstbetriebes an anderen
Stätten schon so herrlich weit erreicht hat .

Die bildenden Künste — wieder kein Wunder , sondern ein
harmonischer Zug im Charakterbilde —, machen vorläufig ent¬
schieden noch schlechte Geschäfte in Hannover . Allerdings find
eine eifrige Stadtverwaltung als Triebfeder und eine große

Anzahl von reichen Leuten als Getriebene bemüht , das Ansehen
der Stadt auch nach der Richtung zu wahren . Immerhin darf
man mit gutem Gewissen sagen , daß das moderne Hannover (das
alte war im Verhältnis zu seiner Zeit schon weiter ) , was bil¬
dende Künste anbelangt , noch im Stadium der Selbsterziehung
steht . Architektonisch wird dagegen Glänzendes geleistet, und
das Bild aller neueren Stadtteile ist eben so würdig , wie schön .
Nur die Stadtverwaltung selbst hat stch , seltsamer Weise, zu
ihrem Wahrzeichen ein neues Haus erbaut , das so protzig ist
und dabei so kleinlich gegliedert , daß es nie und nimmer den
Geist Hannovers vertreten kann. Der wohnt vielmehr nach wie
vor am alten Markt , wo ein köstliches, altes Rathaus steht und
eine bieder -mäßige Kirche, deren Turm einst ebenfalls in un¬
gefügen Dimensionen gedacht war , jedoch aus Sparsamkeitsrück¬
fichten feine Krönung durch eine schlanke, nun herrlich
patinierte , grüne Spitze erfuhr . Unten sitzen die Marktfrauen
und halten gutes Gemüse feil . Unten schiebt sich die hanno¬
versche Hausfrau durch die gedrängten Reihen über plumpes
Pflaster . Da wohnt der Geist Hannovers ! Oder draußen in
Herrenhausen , dem eigenartigen Königsschloß mit seinen stei¬
fen , französischen Gärten , über die jedes unreife hannoversche
Mägdelein sein Gedicht oder seine rührselige Novelle schreibt.
Oder in der Eilenriede , der mächtigen Waldung , die fast ganz
Hannover umschließt, ist er zu Hause, und dann — rings im
Lande umher , wohin die vorzüglichsten Verbindungen so schnell
führen , wo die rosigen Geheimnisse der Heide locken , wo die
alten Nisdersachsenhöfe unter Eichen stehen , wo die Aecker von
Fruchtbarkeit und Reichtum erzählen . Das alles ist nämlich
unbedingt mit Teil von Hannover . Man kann sich keins ohne
das andere denken . Und das ist vielleicht der größte Vorzug
dieser Stadt , in der sich

's wahrlich leben läß : .



9x1 1' _
Ernennungen und Ordensverleihungen .

(Amtliche Nachrichten ans dem ..Staatsanzeiger "
.)

Sern« Königliche Hoheit der « rotzherzog haben Sich unter ben;
• 1 . Dezember 1912 gnädigst bewogen gefunden, zu verleihen das Erotz-
«renz des Ordens vom Zähringer Löwen dem Minister der Finanzer
vr . Joseph Rh-inboldt und dem Minister des Kultus und Unter ,
richte Dr . Franz Böhm ; sowie zu ernennen :

an « dem Bereich « der « rotzh . Hofuerwaltnng :

zu Rechnungsräten : den Kanzleisekretär Franz L- ih dem Erotzl
Hosfinanzamt , den Oberbuchhalter Konrad Weiler und den Kanzle
ftkretSr Emil Billeter beim Erotzh . Hofzahlamt ;

zum Sekretär : den Kanzleisekretär Heinrich Haydt bei der Ke
neralintendanz der Zioilliste ;

zu Kammermusikern : die Hofmusiker Paul Trautvetter . Mar
Bnrk, Julius Gebhardt , Richard Kleb« und Karl Pfeifer ;

zmr Kammersängerin : die Opernsängerin Beatrice Lauer -
« ottlar ;

zum Musikdirektor: den Chordrrektor Georg Hofman« beim Hof .
kheater; „ ^ . - ,

zum Lxpediturasiistentcn : den Kanzleiassistenten Ludwrg Hah-

beim Erotzh. Oberhofmarschallamt ;
aus dem Geschäftskreise des Ministerium » des

Groh h. Hauses , derJustizunddesAuswärtige « :

zum Geheimen Legationsrat : den vertragenden Rat im Mini¬
sterium des Erotzh . Hauses, der Justiz und des Auswärtigen , Lega
tionsrat Heinrich Freiherr von Reck ;

zum Geheimen Ober -Regierungsrat : den vottragsnden Rat im
gleichen Ministerium . Ministerialrat Dr . Friedrich von Engelberg ;

zu Ober-Rechnungsrätr « : den Bureauvorstehsr bei der Erotzh.
Eesilndtschaft in Berlin , Rechnungsrat Gustav Zeis« und den Bei¬
walter beim Männerzuchthaus Bruchsal, Rechnungsrat Wilhelm
Krautinger ; ^

zum Rechnungsrat : den Verwalter beim Landesgefängnis Frei¬
burg Karl Wäsch ;

zu Kanzleiräteu : die Ober -Verwaltungssekretäre Gustav Ee-
Semer beim Ministerium des Erotzh. Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen und Heinrich Diehm beim Erotzh. Geheimen Kabinett , so¬
wie die Ober -Justizsekretäre Valentin Feuerstein beim Landgericht
Karlsruhe und Wilhelm Blatz beim Landgericht Freiburg ;

zur Kammersängerin : die Opernsängerin Betty Kofler am Hos -
und Nattonalthearer in Mannheim ;

aus dem Geschäftskreise des Ministeriums des
Kultus und Unterrichts :

zu Geheimen Oberkirchenräten : die Oberkirchenräte Alexander
Schenck und Philipp Ganz;

zu Geheimen Hofröten : die ordentlichen Professoren Dr . Alfred
Hettner an der Universität Heidelberg , Dr . Karl Heun und Dr . Martin
Disteli an der Technischen Hochschule :

zum Geheimen Finanzrat : den Obersttstungsrat Johann Eeger ;
zum Hofrat : den Bibliothekar Professor Dr . Friedrich Pfaff an

der Universitätsbibliothek Freiburg :
zu Professoren : die Kunstmaler Paul von Ravenstein und

Wilhelm Nagel in Karlsruhe ;
zu Oberrechnuugsrüten : den Revisionsvorstand im Ministerium

des Kultus und Unterrichts , Rechnungsrat Max Schleicher und den
Stiftungsverwalter der Studicnsondsverwaltung in Rastatt , Rech-
nnngsrat Gustav Meyer ;

zu Rechnungsräten : den Kassier bei der Kathol . Stiftungsver -
waltung in Freiburg Oskar Stöckle und den Oberrevisor Karl Popp
beim Kathol . Oberstiftungsrat ;

zu Kanzleiräten : die Obervrrwaltungssekretäre Georg Pahl und
Friedrich Heutz beim Ministerium des Kultus und Unterrichts ;

zum Obertnrnlehr « : den Turnlehrer an der Turnlehrerbildungs¬
anstalt Adam Lesnhardt ;

zu Oberrcallehrern : die Reallehrer Hermann Lieht an der Höh.
Mädchenschule in Freiburg , Georg Lamerdiu an der Realschule in
Schopsheim, Karl Ludwig Haffncr an der Oberrealschule mit Real¬
gymnasium in Freiburg , Franz Möller an der Fichteschule (Höhere
Mädchenschule ) in Karlsruhe , Adolf Gönner an der Oberrealschule in
Karlsruhe , Karl Grüner an der Oberrraljchule in Pforzheim , Albrech!
Gansloser an der Fichteschule (Höhere Mädchenschule) in Karlsruhe ,
Theodor Hummel an der Friedrich Luisenschule (Höhere Mädchen¬
schule) in Konstanz und Philipp Dirhl an der Liselotteschule (Höhere
Mädchenschule mit Mädchenoberrealschule) in Mannheim ;

zum Oberzeichenlehrer: den Zeichenlehrer an der Goetheschule
(Realgymnasium mit Gymnasialabteilung ) in Karlsruhe Wilhelm
Schuhmacher;
aus dem Geschäftskreise des Ministeriums des

Inner « :

zum Geheimen Rat 2. Klasse : den Generalsekretär des Badischen
Frauenvererns Geheimen Rat 3 . Klasse Ernst Müller in Karlsruhe ;

zu« Geheimen Rar 3. Klaffe : den Verwaltungsgerichtsrat Kon¬
rad Kretzdorn in Karlsruhe ;

znm Geheimen Oberregirrungsrat : den Vortragenden Rat im
Ministerium des Innern Ministerialrat Dr . Paul Arnsperger ;

zu Geheimen Regierungsräten : das Kollcgialmttglied des Ver-
rvalrungshofs Regierungsrat Hermann Jacob ; den Vorsitzenden des
Schiedsgerichts für Ardeiterversicherung in Konstanz Oberamtmann
Dr . Max Renner , den Vorsitzenden des Schiedsgerichts für Arbeiter -
verstcherung in Freiburg Oberamtmann Friedrich Jacobi , die Amts¬
vorstände Oberamtmann August Hofmann in Breiten und Oberami¬
mann Dr . Otto Seidenadel in Karlsruhe ;

zu Geheimen Mcdizinalräten : die Bezirksärzte Medizinalrat Dr
Ferdinand Franz Kaiser in Karlsruhe und Medtzinalrat Dr . Alber »
Heinemann in Konstanz;

zum Geheime» Kommerzienrat : den Kommerzienrat Dr . Ing
Wilhelm Lorenz in Karlsruhe ;

zum Regierungsrat : den Leiter der Lebensmittelprüfungsstarion
an der Technischen Hochschule Professor Gustav Ropp in Karlsruhe ;

zu Mediziualräten : die Bezirksärzte : Dr . Eduard Wörner in
tteberlingen , Dr . Bertold Frey in Engen , Dr . Wilhelm Dörner in
Schopfheim, Dr . Friedrich Schallrr in Oberkirch, Dr . Johannes Holl
in Heidelberg , den Vorfitzenden des Vorstands der Aerztekammer
pr . Arzt Dr . Alfons Bongartz in Karlsruhe , die praktischen Aerzte :
Dr . Wilhelm Leube in Konstanz, Karl Blum in Markdorf , Dr . Theo¬
dor Grether in Lörrach, Dr . Karl Oster in Baden , Dr . Ferdinaird
Krumm in Karlsruhe , Dr . Wilhelm Werner in Heidelberg und den
Professor Dr . Karl Albert Haberer , Arzt in Duala (Kamerun ) ;

tu Hosräten : den Direttor des städtischen Krankenhauses , Pro¬
fessor Dr . Bernhard von Beck in Karlsruhe und den prakt . Arzt Dr
Paul Eber , in Baden ;

in Bauräten : den Vorstand der Wasser- und Stratzenbauinspek -
rwn Lörrach Oberbauinspettor Heinttch Kayser , den Vorstand der
Wasser- und Stratzenbaulnspettion Konpanz Oberbauinspektor Julius« trruhauser, den Vorstand der Kulturinspektion Offenburg Oberbau-
»nspettrr Jakob Bug ;

I* Kommerzienräten : den Privatmann Otto Hüglin in Freiburg,
Fabrikanten Karl Mcz in Freiburg , den Fabrikanten Philipp« «»«tag in Waldkirch, den Brauereidirettor Karl Mouinger in

Karlsruhe , den Generaldirektor Friedrich Hummel in Ettlingen , den
v ^brikaittrn Eduard Schweitzer in Mannheim , den Fabrikdirektor

H»ft« «>» in Mannheim;

_ Basische Presse .
zu Beterinärräten : die Bezirkstierärzte Karl Kanter in Krozin -

oen , Joseph Böth in Heidelberg , Inkob Welz in Rastatt , Bernhard
Schuemacher in Freiburg , Hubert Marquart in Weinheim , Julius
Fab « in Baden , Hermann Zundel in Müllheim , Karl Hammer in
Lahr , Hermann Frank in Emmendingen , Robett Ulm in Mannheim ,
Fridolin Denzlinger in Adelsheim , den Zuchtinspektor Veterinär -

assesior Karl Otto Hock in Heidelberg ;
zu Oekonomirräten : den Landwirtschaftsinspettor Heinrich R»es

in Waldshut , den Präsidenten des badischen Bauernvereins Altbür -
germeister Joseph Julius Schüler in Ebringen , den Präsidenten des
Genosienschastsverbandes badischer landwirtschaftlicher Vereinigun¬
gen Bürgermeister Friedrich Sänger in Diersheim ;

zu« Oberveterinäriufpettor : den veterinärtechnischen Hilfsarbei -
:er beim Ministerium des Innern Dr . Hermann Männer ;

zum Obervermesiungsinspeltor : den Vermessungsinspettor bei
der Oberdirektton des Wasser- und Straßenbaues Ludwig Stutz i»
Karlsruhe :

zu« Professor : den Vorstand der landwittschastlichen Versuchs¬
anstalt Augustenberg Dr . Felix Mach;

zu« Direttor : den Archivar der Zweiten Kanrmer der Land-
stände Bureaudirettor Adolf Roth in Karlsruhe ;

zu Obergeometer« : den Reoisionsgeometer Eugen Bayhinger in
Karlsruhe , die Bezirksgeometer Ludwig Sreth « in Heidelberg , Otto
Wackher in Lahr , Abraham Rinklrf in Mosbach , August Rumpf in
Freiburg ;

zu Obergewerbelehrern : die Gewerbelehrer Heinrich Müller in
Konstanz, Oskar Bollmer in Karlsruhe , Leonhard Sindlinger in
Schopfheim, Philipp Eberhardt in Mosbach, Rudolf Heim in St .
Georgen, Theodor Sicking« in Freiburg , Errfft Ehrhardt in Mann¬
heim, Wilhelm Erdin in Bruchsal ;

zu Oberhandelslrhreru : die Handelslehrer Bernhard Zivi in
Bruchsal, August Sütterliu in Karlsruhe , Franz Stärk in Baden ;

zum Obttreallehr « : den Reallehrer Hermann Zahn in Karls¬
ruhe ;

zu Oberzeichenlehrer» : die Zeichenlehrer Xaver Steinhart t»
Karlsruhe , Fridolin Fenker in Karlsruhe , Albert Joho in Pforzheim ;

zum Rechnungsrat : den Oberrevisor beim Verwaltungshof Franz
Blaser ;

» us de « Geschäftskreise des Miuisteriu « » der
Finanzen :

zum Wirkliche» Geheimen Rat : den Zoll - und Steu « direktor,
Staatsrat Emil Seubett ;

zum Staatsrat : den Generaldirettor der Stäatseisenbahnen ,
Geheimen Rat 2. Klaffe August Roth ;

zum Geheimen Oberfinanzrat : den Vortragenden Rat im Finanz -
ministettum , Ministerialrat Ferdinand Antoni ;

zu Obttregierungsräteu : die Kollegialmitglieder der General¬
direktion der Staatseisenbahnen , Regierungsräte Adalbert Deisler
und Wilhelm Schnurr ;

zu Oberbauräte « : die Kollegialmitglieder der Eeneraldirektion
der Staatseisenbahnen , Bauräte Franz Grund , Rudolf Räh « , Eugen
Roman und Hermann Speer ;

zum Regierungsrat : den Vorstand der Eisenbahnhauptkaffe ,
Oberbetriebsinspektor Edmund Armbruster ;

ju Finanzräte » : die Oberzollinspektoren Karl Bend « in Mann¬
heim, H« mann Frech in Heidelberg und Franz Lang in Lahr ;

zu Forstmeistern : die Oberförster Karl Autenrieth in Peteretal ,
Leopold Diem« in Eengenbach und Otto Mühlhäutz « in Neckar -
gemünd ;

zu Dauräten : die Oberbauinspektoren bei der Hochbauverwal¬
tung : Georg Bayer in Lörrach und Rudolf Hosmann in Offenburg ,
bei der Eisenbahnverwaltung : Otto Hardung in Karlsruhe , Hermann
von Stetten in Freiburg und Richard Tegel« in Heidelberg , sowie
den Oüermaschineninfpektor Oskar Schönfeld in Freiburg ;

zum Oberbetriebsinfprktor : den Hilfsreferenten bei der General¬
direktion der Staatseisenbahnen , Betriebsinspektor Dr . Wilhelm
Pfesferle ;

zu Obersteuerkommiffären: die Steuerkommiffäre Georg Abele in
Mosbach, Karl Euckenhan in Donaueschingen, Albert Karl in Gerns¬
bach, Georg Kern in Schwetzingen , Leopold Kies« in Bühl , Adols
Kraus in Lahr , Emil Weber in Schopfheim und Karl Weick in Cen-
genbach ;

zum Vermeffuugsinfpektor : den Bureauvorsteher Karl Dreß bei
der Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen ;

zu Bahnhosinspektoren : die Bahnverwalter Emil Fritsch in
Durlach und Arnold Muttach in Emmendingen ;

zu ELtettnspektorrn : die Eüterverwalter Eduard B « inger in
Heidelberg und Ernst Fritz in Kehl ;

zu Rechnungsräten : die Oberrevisoren Peter Junghans beim
Finanzministerium , Karl Deutz und Eugen Wickenhäuser bei det
Zoll- und Steuerdirektton ;

die Bureaubeamten bei der Zentralverwaltuug der Staatseisen¬
bahnen, nämlich den Bureauvorsteher Hermann Figlestahler und die
Oberrevisoren Ludwig Brotzmer, Felix Figlestahl « , Franz Haferkorn.Anton Hanau « , Gustav Hauger , Ludwig H-rz, Karl Lehmann , KarlMer« , Julius Schupp, Ludwig Teubner , Leopold Waldmann , FranzWarth , und August Wirth , den Oberrevisor Georg Lichtenberger in
Mamz sowie die Oberfinanzsekretäre Philipp Reinfarth bei de»

taJIe '
* U^ ,en5,eiD5â un® un^ <l^ drich Hirth bei der Landeshaupt -

S,u Kanzleiräten : die Oberfinanzsekretäre Ferdinand Füller ,Adolf Huther und Wilhelm Riegel bei der Zoll - und Steuerdirektion

ferner haben Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog unter dem
21 . Dezember 1912 gnädigst geruht , folgende Orden und Ehrenzeichen
zu verleihen :

0
A . An nachbenannte Beamte und Bedienstete der Erotzh Los-

Verwaltung :
’ '

» OM Orden vom Zähringer Löwen :
das Ritterkreuz zweiter Klaffe : dem Hofgärtner Georg Hermann

Ftetzer , dem Kammervirtuosen Julius Schwanzara , den Kammer¬
musikern Otto Huül und Anton Lauberer ;

, Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen : dem Hoffurier Hein¬
rich Seid « , den Hofmusikern Ottomar Herch« und Wilhelm Froh -Müller ;

v *
die groß« goldene Verdienstmedaille : dem SchlotzverwaltsiDamian Stephan in Favorite , dem Oberbeleuchter Karl Stern , dem

Leibkutfchcr Ferdinand Karcher, dem Forstwart Peter Schölch in
Zwingenberg und dem Gartenwächter Karl Baffemir in Schwetzingen:die kleine goldene Verdienstmedaille : der Beschließerin Elis «den Offizianten Joseph Lang. Konrad Gebhardt . EhristianBechthold, Heinrich Kratzmann und Adolf Keßler , dem Waschmeiste-Friedrich Schneider, dem Hausmeister Mattbias Lämmlein in Ba -denweiler dem Wagenmeister Hermann Fischer, dem Leibkutsch «
Matthias Wölfls den Marstalldienern Ferdinand Ackenbeil. Friedrich
Dietz, Gerhard Eichelb « ger, Jakob Koos , Johann Haflinger und
Friedrich Wolff . dem Forstaufseher Heinrich Ra « auf Mar -Wilhelms -
höbe , den Eartenwächtern Jobann Adam Soffmaan und Anton Ribm
dem Bureaudien -r Julius Dabn . dem Offni - nten Anton Keik^achund dem Schlotzdiener Bernhard Ibach in Diensten Ihrer KönialHoheit d« Erotzherzo-ftn Lulle, sowie dem Kammerdien « Johann
Georg Schneid« im Dienste Ihrer Kaiserlichen Hoheit der

"
Drin -

zeffin Wilhelm ;
die silbern» Verdienstmedaille : den Lakaien August Wiedtemann .

Aloys -Hartmann , Hermann Erb und Nikolaus Baumstark , dem
Schlotzdiener Friedrich Falk , dem Küchendiener Engelbert Kerber ,dem Schlotzdiener Karl Jung in Favorite , dem Schlotzdiener JohannMonami . dem Sattelmeister Franz Streeso« , den Marstalldienern
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.Jton * **>\ & }™ ®e,8«*r Joseph Lipp und Karl Roth , dem Re -
nnsenwarter Adolf Holzwarth , dem Kanzleiaffistenten Gustav Ban -

Wilhelm Raupp , dem Heizer KasimirRetzboch. dem Euteraufseher Wilhelm Herlau in Scheibenhardt , dem .
Gartenwachter August B- r -gel in Mannheim , dem Forstwart Friedrich !
Wilhelm Gorensto in Jriedrichstal , dem Hilfswaldhüter Adom Schu-« acher rn Wald .ntzenLach : der Chorsängerin Sophie Zeis , der Gar -
derobegehilfin Wilhelmine Printz , sowie dem Lakaien August Herr - '
m nn rn Diensten Ihrer König! . Hoheit der Grotzherzogin Luise.
, nachbenannte Beamte der Zivilstaatsverwaltung und an
sonstige Perjonen des Zivilstandes :
aasdemGefchästskreisederOberrechnnngskam » - r ; -

vom Orden vom Zähring « Löwen:
, , Ritterkreuz zweit« Klaffe : dem Rechnungsrat Emil Zahsbet der Oberrechnungskammer ;
ans dem Geschäftskreise des Ministeriums de ,

Krotzh . Hanses , der Justiz und » es Auswärtig « «,
vom Orden Berthold des Ersten :

„ Ritterkreuz den Oberlandesgerichtsräten Emil Haug « und -
.

" } n Karlsruhe , den Landgerichtsdirektoren Hermann Ose»
m Karlsruhe , Friedrich Wengl« in Mannheim und Adolf Birken - -
« ay« in Waldshut , sowie dem Vorsitzenden des Vorstandes der An «

'
waltskamm « , Rechtsanwalt Dr . Gustav Binz ;

vom Orden vom Zähringer Löwen:
das Kommandeurtteuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub : dem Reichs- !

gerichtsrat Dr . Adalbert Düringer in Leipzig , den Senatspräfidenterr
Hermann Buch und Adolf West beim Oberlandesgericht Karlsruhe, ,
sowie den Landgerichtspräsidenten Dr . Adolf Trefzer in Karlsruhes
Und Dr . Johann Zehnter in Heidelberg;

das Kommandenrkreuz zweit« Klaffe: dem außerordentlichen Ge« ,
sandten und bevollmächtigten Minister am Königl . Bayerischen und
König !. Württembergischen Hofe , Geheimen Legationsrat Ludwig ;
Freiherrn von Reck in München, dem Vortragenden Rat im Ministe¬
rium des Erotzh. Hauses, der Justiz und des Auswärtigen , Geheime«'
Oberregierungsrat Wilhelm Freiherrn Marschall von Bieberstein ,dem Senatspräfidenten Rudolf von Woldeck-Arneburg beim Oberlan¬
desgericht Karlsruhe , dem Landgerichtspräsidenten Martin Fleuchaus
in Mosbach , dem Direktor des Landesgefängniffes , Geheimen Rat ,
3 . Klaffe Wilhelm Kopp in Freiburg , dem Mitglied des Vorstandes !
der Anwaltskammer , Fiskalanwalt Georg Selb in Mannheim ;

das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub : dem Vortragenden ,
Rat im Ministerium des Erotzh. Hauses, der Justiz und des Auswär¬
tigen , Ministerialrat Alfred Böhler , den Oberlandssgerichtsräten !
Hermann Beck, Karl Freiherrn von Babo , Dr . Rudolf Schick, Ludwig !
Mainhard und Joseph König in Karlsruhe , den Landgerichtsdirekto -,ren Gustav Storz in Heidelberg . Dr . Rudolf Obkirch « in Karlsruhe ^
Dr . Karl Hummel und Rudolf Schmitt in Mannheim und Dr . Robert
Reiß in Karlsruhe , dem Landgerichtsrat Christian Krebs in Frei¬
burg , den Oberamtsrichtern Michael Schott in Heidelberg . Dr . Karl
Köhler in Waldshut , Georg Scitz in Heidelberg. Friedrich Schredel»
feker in Emmendingen , Wilhelm Schopf in Baden und Julius
Hrlblrng in Wolfach, den Notaren Heinrich Schitterer in Karlsruhe ,
Adolf Gärtner in Freiburg , Wilhelm Willibald in Heidelberg , Friedr .
Schi« mann in Wadlkirch, Heinrich Kapferer in Freiburg , Emil .
Leichtle» in Karlsruhe und August Meyer in Freiburg , dem Vorsitzen¬
den des Aufsichtsrats beim Männerzuchthaus , Oberamtsrichter Robert
Joachim in Bruchsal, dem Geheimen Postrat Gustav Wacker , den»
Posttat Hermanir Bundschuh und dem Postdirektor Johannes Demolh
in Karlsruhe , dem Fiskalanwalt Friedrich Mathcis beim Oberlan »
desgericht Karlsruhe und dem Mitglied des Vorstandes der Anwalts --
kammer , Rechtsanwalt Otto Grumbach« in Karlsruhe ;

das Ritterkreuz erster Klaffe dem Vortragenden Rat im Mini - -
steriums des Erotzh . Hauses, der Justiz und des Auswärtigen , Mi¬
nisterialrat Dr . Friedrich Schmidt, dem Oberlandesgerichtsrat Dr .
Ernst Bernauer in Karlsruhe , den Landgerichtsräten Karl Jäckle im
Konstanz. Robert Müller in Offenburg, Dr . Heinrich Wetzlar W
Karlsruhe , Joseph Wittemann in Offenburg, Richard H«im in -
Karlsruhe , Ernst Mayer in Freiburg , Dr . Ferdinand Eitle in Kon- !
stanz , Franz Müller in Karlsruhe , Ludwig Mornhinweg in Offen¬
burg , Dr . Karl Heintze , Dr . Siegftied Bodenheimer, Karl Reiff und -
Dr . Richard Kurzmann in Mannheim , den Staatsanwälten Justus -
Bender und Eduard Link in Freiburg , den Oberamtsrichtern August -
Büchner in Villingen , Max Hornung in Waldkirch , Rudolf Baier im
Freiburg und Max Joseph Ruch in Kehl, den Notaren Wilhelm
Lange in Durlach, Christian Aberle in Offenburg , Hermann Beckev
in Heidelberg , Eugen Brrunig in Mannheim , August Walther i»
Breiten , Dr . Rudolf Tarlebach und Julius Oppenheim « in Mann¬
heim, Otto Michaeli in B . uchfal , Wilhelm Simon , Ludwig Baffer -
mann und Viktor Martin in Karlsruhe , dem Anstaltsarzt , Medi¬
zinalrot Dr . Friedrich Lnmpp und dem Anstaltsgeistlichen Albert
Ebbrcke am Männerzuchthaus Bruchsal, den Handelsrichtern Erotz-
kaufmann Emil Rnef, Vorsitzenden der Handelskammer Freiburg ,
Kaufmann Richard Ksell , Stellvertretenden Vorsitzenden der Handels¬
kammer Karlsruhe , Fabrikant Friedrich Kämmerer in Pforzheim und
Fabrikant Woldemar Hübner in Mannheim , den Posträten Wilhelm
Fuchs in Karlsruhe , Gustav Tru »»z« und Friedrich Moerfchel in
Konstanz, den Postdirektoren Karl Weiland in Mannheim , Kart
Frommhold in Freiburg und Karl König in Konstanz, dem König¬
lich Württembergischen Konsul und Kommerzienrat Roman Ob« «
Hummer in München, dem Rechtsanwalt beim Oberlandesgericht Dr .
Friedrich Fürst in Karlsruhe , den Rechtsanwälten Albrecht Wiitt « «
und Friedolin Schleich in Konstanz, Karl Böhler in Lörrach , Dr .
Albert Diihrenhrimrr in Mannheim und Leopold Neuburg « in
Heidelberg sowie dem Rechtsanwalt und Kaiserlichen Justizrat Dr ,
für . Sigismuird Lenni in Stratzburg ;

das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub dem Kanzleirat
Wilhelrn Kull beim Geheimen Kabinett dem Hilfsbeamten bei de«!
Markgräflich Badischen Domänenkanzlei, Domänenrat Otto Abetz und
dem technischen Direktor Oskar Auer am Hof - und Nationaltheater im
Mannheim ;

das Ritterkreuz zweiter Klaffe dem Registraturvorsteher beim
Ministerium des Erotzh . Hauses, der Justiz und des Auswärtigeir ,
Kanzleirat Heinrich Batz , dem Kanzleirat Robert Riffel beim Amts¬
gericht Mannheim , dem Oberreallchrer Gottfried Behring « am
Landcsgefängnis Freiburg . dem Ober-Postkaffenbuchhalter, Rech - -
nungsrat Julius Krümmel in Karlsruhe , den Ober -Postsekretären
Rechnungsrat Anton Schill in Baden, Michael Schuhmann in Heidel¬
berg und Georg Zimmumann in Freiburg , dem Kanzleirat Ludwig -
Föhner bei der Markgräflich Badischen Domänenkanzlei in Karlsruhe ,
dem Vorstand des Markgräflichen Domänenamts Hilzingen , Rentamt . .mann Friedrich Hauser, dem Mitglied des Vereins der Badener in ,
Berlin , Rentner Emil ' Metzger und dem Ehrenmitglied des Vereins "
der Badener in Dresden , Erotzkaufmann Attur Duff«« ;

das Verdienstkrenz vom Zähring « Löwen den Oberjustizsekretären
Joseph Roth und Julius Heitz in Freiburg , Georg Krauth und Franz
Müll « in Karlsruhe , Karl Atohr in Freiburg , Hermann Erasberg «
in Offenburg , Georg Stark in Mannheim , Johann Staudt in Frei¬
burg , Gustav Altfelix in Mannheim , Lorenz Bierneifel in Freiburg ,Karl Göbelbeck « in Heidelberg, Richard Schwab in Mmmheim , Wil¬
helm Katzenberger in Pforzheim , Albett Walz in Offenburg , Albert
Herr«! in Heidelberg, Eugen Reich in Freiburg . Nikolaus Jöft in
Heidelberg . Ernst Pfruff « in Karlsruhe , Wilhelm Wagn « in Ett¬
lingen , August Siede in Pforzheim, Ferdinand Krätz in Freiburg , Ott »
Hehn in Donaueschingen, Franz Vogel in Konstanz, Emil Riedlin in
Karlsruhe , Max Lohr« in Pforzheim, Oskar Eckert in Lörrach ,
Philipp Srunrr und Joseph Lipp in Karlsruhe , Joseph Dietrich in
Heidelberg . Karl Löffl« in Freiburg , Karl Mahlb «lcher in Pforzheim ,
Gustav Weitzhaar und Heinrich Schön in Karlsruhe , Franz Kölbls
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ln Müllheim , Pius Kunz in Etienheim , Jakob Renkert in Kenzingen.
Friedrich Kirchgetzner in Eppingen , Philipp Dauschliche , in Säckingen,
Heinrich Frey in Adelsheim , Albert Ruch in Schönau , Jakob Dörnee
Leim Landesgefängnis Freiburg und Konrad 8 » ll beim Landes -
gefängnis Bruchsal, dem etatmäßigen Justizaktuar Johann Jacobi in
Adelsheim , dem Gerichtsvollzieher Benedikt Stärk in Mannheim , dem
Grundbuchbeamten Philipp Zorn in Weinheim , den Postsekretären
Georg Geisel in Edingen . Edmund Fromm in Kork, Jglius Banmann
in Karlsruhe , Wilhelm Baumann in Schriesheini , Theodor Tusch in
Gaggenau . Joseph Wei« in Karlsruhe . Christian Häusler in Karls -
ruhe-Grünwinkel , Rudolf Kohl in Btuchsal . Karl Raupp in Wiesloch
Wilhelm Tanz in Wilferding .' Philipp Dürr in Karlsruhe . Joseph
Haotzner in Reilingen , Joseph Knöfel in Mosbach, Otto Mairr in
Todtmoos , Alexander Künle in Orschweier, Karl Käufer in Dürrheim
Georg Walk in Krozingen , Ludwig Schlägel in Freiburg , Adam Stroh
Ln Konstanz und Leopold Götz in Offenburg , dem Kanzleisekretär Emil
Hieaerwadel in Konstanz, dem Schatzmeister des Vereins der Badener
ln Berlin , Prokuristen Adolf Reinhardt und dem 1. Vorsitzenden des
-Vereins der Badener in Mülhausen , Lehrer Wilhelm Zwingert ;

di« große goldene Verdienstmedaille den Kanzleidienern Wilhelm
Schäfer beim Geheimen Kabinett und August Hauck beim Landgericht
Karlsruhe ;

die keine goldene Verdienstmedaille dem Kanzleiassistenten Gustav
Ludwig in Heidelberg , den Gerichtsvollziehern Karl Maas in Frei '
bürg , Johann Kehret in Baden , Karl Freimüller und Adam Drrxler
in Heidelberg, Heinrich Schneider in Freiburg , Franz Kirn in Lörrach,
Johann Zink in Karlsruhe , Heinrich Stärk in Offenburg , Georg Geier
in Bruchsal, Kaspar Kölmel in Stockach, Lorenz Lvers in Lahr und
Adolf Stoffel in Schwetzingen, dem Kanzleidiener Abraham Walden -
« eier beim Obrrlandesgericht Karlsruhe , dem Oberauffeher Friedrich
Ziegler beim Amtsgefängnis Mannheim , der Oberauffeherin Ottilie
Schmitt bei der Weiberstrafanstalt Bruchsal, dem Auffeher Michael
Stegmüller Leim Amtsgefängnis Baden und dem Hausmeister des
Markgräflichen Palais , Wilhelm Hartmann in Karlsruhe ;

di« silbern« Berdsienstmedaill « den Oberaufsehern Albert Reih
bei« Amtsgefängnis Lfsenburg , Karl Württenberger und Johann
Jonitz beim Männerzuchthaus Bruchsal, dem Oberwärter Joseph Jonitz
Lei« Landesgefängnis Bruchsal, dem Werkmeister Friedrich Hartmann
am Landesgefängnis Freiburg , den Aufsehern August Scharmonn
Leim Männerzuchthaus Bruchsal, Nikolaus Eggenberger beim Landes -
Sefängnis Freiburg , Martin Jonitz , Joseph Köhler und Lorenz Scherer
bei« Landesgefängnis Bruchsal, Max Wolf beim 8mtsge,ängnis
Lörrach , dem Kanzleidiener Karl Kopp beim Landgericht Freiburg ,
dem Amtsdiener Tao er Reischmann beim Amtsgericht Heidelberg , den
Gestrngenwärtern Johann Kramb beim Amtsgefängnis Waldkirch,
Max Haury beim Amtsgefängnis Durlach , Ernst Spittler beim Amts¬
gefängnis Müllheim , Karl Stoll beim Amtsgefängnis Ettlingen , den
Waisenräten Joseph Stelz in Reckargerach , August Jsele in Mahlberg ,
Wilhelm Bauhart in Riegel , Rupert Mahlbacher in Allensbach, Jakob
Fuchs in Haagen , Karl Friedrich Britsch und Ernst Engler in Lörrach,
Johannes Jakoby in Wollbach, Ludwig Braun in Aglasterhausen ,
Gustav Rohrwasser in Pfullendorf , Otto Ball in Gaggenau , Eerson
Kern in Eütenbach , August Kolb in Markdorf und Baptist Neumaier
in Hofstetten, den Postagenten Theodor d'Autek in Linx , Karl Ziegler
in Reidenstein , August Heinle in Sulzfeld und Jakob Stutz III . in
Eggenstein , den Oberpostschaffnern Konrad Hanck in Mannheim ,
Ludwig Lang in Karlsruhe , Philipp Ernst in Merchingen , Pete ,
Breuer in Karlsruhe , Georg Ohmer in Mannheim , Franz Heitz in
Heidelberg , Johann Kißling in Mannheim , Egidius Uhrig in Heidel¬
berg und Robert Polensky in Karlsruhe , den Oberbriefträgern Wil¬
helm Tranb in Gernsbach, Adam Pretzier in Weinheim und Wilhelm
Hellmnth in Tauberbischofsheim , den Postagenten Karl Widenhorn
in Rust , Johann Ramsperger in EuteMein , Hermann Rombach in
Oberried und Christian Moser in Eutach , den Oberbriefträgern
Guido Birke in Freiburg , Gottfried Adam Eble in Offenburg , Andreas
Daiger und Konstantin Riesterer in Krozingen , Andreas Meder in

' Freiburg , Karl Häusler in Donauefchingen, Anton Birsner
in Engen , Konrad Auer in Konstanz und Franz Taver
Matt in St . Blasien , dein Oberleitungsaufseher Johann
Theodor Lieblang in Freiburg , den Oberpostschaffnern Konstantin
Wangart in Konstanz, Simon Dischinger in Offenburg , Bernhard
Kämmerer in Freiburg , Amandus Firner in Lahr und Philipp Korn .
« aq«r in Konstanz,' dem Kanzleidiener Adolf ÖueNzer bei der Nsr
mögensverwaltung Seiner Eroßh . Hoheit des Prinzen Max , dem
Forstwart Franz Rudolf beim Forstamt Salem und dem Kaufmann
Heinrich Steiger , Mitglied des Kriegervereins ehemaliger Kameraden
der badischen Truppen (14. Armeekorps) in Berlin ;
« » » dem Geschäftsbereich des Ministerium » dep

Kultus und Unterrichts ,
vom Orden Berthold des Erste« :

da» Ritterkreuz den ordentlichen Professoren Dr . Gottfried Hoüerg
Md Geheimen Hofrat Dr . Richard Schmidt an der Universttät Frei¬
burg , Geheimen Hoftat Dr . Otto Lehmann an der Technischen Hoch¬
schule ;

vom Orden vom Zähringer Löwen :
den Stern zum Kommandeurkreuz dem Ministerialdirektor im

Ministerium des Kultus und Unterrichts , Geheimen Rat II . Klaffe
D». Ernst von Sallwürt ;

das ' Kommandeurkreuz zweiter Klaffe dem Hilfsreferenten im
Ministerium des Kultus und Unterrichts , Geheimen Rat III . Klaff«
Dr . Emil Oster, den ordentlichen Professoren : Geheimen Rat II . Klaff«
Dr . Philipp Lenard an der Universttät Heidelberg und Geheimen Rai
H . Klaffe Dr . Otto Lenel an der Universität Freiburg , dem Senior
des Erzbischöflichen Metropolitankapitels in Freiburg , Päpstlichen
Hausprälaten Domkapitular Dr . Jakob Schmitt ;

da» Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub den ordentlichen
Profefforen Geheimen Kirchenrat Dr . Ernst Tröltsch und Geheimen
Hoftat Dr . Alfred von Domaszewski an der Universität Heidelberg
Geheimen Hofrat Dr . Woldemar von Rohland und Dr . Ludwig Neu,
» ann an der Universität Freiburg , Geheimen Hoftat Dr . Otto Nützliv

.an der Technischen Hochschule, dem Direktor der Universitätsbibliothek
Heidelberg, ordentlichen Honorarprofessor Geheimen Hofrat Dr . Jakob
Wille , dem etatmäßigen außerordentlichen Professor Dr . Paul Zannasch
nn der Universität Heidelberg , dem Professor an der Akademie de,
bildenden Künste Friedrich Fehr , den Direktoren Friedrich Emlein am
Gymnasium in Tauberbischofsheim , Karl Friedrich Müller an der
Oberrealfchule in Pforzheim . Wilhelm Caspar ! am Karl Friedrichs .
Gymnasium in Mannheim , Dr . Hermann Rose an der Oberrealschul«
« it Handelsrealschule in Mannheim , Albert Haatz am Realgymnasium
«nt Realschule in Weinheim und Dr . Felix Debo an der Oberrealschule
« it Realgymnasium in Baden , den Krersschulräten D: . Benedikt
Ziegler in Freiburg und Albert Säger in Bruchsal , den Professoren
Joseph Eugen Bergold am Bertholds -Eymnasium in Freiburg . Dr
Karl Zeltler am Karl Friedrichs -Gymnasium in Mannheim und Georg
Michael Wacker an der Humboldtschule (Rcalgymnästum ) in Karls¬
ruhe , dem Direktor der Hof - und Landesbibliothek , Geheimen Hoftat
Dr . Alfred Holder ;

das Ritterkreuz erster Klais« : den Hilfsreferenten im Ministerium
des Kultus und Unterrichts , Regierungsräten Dr . August Stöcker
»nd Karl Steiner , den ordentlichen Professoren Dr . Otto Gradrnwitz ,
Dr Fritz Fleiner , Geheimen Hofrat Dr . Christian Bartholomä . Dr .
Franz Bell , Dr . Hermann Onkrn, Geheimen Hofrat Dr . Georg Klebe
« ri » Dr . Ernst Anton Wnlfing an der Universität Heidelberg, Dr .
Karl Diehl , Geheimen Hoftal Dr . Ludwig Aschoss, Geheimen Hoftat
De Bernhard Krönig , Geheimen Hofrai Dr . Eduard Schwartz. Ge¬
heimen Hoftat Dr . Friedrich Meinecke» Dr . H-rinani : Reckendorf . Dr .
Wilhelm Drecke rnd Dr . Alfred Osann an der Universität Freiburg ,
Friedrich Osiendors an der Technischen Hochschule, dem Professor Fritz
Schmidt «r» der Technrschcn Hochschule, dem Direktor der Bibliothek

der Technischen Hochschule, Oberbibliothrkar Dr . Karl Drodmann ,
den Direktoren Joseph Hrnkes am Lehrerseminar H in Karlsruhe ,
Friedrich Boos am Lehrerseminar in Mcersburg , Eugen Bargatzly
an der Höheren Mädchenschule in Baden , Albert Sandhaas an der
Realschule in Breisach und Dr . Alfred Winlelmann an der Real¬
schule in Müllheim , den Stadtschulräten Franz Heilig in Freiburg
und Heinrich Dürr in Karlsruhe , den Professoren Eduard Baumann
und Leo Seger am Friedrichsgymnasium in Freiburg , Elgar Weig-
hardt an der Liselotteschui« in Mannheim , Dr . Georg Abegg an der
Oberrcalschule in Konstanz, Stephan Dautz an der Oberrealschule
mit Realgymnasium in Baden . Dr . Karl Oreans am Gymnasium in
Konstanz, Karl Keller an der Goetheschule in Karlsruhe , Dr . Heinrich
Bertsch am Gymnasium in Bruchsal , Edwin Lepp am Reuchlin-Eym
nasium in Pforzheim , Philipp Eberhardt an der Realschule in Gerns
bach, Dr . Philipp Lenz an der Höheren Mädchenschule in Baden .
Fridolin Leiber am Karl Friedrichs -Gymnasium in Mannheim , Dr
Rudolf Asmns am Bertholds -Eymnasium in Freiburg , Dr Hermann
Breidt an der Humboldtschule (Realgymnasium mit Gymnasialab
teilung ) in Karlsruhe , Hermann Klingelhöfer am Reuchlin -Gymna -
sium in Pforzheim , Theodor Hornung am Realgymnasium in Etten¬
heim und Heinrich Schmidt am Realprogymnasium mit Realschule in
Ettlingen , dem Vorsitzenden der Leitung der ständigen Kunstaus
stevung in Baden , Professor Rodert Engelhorn in Baden , dem Be
zirkspfleger der Kunst und Altertums -Denkmäler im Amtsbezirk
Ueberlingen , Medizinalrat Theodor Lachmann in Ueberlingen , den
evangelischen Pfarrern Heinrich Schmitthenner , Dekan in Hugsweier ,
Eduard Möffinger , Dekan in Eubighcim , Robert Wilckrns, Dekan in
Bödigheim , Georg Schumacher in Oeschelbronn, Immanuel Münch in
Denzlingen , Eduard Strauß , Pfarrer a . D . , zuletzt in Söllingen ,
Emil Schweickhardt in Allmannsweier , Wilhelm Obländer in Eggen-
stein, Richard Ebert , Dekan in Mühlburg , Friedrich Stücklin in
Opfingen und Robert Raupp in Säckingen, dem Oberinspektor der
Evangelischen Vermögensverwaltung August Wolfhard in Mosbach,
dem Domkapitular Dr . Franz Xaver Mutz in Freiburg , den katho-
lftchen Pfarrern Benedikt Feederle in Eurtweil , Franz Eduard
Schäfer, Dekan in Huttenheim , Geistlichen Rat Friedrich Werber ,
Stadtpfarrer und Dekan in Radolfzell , Sylvester Bürgenmaier in
Fieiburg -Günterstal , Hermann Eänshirt , Dekan in Oberhausen .
Ferdinand Eietzler in Riegel , Adolf Oefterle in Stollhofen , Franz
Edelmann in Griesheim , Wilhelm Philipp , Dekan in Bergheim ,
Geistlichen Rat Jonas Dieterle , Stadtpfaarer in Waldkirch, Isidor
Kaiser in Zell a . H ., Dr . Adolf Wehrte , Dekan in Rotenfels , Friedrich
Beetz in Weiterdingen , Geistlichen Rat Dr . Julius Verberich, Stadt -
Mrrer in Bühl , Franz Lenser, Dekan in Osterburken und Joseph
Blamier in Konstanz, dem Oberstiftungsrat Joseph Schmitt in Karls¬
ruhe, dem altkatholischen Pfarrer Dr . Wilhelm Schirmer in Kon
stanz;

Das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub : dem Ober ,
rechnungsrat Paul Winkler » vormals beim Evangelischen Oberkirchen-
rat und dem israelitischen Bezirksältesten , Krankenhausarzt Dr
Kalmann Heilbron » in Gailingen ;

das Ritterkreuz zweiter Klaffe : dem Rsvisionsvorstand beim
Ministerium des Kultus und Unterrichts , Rechnungsrat Wilhelm
Giutsch , dem Verwalter der klinischen Krankenhäuser der . Universttät
Freiburg , Hermann Eitel , den Oberreallehrern Heinrich Rösch am
Vertholdsgymnastum in Freiburg und Philipp Meyer an der Ober
realschule in Pforzheim , den Reallehrern August Meinzer am Eym
nasium in Karlsruhe und Dr . Max Behschnitt an der Realschule in
Radolfzell , den Rechnungsräten Ludwig Weiser und Karl Robert
Brecht beim Evangelischen Oberkirchenrat , dem Synagogenratsmit
glied , Fabrikanten und Stadtrat Max Liebhold in Heidelberg , dem
Mitglied der Kommission für das israelitische Lehrlingsheim und
Vorsitzenden der Kommission zur Förderung deer Bodenkultur unter
den Israeliten des Erohherzogtums , Fabrikanten Simon Bernheimer
in Karlsruhe und dem städtischen Kapellmeister Paul Hein in Baden ;

das Verdienstkreuz vom Ziihringer Löwe«: dem Bureauaffistenten
Oskar Tritschler am akademischen Krankenhaus in Heidelberg , den
Reallehrexn Dr . Michael Leonhard am Realgymnasium mit Real -
«yule in Weinheim , Dagobert Rimmele am Gymnasium in Donau -

eschingen und Gottfried Edelmayer an der Realschule in Sinsheim ,
dem Zeichenlehrer Karl Dorn an der Höheren Mädchenschule in
Bruchsal, den Rektoren . Emil Böser in Triberg , Thomas Metzmer in
Oberkirch und Max Beck in Plankstadt , den Oberlehrern Tobias
Hanert in Karlsruhe , Eduard Gauggel in Freiburg , Friedrich Ernst
in Pforzheim , Jakob Walter in Pforzheim und Reinhard Schmidt in
Mannheim , den Volksschulhauptlehrern Theodor Merz in Stein¬
mauern , Julius Obervauer in Rettigheim , Richard Sturm in Eisen¬
tal , Wilhelm Staubach in Obrigheim , Wilhelm Kegel in Wiesloch,
Otto Laibli in Moos , Emil Wohlfart in Jstein , Johann Fehrle in
Aasen, Jakob Dosiert in Gundelfingen , Johann Fandi in Lörrach,
Jakob Müller in Heiligkreuzsteinach. Otto Pfeiffenberger in Tauber¬
bischofsheim . Valentin Bock in Mannheim , Konrad Gebhard in Hei¬
delberg , Julius Kasper in Karlsruhe , Zackiarias Volk in Reffelwan -
gen , Alfred Stänble in Oestringen , Anton Wolfstriegel in Ueberlingen ,
Alois Böser in Reichenau , Ferdinand Eggert in Löffingen , Sebastian
Zreund in Baden , Olymp Braun in Durlach , Joseph Eutman » in
Zentern , Georg Hopp in Leutesheim , Gustav Lipp in Obergimpern ,
Martin Schlude in Ludwigshafen , Ludwig Zähnle in Gengenbach.
Hermann Zwilling in Forst , Christoph Eänzler in Mosbach , Simon
Herion in Gernsbach . Johann Leiber in Gaggenau , August Mutter
in Seelbach, Eugen Schilling in Karlsruhe , Georg Slbneckenberaer in
Wölchingsn , Anton Weindcl in Walldürn , Lndivig Wasmer in Boh¬
lingen . Emil Braun in Wieblingen , Johann Anton Eck in Langen-
brücksn . Friedrich Leier in Wildtal , StJftsrt Ludwig in Rastatt . Wil¬
helm Müller in Zell i . W . , Longinus Münch in Kuppenheim . Joseph
Eiermann in Wiesental , Franz Joseph Engel in Tiefenbronn , Chri -
iovb Gräber in Karlsruhe . August Schell in Markdorf , Wilhelm See-
ber in Mannheim . Eugen Greulich in Tauberb !sck>"*-'- ''» im . Adam
Gramm in Nutzloch und Adolf Curtaz in Walldorf , der
Hauptlehrerin Mathilde Sohlrr in Mannheim , dem Architek¬
ten Martin Huber bei der evangelischen Kirchenbau-Jnspektion
Heidelberg , den israelitischen Bezirksältesten Gabriel Karlsruher in
Jttlingen und Hermann Oppenheimer in Sinsheim , dem Synagogen -
ratsvorstsher Salomon Rosenstiel in Schmieheim;

die kleide goldene Verdienstmedaille : dem Kanzleidiener beim
Ministerium des Kultus und Unterrichts Martin Sprcmer , dem Haus¬
meister beim akademischen Krankenhaus in Heidelberg Balthasar
Schäfer, dem Synagogcnratsvorsteher Elias Dreifuß in Kuppenheim
dem israelitischen Religionslebrer Emanuel Mayerfoh « in Rastatt :

die silbern Verdienstmedaille : dem Hausmeister am neuen Kol¬
legienhaus in Heidelberg Georg Hofmann , dem Schreibgehilfen bei der
llniversttätskasss Freiburg Friedr - ch Kirchner, dem Schuldieuer am
Enmnastum in Konstanz Konrad Vogel , dem Forstrvart bei der evang .
Stistsschaffnei Mosbach Ludwig Hetz und dem kath. Mesner Augustin
Zähringer in S -bönenbach ;

'
aus dem Geschäftskreise des Ministeriums des

Innern :
vom Orden Berthold des Ersten :

das Ritterkreuz : dem Amtsvorstand Geheimen Regier ungsral
Dr . Ludwig Turban in Durlach , dem Kommandanten des 2 . E . ndar -
merie-Diftrikts Oberstleutnant Ludwig Srabert in Freiburg , dem
Badearzt Geheim Hofrat Dr . Arnold Obkircher in Baden und dem
Prästdialmitglied und Schatzmeister des Bad . Militärvereins -Ve :
Landes . Hanpnnann a . D . Otto Bahls in Karlsruhe ; !

vom Orden vom Zähringer Löwen : .
den Stern zum Kommandeurkreuz dem Vorsitzenden des Vorstands

der Landcsversicherungsailstalt Baden , Geheimen Rat II . Klaffe Anton !
Rafina in Karlsruhe , dem Ministerialdirektor im Ministerium des I
Innern . Geheimen Rai II . Klaffe Dr . Karl Glöckner und dem Direk- '

to : des Wasser- und Straßenbaues , Geheimen Rat II . Klasse Dr . Kar
Krems in Karlsruhe ;

das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe dem Vortragenden Rat in.
Mrinsterium des Innern und Landeskommfffär, Geheimen Ober
regierungsrat Dr . Julius Becker in Mannheim , dem vorfitzenden Ra »
beim Verwaltungsgerichtshof , Geheimen Rat III . Klasse , Ernst Behr
dem Vorsitzenden des Vorstands der Badischen Landwirtschaftliches
Derufsgenossenschaft, Geheimen Oberregierungsrat Albert Jung i ».
Karlsruhe und dem Prästdialmitglied und Schriftführer des Badischer
Militärvereins - Verbandes , Oberstleutnant a . D . Eäsar Heusch;das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub den Vortragender
Räten im Ministerium des Innern , Ministerialräten Oskar Dh - fer
Dr . Karl Schneider, Karl Kamm und Dr . Karl Baur , den Amtsvor .
standen. Geheimen Regierungsräten Emil Bitze! in Tauberbischofs,
heim, Anton Beck in Lahr . Hugo Dörle in Lörrach, Dr . Karl As«
rn Schwetzingen und Dr . Heinrich Bel,er in Konstanz, dem Kollegial .
Mitglied der Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues . Baura .
Karl Kupferschmid. dem Vorstand der Wasser- und Straßenbauinspek
tion Heidelberg , Baurat Adam Baum , dem Kommandanten de»
1 . Gendarmerie -Distrikts Major August Grafen von Hennin in Kon-
stanz , dem Professor an der Kunstgewerbeschule Karlsruhe Karl Eyth ,
dem Oberbürgermeister Karl Siegrift in Karlsruhe , dem Präsidenten
der Fürstlich Furstenbergischen Kammer Karl Heinz Künzig in
Donauefchingen und dem Direktor der Mannheimer Paketfahrtgesell¬
schaft Heinrich Knecht in Mannheim ;

das Ritterkreuz erster Klaffe dem Vortragenden Rat im Ministe¬
rium des Innern , Ministerialrat Karl von Witzleben, dem Oberamt¬
mann und Amtsvorstand August Maier in Sinsheim , dem Oberamt¬
mann Dr . Julius Guth -Bender in Karlsruhe , dem Oberamtmann und
Amtsvorstand Dr . Franz Popp in Achern, dem Vorsitzenden de»
Schiedsgerichts für Arbeiterversicherung, Oberamtmann Alexander
Reff in Karlsruhe , dem Oberamtmann und Amtsvorstand Franz Maz
Franz in Waldkirch, dem Polizeidirektor Leopold Gräser in Mann¬
heim, dem Baurat Franz Schühly bei der Oberdirektion des Waffer¬
und Straßenbaues , dem Vorstand der Waffer- und Straßenbauinspek¬
tion in Achern, Oberbauinspektor Adolf Armbruster , dem Professor an
der Baugewerkeschule Walter Schmidt, dem Stadtsyndikus Ludwig
Landmann in Mannheim , dem Stadtrat Robert Ostertag in Karls¬
ruhe, dem Stadtrat und Schatzungsratsmitglied Klemens Velmann in
Pforzheim , dem Eemeinderat und Handelsrichter Weingroßhändlel
Fritz Blankenhorn in Schliengen , dem Fürstlich Furstenbergischen
Kammerrat Alois Braun in Donauefchingen, dem Vorsitzenden der
Schwarzwälder Handelskammer Fabrikanten Karl Haas in St . Geor¬
gen, dem technischen Leiter der Konstanzer Holzverkohlungsindustrie
A .-G. Dr . August Bantlin in München, dem Königlich Preußischen
Kommerzienrat Gustav Prym in Konstanz, dem Fabrikanten Adolf
Müller in Breisach, dem Fabrikdirektor Joseph Baumgartner in
Emmendingen , dem Privatmann Ferdinand Fischer in Freiburg , den
Fabrikanten Alexander Gütermann in Eutach und August Köhler in
Oberkirch , dem Hauptmann a . D . Friedrich Fischer in Oos -Scheuern,
dem Dledizinalrat Dr . Ludwig Entsch in Karlsruhe , dem Vier¬
brauereibesitzer Albert Printz in Karlsruhe , dem Fabrikdirektor Emil
Kollmar in Pforzheim , dem Direktor der Oberrheinischen Berstcherungs-
gesgllschast Oskar Sternberg in Mannheim , dem Fabrikdirektor Dr .
August Elemm in Mannheim , dem Privatmann Karl Friedrich
Freudenberg in Weinheim , dem Syndikus der Handelskammer Dr
Richard Planer in Karlsruhe , den Präsidialmitgliedern des Badischen
Militärvereins - Verbandes Professor Hermann Fischer und Professor
Gustav Rieger in Karlsruhe sowie dem 1 . Vorsitzenden des Pfalzgau »
Militärvereins -Verbandes und 1 . Vorstand des Militäroereins Heidel¬
berg, Rechtsanwalt Dr Emil Bauer ;

das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub dem Bureauvor -
steher beim Statistischen Landesamt , Oberrechnungsrat Friedrich
Beisel , dem Obergeometer und Bureauvorsteher bei der Oberdirektion
des Waffer- und Straßenbaues Johann Maier , den Obergeometern
Friedrich Einwald in Schwetzingen und Friedrich Wilhelm Mayer in
Mullheim , dem Fürstlich Furstenbergischen Hofapotheker Wilhelm
Baur in Donauefchingen, dem Fürstlich Fürstenbergischen Oberförster
Christian Stöckhert in Unterhölzer , Gemeinde Unterbaldingen , dem
Hausarzt am Landessolbad , prakt . Arzt Ernst Sütterlin in Dürrheim .
dem Leiter des Sanatoriums Wehrawald Dr . Friedrich Lips in
Todtmoos , dem Holzhändler Georg Himmelsbach in Freiburg , dem
Anstaltsvorsteher in der Heil - und Pflegeanstalt für Epileptische,
Inspektor Pfarrer Heinrich Wiederkehr- in Kork, dem Privatmann
Albert Schütt in Bühl und dem Edelsteinhändler Karl Maurer in
Pforzheim :

das Ritterkreuz zweiter Klaff« : den Rechnungsräten Friedrich
Wolfgang Bender beim Verwaltungshof , Leopold Schmttt und Jo¬
hann Müller bei der Oberdirektion des Waffer- und Straßenbaues ,
den Oberrevisoren Friedrich Wilhelm Askani beim Bezirksamt Ba¬
den / August Kall beim Bezirksamt Freiburg , Karl Buffemer beim
Landeskommissär in Mannheim , Andreas Bundschuh beim Bezirks¬
amt Konstanz , Adam Ludwig beim Bezirksamt Heidelberg u . Stephan
Herrmann beim Bezirksamt Rastatt , den Oberoerwaltungssekretären
Heinrich Zitsch beim Bezirksamt Freiburg , Otto Kahl beim Bezirks¬
amt Heidelberg , Karl Christ und Adolf Emelin beim Bezirksamt
Schwetzingen und Hermann Krauß beim Bezirksamt Breiten , dem Po -
lizeikomn ssär Julius Herzog in Pforzheim , den Rektoren der Ge¬
werbeschulen Max Schmid in Mannheim , Hermann Günther in Bühl
und Jakob Feuerstein in Weinheim , den Obergewerbelehrern Fridolin
Dörr in Mannheim und Albert Riester in Triberg , dem früheren Se¬
kretär des Verbandes Bad . Handwerkergernoffenfchaften, Ober-
gewerbelehrer Hermann Lohn in Karlsruhe , dem Rektor der Handels¬
schule Dr . Bernhard Weder in Mannheim , dem Vorsitzenden des
Kreisausschuffes Waldshut , Altposchalter Eduard Schmidt in Rhein¬
heim, dem Mitglied des Sonderausschusses für Landarmenwesen des
Kreises Waldshut , Altbürgermeister Andreas Meyer in Erießen , dem
Mitglied des Kreisausschuffes , Kreissekretär und Stadtrat Kark
Rausch in Baden , dem Bürgermeister Adam Speiser in Sinsheim , dem
Altbürgermeister Wilhelm Kiefer in Buchen, den Stadträten Michael
Federspiel in Konstanz und Alfons Kern in Pforzheim , dem Altstadt¬
rat Karl Dittcney in Heidelberg , dem städt. Hochbauinspektor Albert
Hauser in .Mannheim , dem Ortsbaukontrolleur Max Schneider in
Heidelberg , den Sparkassenrechnern Julius Cäsar Dietrich in Baden
und Theodor Leser in Lahr , dem Spitalverwalter Karl Trnnzer in
Konstanz, den Fabrikanten Ferdinand Allweiler und Moritz Ehinger
in Konstanz, dem früheren Direktor der Baumwollspinnerei und -We¬
berei in Kollnau , Viktor Mann in Konstanz, dem Fabrikdirettor Dr .
Rudolf Brüggemann in Singen , dem Privatmann Karl Flink in
Meersburo . dem Fürstlich Furstenbergischen Kabinettsrat Karl Würth
in Donauefchingen, dem Fabrikdirektor Erwin Schwer in Gütenbach,
dem Fabrikanten Ludwig Weißer in St . Georgen , dem Kaufmann
Karl Werner in Freiburg , dem Rechner der Kragen - . Alters - »nd
SterLekasse der Freiburger Fabrikarbeiter Paul Späth in Freiburg ,
dem Fadrikdirektor Emil Garnier in Lörrach, dem Privatmann Rein¬
hard Vortisch-Raillard in Lörrach , dem Weinhändler Hans Krafft in
Auggen, dem Weingroßhändler Kamill Meister in Lahr , dem Hotel¬
besitzer Albert Rößler in Baden , dem Hausvater in der von Stulzfchen
Waisenanstalt Ferdinand Kindl « in Baden -Lichtental , dem Holz¬
händler Karl Kern in Bühlertal , dem Fabrikdirektor August Steinsick
in Eaggenau , dem Eroßkaufmann Ferdinand Katz in Bruchsal, dem
Brauercidirektor Max Eglau in Durlach , dem Direktor de« Mühl -
vurger Vorschutzvereins Karl Roth in Karlsruhe , dem Fabrikanten
Albert Kuppenheim in Pforzheim , dem Kaufmann Elias Blu « i«
Mannheim , dem Fabrikdireklor Fritz Jander in Mannheim , dem Holz-
händler - Gustav Mayer -Dinkel in Mannheim , dem Fabrikdir « t«r
Heinrich Köhler in Rheinau , den Fabrikanten Georg Witt « »«» in
Schwetzingen und August Kall in Heidelberg , dem Fabrikdkrektor Karl
Leonhard in Heidelberg , dem Privatmann Friedrich Ol :»ger in Heidel¬
berg. dem Fabrikanten Heinrich Adolf Eütfchow in Tberbach undde «
l . Vorsitzenden des Achersau-Militärvereins -Brrbandes » Bankier Wrolf
Hber in Achern. (Echlntz foW .)
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Verkauf zu extra billigen Preisen von Donnerstag bis incl . Sonntag .

Naöel-Varen
Nähnadeln , Marke „Blitz “ Brief ä25 Stück Brief 64
Nähnadeln , Marke „WeiB-Schild “ 23 Stück Brief 24
Stopfnadeln , sort . Größen , 25 Stack . Brief 5 4

Sidierheitsnadeln « ich helfe dir * Brief 54
Sphinx -Reform-Kugel-Sldierheitsnadel Cart. 15 4
Stecknadeln mit schwarz , u. bunt. Köpf . 100 St . 4 4
Stahlstedknadeln » syhinx* . . 100 stück 54
StafUstecknadeln in Blechdosen . SO gr Dose 14^
Haarnadeln „ Freya *

, glatt a »c geweilt Brief 6 4
Haarnadeln , immnn;: » c“ . . . . . Brief A4
Lockennadeln .Dr« ***‘ . . . . Brie» A4
Lockennadeln . 3 i^ k i 4

Knöpfe
Pryms Spardruckknopf, rostfrei , Dutzend 84
Drudeknöpfe, rostfrei . . . . . ; ? Dtzd . 38 ^
Perlmutterknöpfe . . . . 2 Dtzd. 124
Wäscheknöpfe,

div . Größen
mit ecb * engl . Leir .eckeue

uX7. il . 5 4

Sänöer
Leinenband , Nr. «/*—2, stück a 4 Mtr,
Halbleinenband , Nr . '/>- 2. st . L4Mtr.
Halbleinenband , blau und grau. Nr . 2
Schürzenband , farbig . . . stück
Sdlürzenband , Ia. Qual ., Stück L 5 Mtr .

Nahtband, alle Farben, Stück ä 8 Mtr .
Taiüenband . . stück a 37, Meter
RodcbUnd , schwarz und farbig . . .

Gummiband , alle Farben . . Meter
Rüschen-Gummiband, mod. Fb . Mtr.

Stück 94

Stück 64

Stück 64

A4 34
124 104
Stück 15 4

Stück 94

Meter 204

184 124
324 204

Schneider -Artikel
HoSenSdloner mit Kante .
Schneiderkreide
Hosenschnallen , sc . .
Hosenhaken , Auge» sc '

.ri'arr .
Hosenknöpfe
Automat-Hose s .knöole

, Mtr . 7 A4

. 2 Stück 1 4

Dtzd . 8 3 4

Dtzd . 9 3 4

Dtzd . 3 14

Dtzd . 12 S4

Taillen -Stäbe
Taillenstäbe , schwarz , weiß u . gran Dtzd . 164
Fisdibeinstäbe Nr . 16 is 20

Dtzd . 8 12 154

Kragenstäbchen , ceiiuioid . . . 2 Dtzd . 74
Kragenstäbchen , Spiralm .Seideflbersp . Dtzd . 13 ^
Kragenstü^en zum Einschieben . . Paar 124
Taillenverschlufc mit Fischbeineinlage , Stück 74
Taillenverschluß , Fischb , gar . waschb ., stack 124

Schweif5blätter in Batist u. Trikot Pr. 25 15 94
Schweißblatt „Buttonia“ z . Anknöpi. Paar 95 ^
Schuhnestel , Eisengarn, 100 cm lang Dtzd. 10^
Damen -BüSten mit Ständer in allen Größen 5 .50

Strumpfhalter
Damen -Strumpfhalter, aus Gurt- und

RüSchengummi . . Paar 95j 75 4 55 4 35 4
Kinder-Strumpfhalter 25 4 204 154 104
Herren -Sockenhalter , div. Ausführungen

Paar 954 55 4 A54

❖ ❖

Jaconet , ca. 100 cm , grau und schwarz . ... . . .
ca . 100 cm. bordeaux , marine , grün etc . . .

3H ! l6HCOs ) 6I “
, ca . 82 cm, starkfädige Qualität . .

Twillcd , 100 cm, feinfädiges Gewebe .

CambriC , nach engl . Art , 100 cm ’ ? *

Zutter - Stoffe
. - Mtr . 0 .30

.Mi ». 0-45 0 .38

«*tr . 0.38 0 .32

Mir . 0.65 0 .45

. Mtr . 0 . 70

Kleidersatin , ca . 80 cm, bew. Fabrikat . .
Seiden -Satin , baumw ., grosses Farbens.>. Srree .^
Satin-Messaline , baumwoll ., hochglärzemtes Gew/ce
Jackettflltter , Serge , in vielen Farben 140 cm . .

Serge , Halbseide , in großer Farbenauswahl 120 cm . .

. . Mtr . 0 . 65

. Mtr . 0 .90
. . Mtr . 1 . 20

Mtr . *
.05 1 .50

. Ml .. . 2 . 65

Geschwister

I Jabots in Tüll §
I Stück 1 .45 , 1 .25 , 0 .65 , 0 .38 |
= »
| Spachtel-Biusen -Kragen f
| Stück 0 .85 0 .65 §
s s
itiimfmiiifmiHmimmimmfiiimmiimmHmuimHMmiiHmtlT

KNOPF
jjuimiHiiuiuiminimMiiHiHmimmiiinnmiHNimtinnimnms
I Kinder -Garnlturen , rumi und Matr- I
| Form Stück 1 .45, 1 .25, 0 .45 Z
I Robespierre-Kragen in Stickerei =
| 1 .25. 0.45 |
wwmittimMHwiliinimiHtHHiimiimimnmimnmiiiiimmtn
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Die
neuen Markenbüchlein für 1913
können vom L. Januar 1913 ab gegen Rückgabe der seit .
Herigen (1912er) an unserer Kaffe, Zähringerffratze 48 ,
in Empfang genommen werden . 20877 .2.L

Dev Notstand .

Konservalorlum
and

OpernschQle

Anfangsklassen . 7 .— Mk .
Mittelklassen . . 9 .— „
Oberklassen und

Orgel . . . 15 .— ,

Sologesang ,
dramatischer Unterricht
u. OpemstudiumS9 — Mk.

monatlich .

Opernschule : unter Leitung der Herren P . Dumas , SpielieH.er
der Großh . Hofoper und Opernkapetlmeister Casslmir .

Satzungen in den hiesigen Musikalienhandlungenund in der Anstalt .
——— Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich.

Die Direktion : Theodor Münz
Waldstrafte 79 .

Sprechstunden täglich , außer SönMags , ton 11 bis li,-l und von
2 b» SLVfar. 208802 .2

Den Rest der

Pelze
zu jedem annehmbaren Gebot

3Z Zirkel 3Z
1 Treppe hoch . 20844

'Webers ’s Hotel „Zur Krone“
Kronenburgantrusot 26 — Strassburg — Telephon Nr. 585

Zimmer mit Frühstück von. 3 Mk . an . 5370*
Moderner Komfort, Elektr . Lieht. Zentralheizung.

Am. 8« elm. 8Ä-.
eittenoorcB , Sefieöe.

anerkannt solide Ware,
billige Preise ,

koulante Bedienung.
Oskar Kirfchke , Karlsruhe

Kriegstraste 12. 16479*

EntbmklliW -Klinik
toi * m PastiHF 38, Rissy

nimmt Tarnen z . Entbindung auf .
Strengste DiSkretio».

a »my a a a a ** a * r im a .»» am *;
Ein unverbindlicher Be *
such derAusstellungs -
'Es .

' räume der ,
JSTa/rn ö &elfKJbrih
cJT Lr , Zteste/fiojrst

, in Karlsruhe,WaldstrÄ
bietet einen Überblick
über die ungewöhnlich
reichhaltige Auswahl
^ geschmackvoller gx
Wohnanfrsfinrichltmaen
in den verschiedensten ^

Preislagen csxsxss
DieHofinöbelfabrik
JX .Dist eihorst
liefertauch einfach^aber
gediegeneMöbel und
leistet weitgehendste ,
/^ .Garantie für * |

' erstklassige Arbeit .
Aosäuoiiei W . F. Krüger,

Karreruhe , Teiephcn 2983, Adlerstr. 40
Auskünfte jeder Art auf alle Plätze

der Welt. Schnell , sicher, diskret

Gebrauchte Bücher,
sowie ganze Leihbibliotheken kaust
stets zu guten Preisen 6871a3k>.14

Jota . Trübe , Offenst»»- .

Gebiffe
zerbrochenene und schlecht fitzende ,
kaufe u . zahle 25 Pfg . bis i .W) Ml .
per Zahn ; auch für alte » Gold in
Silber zahle die besten Preise .

J . Gelman , Uhrmacher
18137.10 .9 Ziihrinaerstr . »»

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
«. «krm»enkleider. Stiefel , Uhren .
Gold , Silber u . Brillanter! . Mill -
tär-Uniformen. gebrauchte Bet¬
ten. ganz« Saushnltnnge». sowie
einzelne Möbelstück« »od »adle
hierfür, weil das gröstte Geschäft
mehr wie jede Konkurrenz . Gefl.
Offerten erbtttet 1706a
Erstes gröstteS An» » . Derkarifs-

geschäst . Vorm. Levyg «l. 2015. Markgrafeuftr. 2S

Diplomierte Hebamme
Frau C . Pury
16, rue Cernavin , Genf'Eingang ruc Rousseau, 29, Nähe

des Bahnhofes;.
Sprechstunden alle Tage . Nimmt
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf.
Aerztliche Pfiege zur Verfügung .

Diskretion - 7999a

i6üt,liirlln. gleiltoatcn!
Nur feinste u . wohlschmeckendeSvezial-Artikel unter voller Ga¬

rantie der Echtheit u. Herkunst.Sie beziehen dieselben sehr vorteil¬
haft am besten direkt vonGustav Feistkorn , Lleisckiw.-

Fabrik, Buttstädt 1. Thür .
Begr . 1850. Bedeutend erweit . 1919 .
Probepostvakete nach Wunsch kort.
10—12 Mk . per Nachn . Preisliste
umsonst ». portofrei . Z7S4a.iA2

Kassenschrank
gebraucht , sehr gut erhalt .,80x70 um
1,90 rn hoch, billig zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 2113S an die
Sxprd. der . Bad. Presse". LL
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Zum Tode von Uiderlen -Wächters .
(Telegramme .)

— Stuttgart . 1 . Jan . Der italienische Minister de-:
s"eußern Marchese di San Giuliano liefe einen Kwnz am Sarge
des Slaatssekretärs v . Kiderleu-Wächtcr niederlcgm .

— Berlin, 1. Jan . Der italienische Aotshafter Pausa
reist heute abend nach Stuttgart zur Teilnahme an den Bei-
setzungsfeierlichkeiten ab.

A 2«etersv« ra . 1 . Jan . „ Roffija " widmet dem verstorbenen
Staatssekretär v . Kiderlen - Wächter einen Leitartikck und meint
darin , Deutschland beklage den Verlust eines der herver . agendsten
Vertreter der Diplomatie .

** •
AiverlenS Nachfolger.

— Berlin , 2 . Jan . (Privattcl .) Eine Information unserer
Berliner Redaktion besagt :

Wie mau sich in unterrichteten diplomatischen Kreisen Berlins
erzählte , soll die Entscheidung des Kaisers rber den
Nachfolger des so plötzlich verstorbenen Staatssekretärs von
A i d e r l e n bereits in den Vormittagsstunden gefallen stin . und
inan nannte — unter allem Vorbehalt natürlich — als dm Er¬
wählten den U » te r- sta a ts s ekr e t är Zim m er wann .
Herr Ziiiimerman » soll bereits am Montag, als er zu dem zu Ehren
des russischen Kriegsministers , General Suchonlinow gegibenen
Frühstück hinzngezogen worden war , vom Kaiser eine dahin¬
gehende Andeutung erfahren haben . Es gab am letzten
Dienstag Leute, die der Ernennung des Staatssekretärs
in Vertretung völlig gewiß waren . Andere wieder hielten es naw
wie vor für möglich, daß die Wahl des Kaisers auf einen . .Außen¬
seiter" gefallen sei und naunten sogar den Namen unseres früheren
Gesandten in Tokio, Mumm von Schwarzenstein , dem man
,ciu Augenleiden senerzeit nicht recht geglaubt bat und dessen Ehr¬
geiz bekannt ist. SÄicßlich sei noch erwähnt , daß für den Fall, daß
Herr Zimmermann nicht käme , der Kandidat nach der Meinung
oieler allein unter dem Triumvirat Bernstorff — Wang.nheim—Jagow
>n suchen sei und hier wieder neigt man dazu, dem Grafen Bern¬
storff einen gewissen Vorsprung vor den beiden andern eiuzugestehen.

Tages -Nundschau.
Deutsches Reich .

- -- Berlin . 1 . Jan . (Tel .) Der „Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht die Ernennung des Vortragenden Rates im. Aus¬
wärtigen Amt, Geh . Legationsrates Dr. Matthieu , unter
Beilegung des Charakters als Wirklicher Geheimer Lega.
tionsrat zum Direktor im Auswärtigen Amt.

Zehn Jahre General - Intendant .
i= Berlin , 1 . Jan . (Tel .) Die Feier des 10jährigen

Dienstjubiläums des General-Intendanten Grafen Georg
». Hülsen -Häseler im Kgl. Opernhaus gestaltete sich heute zu
einer machtvollen , imposanten Huldigung aller Angehörigen
der königlichen Theater, darunter Albert Riemann und Anna
Schramm .

Opernregisieur Dröscher hielt die Festrede » in der er den
General-Intendanten feierte und den Dank und die stolze Ge¬
nugtuung aller Angehörigen, unter diesem Führer arbeiten
zu dürfen , aussprach. Nachdem auch die weiteren Deputa¬
tionen Ansprachen gehalten hatten, warf Graf Hülsen -Häseler
in längerer Rede einen Rückblick auf seine Wirksamkeit und
sprach in tief bewegten Warten seinen Dank für die ihm
zuteil gewordenen Ehrungen aus und für die Mitarbeit der
Mitglieder der Kgl. Theater während seiner 10jährigen
Tätigkeit.

Am Schluß der Feier überreichte Verwaltungsdirektor
Geh . Rat Sieger dem Generalintendanten ein großes statisti¬
sches Werk, das eine Darstellung der letzten 10 Jahre gibt,
und brachte ein begeistert aufgsnommenes Hoch auf den Gra¬
fen aus . Eine Fülle von Blumenspenden und Adressen war
im Foyer aufgestellt.

Svanien .
— Madrid, 1 . Jan . (Tel .) Der Führer der Konservativen,

Maura, und der frühere Minister Lacierva wollen sich aus dem
politischen Leben zurückziehen. Sie haben dem Präsidenten der
Kammer schriftlich mitgeteilt , daß sie auf ihre Mandate als Ab¬
geordnete verzichten.

Eine Umbildung des Kabinetts .
---- Madrid, 1 . Jan . Ministerpräsident Graf Romanones

begab sich gestern nachmittag 5 Ahr zum König, um ihm die
Liste der neuen Kabinettsmitglieder zu unterbreiten.

Nach den gepflogenen Erörterungen fetzt sich das neue
Kabinett nunmehr zusammen wie folgt : Präsident Gras
Romanones, Inneres Alba, Aeußeres Ravarro-Neverter, Justiz
Barrese, Krieg General Lnque , Marine Amalio Jimeno , öffent¬
liche Arbeiten Villanueva , Unterricht Lopez Muenz und Finan¬
zen Suarez Jnclau . *

Das neue Kabinett begab sich gestern abend 7 Uhr zui
Eidesleistung in das königliche Palais .

England .
Zur Homerule - Bill .

— London , 2 . Jan . (Tel .) Das Oberhaus beriet gestern
über die Homerule -Bill .

Ein unionistischer Zusatzantrag , daß das Gesetz für Ulster
keine Geltung erlangen soll , wurde abgelehnt.

Amerika .
Bom Expräsidenten von Venezuela .

= Rewyork , 1 . Jan . (Tel.) Der Dampfer „La Touraine"
mit dem Exprästdenten Castro an Bord ist hier eingetroffen.
Die Hafenbehörden brachten Castro nach der Einwanderer,
statkon Ellis Island , wo er verbleibt, bis die Untersuchung be¬
endet ist, ob er nach den Einwanderergesetzen zugelassen werdeo
kann.

Nachdem Castro nach Ellis Island gebracht worden war
wurde seinem Blute eine Probe zur mikroskopischen Unter¬
suchung entnommen. Es verlautet , Castro habe eine ansteckend «
Krankheit , die einen Grund zu seiner Ausschließung bilden
könnte . Die Behörden von Venezuela sind ersucht worden
Einzelheiten über etwaige kriminelle Vergehen Castros einzu .
senden , auf Grund deren seine Ausschließung nach dem ameri¬
kanischen Gesetz gerechtfertigt erscheinen würde . Das Ersuchen
um die Festhaltung Castro kam vom Staatsdepartement .

Wasserstau » de» Rhein».
- onSanz . Hafenvegel. 31 . Dez. 3. 11 m n. 30. Dez . 3 .05 « X
Schullerinlel . 2 . Jan . Morgens 6 Wir 1 .65 m ( 31 . Dez. 1,81 m >.
Fiehl. 2 . Jan. Morgens 6 Uhr 2,65 m (31 . Dez. 2,56 m ).
Maua», 2. Jan. Morgens 6 Uhr 4 .32 m (31. Dez . 4,59 m.)
Bkannöei » . 2. Jan . Morgens 6 Uhr 3,87 « (31 . Dez . 4,29 ).

I. Festhalle - inaskenbBll Karlsruhe
Samstag , den 18 , Januar 1318 , abends 8 Uhr.

PreiskrUnung von Einzelkostiimen und Gruppen im Gesamt¬
wert von zusammen 800 Mk. bar . m

COLOSSEUM .
Wald . tr . ISIS . Direktion : Goat . Kiefer . Telepb . 1938 .

Ab 1 . Januar 1913 bis inkl. 15 . Januar .

Das Programm der Sensationen.
Li und Lou. Hellnde WermbkaLoni Waldon.

die kleinsten Duett -
istinnen der Welt .

Steh-Trapez. Die lustige Star-
Soubrette .

Von Donnerstag , den 8 . Januar ab , mittags von 3—6 Uhr

w®Ä “ ” '”“”5 »5 Weslendhalle Ä “ Ä
kauf von frischen Seefischen (Nordseeware) statt .

Schellfische 354, Kablian2« 4 See»
lachs 22 •> , Seehecht 40 Rot-
i«ngen50 § , Bratsche«fische20 » p .W.

Zu regem Besuch ladet Höst , ein X & lfeP WarZluff «

L6S Morrows, Phänomenaler Jongleur -Akt in 2 Extremen.

Der Amerikaner.
Situations -Verwaadlungs-Sketch .

Brothers MOIIDra in ihrer gymnastischen Neuheit

Schiilerstr . 22 Ecke Göthestr.

Metropol « Theater .
Es versäume niemand nur noch heute h . Freitag di

Sensattonsschiager.

UMT Verkannt . "WW
Offiziersdrama in 3 Akten . Spieldauer ca . 1 Stunde

und

Prof. Hawkins.
Moderner Hunde -

Dressur -Akt

Ludwig Glaser
der populäre

Humorist

Lichtspiele
in höchster Voll¬

endung .

Samstag , den 4. Januar 1913 t

Detektiv - Schauspiel in 2 Akten aus dem Leben des Multi-
Millionärs Lincoln .

Für diesen Weltschlager haben wir für Karlsruhe Allein-
Erstaufführungsrecht. 1231

_ Voranzeige . »

Vorstellung ’. ]
Asta Nielsen - Schlager .

I Haltestelle der StrasssnbaiiniinicRüiilerHrug

Druckarbeiten jeder Art und an-
in der Druckerei der ..Bad .

efertigt
(reffe ' " fldrmkarten . « iis an* mehrfarbig , «erden rasch « ch

billig au&ifMtigt in de. Druckerei fr»
..Badische » Breffe ".

" "

- Abschla
0

offen ,
Stück '
4 Ltr .-

Dose

Mari naSen :
WuiMeriW

Rill«öpse
J

Blchttiqe

offen
Stück

1.80
Pfa .

1.80

(große Fische )

Russische

offen Stück «J

2 .70SStr .
Dose

offen IA
- I. Pfd . ItI
das

Fässel

4 Pfd . 1
10 Pfund -

|

Gelee -
Heringe

. Pfd . « Psg . 30 B
2 . -' die 4Liter - Dose

Bis auf weiteres auf unsere Listenpreise

Schmalz
garantiert rein " 9 g%

Pfund m m 4

deutsches ■90
Pfund , • ö 4

prima , gelb oder weiß

Pfund 68 4

ecfjte 8«

Fmkf . Wmßel
Paar 27 4

3 Paar 86

Dörrfleisch
Pfund JC leSS

0
Rabatt

Konserven G
Bitte verlange« Sie in unseren Filialen Spezial-Konservenliste «.

w annkuc
G. m. b. H. 128

Donnerstag und Freitag zu haben
prima B46

AiiWag-Em
10 Stück 49 , 20 Stück 78 Pfg . bei
N . ruvb8,Millgemr .K
6 .2 Aerztlich empfohlen , w“a

Pepsin-Cognac
von E . « . O. Kchiitzkilderf , Meldirf .

lieber Wirkungen und Eigen¬
schaften des Pevstn -Cognaes stehe
diesbeziigl . Prospekt . Pepsin -
Cosruac - t er schnitt tti
Flaschen. 0 , Ltr. Mk . 3 .5«. Ltr.
2,15 , 0 , Ltr. 2 .— , t . Ltr. 1 .30 ,
O. Ltt . 75 Pfg . Pepsin -Cognac
ff! * Mk. * * Mk . 6,00 ,
*** Mk. 7,50 . Deutscher Cognac ,
und im Ausschank in Karlsruhe
bei Eugen Kistner , „Zum
Grünen Baum " , Kaiserstraste 3.

Theaterplatz
3 . Rang Mitte , II . Abtlg .. auf sogl .
oder später abzugeben. Zu ertrag .
Werderstr . 53 , 2. St . , r ._ B43

Wer nimmt
Dobermannpinscher in Dreffur ?

Offerten unter Nr . B91 an die
Erpedition der „ Badischen Presse .

Zur Autom .-Rei >anrant . Projekt.
am neuen Bahnhof Karlsruhe , wird

Pächter
gesucht. Interest , wollen Off. unt.
Nr . 4a alsbald an die Exped. der
„Bad . Preffe " einreichen. 3 .1

in Dnrlach . beste Lage, täglicher
Verkehr 4000 Arbeiter , ist zu ver¬
kaufen oder gegen Landhaus mit
Garten , an der Bahn gelegen,
zu vertauschen.

Offerten unter Nr . 21145 an die
Exped. der „Bad . Preffe " .

Fast neues JLlnolenm
3X6 m, wegen Wegzug billig zu ver¬
kaufen. Näh. zwisch.0—12 u .3—5 Uhr.
B42722.2 .2 Englerstr . 8 , III . , lks.

Spiegelschränke ,
große, mit starkem Kristallglas ä
jl 76.—, schöne Bücherschränke ä.
Jt 68 .— . Plüschdiwans ä Jl 35 .—,
Chaiselongues Jl 24 .—, Flurgar¬
deroben . echt eichen Jl 15.—, kom¬
plette Schlaf -, Wohn - «. Speise¬
zimmer, Spiegel , Bilder . Tep¬
piche, Borhangftoffe , alles enorm.
billig . Werner , Schlostplatz 13,
Eing . Karl - Friedrichstr . , p ., r . B45

«Selegenhettskauf .
Modernes

Planino
in Nußbaumgehäuse , mit Aufsatz »
prachtvolle Ausstattung , werng ge¬
spielt, wird sehr billig abgegeben, i

C . Stöhr , Karlsruhe , :
B44 .2 .1 Ritterftratze 11 .



MittagLlatt . Donnerstag , den Z. Zan . 1913.

Todes -Anzeige.
G,tt dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe

, . * - " "- tter , SchirFrau , unsere gute , treubesorgte Mutter ,
(iirofenutter und Tante

Schwiegermutter ,

Wlippina Metzger
naÄ lmgem , schwerem , mit großer -Geduld getragenem
" ciden im Alter von 68 Jabren heure nachm,ttag um
i Uhr,u sich in die ewige Heimat abzurufen .

Die trauernd Hinterbliebenen :
August Metzer, Stadtdiener.
Frieda Metzger. . ^Friedrrch Frey . BetrrebSassistent .
Anna Freu , geb. Wagner

und 8 Enkelkinder.
Kalsrnhe, den 1 . Januar 1913 .
Sthnstraße Nr . 23. 126
TirBeerdigung findet am Freitag , den 3 . Januar ,

nackmitags 4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Todes-Anzeige.
Gott »em Allmächtigen hat es gefallen , unsere inniast .

geliebte » te Gattin , Mutter , Schwiegermutter , Schwester
und Sch« geren

stm Marie Preise !
geb. Schmidt

Mittwoch >rüh ‘U3 Uhr von ihrem schweren Leiden durch
einen sausen Tod zu erlösen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
' I . Preiset . Leibkutscher

Hans Preiset
Marie List . geb. Preise!
Ella Preise !
Robert Lill.

Kartsrche , den 1 . Januar 1913 .
Die Beringung findet am Freitag nachmittag ' 1,3 Uhr

von der Frtdhofkapelle aus statt .
Trauerlaus : Karl - Fr,edr,chstraße 23 . B24

Danksagung .
Für die ins anläßlich des Ablebens unseres nun in Gott

ruhenden Güten ,
"Vaters, Sohnes , Bruders und Schwagers

Otto Feigenbutz,
Hauptlehrer,

in fo übera« reichem Maße bewiesene wohltuende Anteil¬
nahme IpredBn wir hiermit unteren tiefgefühltelten Dank
aus. Ganz
für die bewii
Wacker für
digen Kranki
Herren Lehn

anderen Dank dem Herrn Stadtfchulrat Dürr
e innige Teilnahme,

"dem Ilerm Stadtpfarrer
ergreifenden Worte am Grabe , den enrwür-

chweftem für die aufopfernde Pflege und den
für ihr zahlreiches Erfcheinen und den er¬

hebenden Tiuergefang; ebenfo herzlicher Dank für die
reichen TCranJpenden. 21a

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Erau Bfrtha Feigenbutz , Witwe
■ geb . Lorenz.

Karisr :Ae-Daxlanden, den 31 . Dezember 1912 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger und tröstlicher Teil¬

nahme die unsr̂ nlSsslich des Heimganges unseres lieben

guten Vaters , fli'ossvaters und Schwiegervaters

Johannes Solueen
Werkmeister a. D.

zugegangen sindj sagen wir herzlichsten Dank .

Im Naten der tieftrauernden Hinterbliebenen :

129

Hermann 8o !veen
Eisenbahnsekrefär.

a o 11 nj c Vrel ffe .

Danksagung.
. Bei dem Hinscheiden meines lieben, unvergeßlichen

Gatten , unseres treubesorgten Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Friedrich Steinbrunn
Kronenwirt

sind uns überaus zahlreiche Beweise herzlicher und auf¬
richtiger Teilnahme entgegengebracht worden, wofür wir
unseren herzlichen Dank aussprechen.

Durlach , den 2. Januar 1913 . Iva

Namens der trauernde»» Hinterbliebenen:
Frau Lisette Steinbrunn Wwe.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich

des Hinscheidens unseres lieben Gatten , Vaters , Groß¬
vaters und Schwiegervaters

Joseph Bögelspacher
sowie für die zahlreichen Blumenspenden u . die Begleitung
zur letztenRuhestätte sprechen wir unfern innigsten Dank aus .

Die trauernde« Hinterbliebene«.

Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und ohne CrSpe ,

Blousen , Kosfümröcke ,
Unterröcke u. Morgenröcke ,
Trauer hüte u. Crepe -Schleier .

Allerschnellste Bedienung; Ablieferung prompt .

E . Neu Naehf .
Teleph . 425 . Teleph . 425.

Grösstes Spezialhaus am Platze . 15280*

Gold- u. Silberwaren
Umänderungen sowie Reparaturen
werden prompt und sauber ausgefiihrt

Ff. Hidmaon, Juwelier
m allen . . *

_ , „ , , kaiserstr .223 Telefon 337 « ,
Fagons and Preislage«. An)uln! m wd m slll!W_

Seriobunasliaclenä ÄSäSS'üJf‘.«ÄSR

Bon Samstag ab steht
wieder ein Transport

französischer

Pferde
in nnseren Stallungen , wozu Kaufliebhaber höflich
einlade»

Gebr . Hartmann ,
Weingarten .

8926a.2 .2 Telepho « 11 .

la. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition der „ Badischen Presse " .
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt.

Preis pro kg Mk . 2 .50 netto.

Danksagung .
Für die vielen Beweise warmer Teilnahme anlässlich der Krankheit

und des Himcheidens meines lieben Mannes , nnseres guten Vaters,
Grossvaters, Schwiegervaters , Schwagers und Onkels

JeanEstelmann
sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen «
Karlsrnhe, den 1 . Januar 1913 . 119

Die

Sit. löMiiiiiie
Bahnhofstratze 32. Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar rede Gabe in
Hausrat . Männer - . Frauen -
>»nd Binder -Kleider . Wäsche.
Stiesel :r . entgegen . 15238 *

Frack nnd Weste , für kräftige
Figur , billig zu verkaufen .
« 42845 .3.2 Gerlvigstr . 41 , 1 . St .

Lin Gasherd u . GaSlampe sind
weazugshalb . zu verkauf . « 42906
v üvlbnrg , Sardtstratze 6 , 5 . St .

Ä
« 26 Kaiserstratze 3 . Stock .

A« vertanfen Kleioerschrank, wie
neu , l2 Mk . , schöne Kommode 14 Mk .,
kornpl ., gutes Beit , Küchenschrank,
Vertiko , Schreiblisch , sehr schöne
Plüschgarn »tur , alles sehr billig .
B26 Uhlandftratze IS , pari .

Seitl

Tüchtige Verkäuferin
für meine umfangreiche Abteilung

Damen-Konfektion
per 1 . Februar gesucht .

Offerten mit Gehaltsangabe und Photographie von Damen ,
die in flotten Geschäften tätig waren und auf dauernde Stellung
reflektieren , erbeten . 8889a

Kaufhaus Hugo Landauer , Pforzheim .

Mi

Junger Mann
von 18—20 Jahren für leichte
Kontorarbeiten per sofort ge¬
sucht . Solche, die ihre Lehre
in Manufakturwarengesch . be¬
standen haben , werden bevor¬
zugt . Schrift !. Offerten mit
Gehaltsangabe erb . 8888a
KaufhausHugoLandauer,

Pfor * lieim .

Dauernder Nebenverdienst
bietet leistungsfähig . B 'tvolltvaren -
Fabrik geeigneten Leuten , welche
Verständnis hierfür haben, auch
besseren Arbeitersfrauei » in größ.
Landorten Unterbadens durchUeber-
nahme von Verkaufs -Niederlagen.

Offert , unter Nr . B42312 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbet . 2.2

Fleißiges Mädchen für alle häus¬
lichen Arbeiten gesucht. B42846

Böckhftratze 7, pari.

Persekie Stieri«
unil Munin

für ein Spezialhaus in Hand¬
arbeiten nach Straßburg i . E.
gesucht .

Gefl. Offerten sind zu richten
unter Nr . 70 an die Exped. .
der „ Bad . Presse" . 3 .2 1

Weibl. Modell.
schlar»ke Figur , sofort ges. Engage¬
ment event . f. längere Zeit . Geh.
100—150 M monatlich. E . W .,
Kaiserstr. 88 . 3 Tr . Zu sprechen
»nittags 12—2 Uhr . « 42814 .2,2

Büglerinnen,
HilssarbeiLerirmen,
Wäscherin

sucht für dauernd 21148 .2.2

Kaiserallee 37.

Junger Staintflui!
sucht per 1 . oder 15. Januar Stel¬
lung als Berkäilfer oder Lagerist ,
gleich ivelcker Branche. Derselbe
»st auch mit allen vorkommenden
Kontorarbeiten bestens vertraut .
Offerten unter Nr . 21146 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 8.2

irlalrener Kaufmann
sucht geeignete Nebenbeschäf¬
tigung . Angebote unter « 42718
an die Exped. der „ Bad. Presse" erb.

1. Küfer
mit allen vorkommenden Arbeite»»
durchaus vertraut , sucht per sofort
oder später Stellung in Weinhand¬
luna . Offerten unter B42886 an
die Expedition der „Bad . Pr .

" 2.2

Pekera »,, 'S .;.LL
stelle als Einkassierer , Lagerist ,
Aufseher oder Filialleiter . 2 .2

Gefl . Offerten unt . Nr . B42808
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Geb . Mädchen
27 Jahre , in allen Haus - u . Hand¬
arbeiten erfahren , sucht Stelle als
Haushälterin oder Stutze, würde
auch mutterlosen Haushalt über¬
nehmen , eventl . auswärts .

Offerten unter 2542908 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Suche auf Ostern 1913 eine

Lehrskelle
»n einem elektrotechnischen Ge¬
schäft. Offerten unter Nr . B41957
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erdete»»._ 3 .3

Vermietungen.
Laden

mit 2-Zimmerwohnung u . Zubehör,in welchem seit 12 Jahren rin
Kolonialwaren -Geschäft betrieben,
ans 1. Jul » su vermieten . Näheres
Gartenfir . 64, 2. St . , links. B42

Büro !
4 bis 5 Räume in zentraler Lage

auf 1 . April zu vermieten , r««----
Räh . Hirschsir . iü im 2. St .

Lager- und Mo-Mme
Walbhornstr . 21 zu verm . B.«« .i.2

Wio-AMe, 2ÄJ
ter zu vermieten Hirschstratze 7,
parterre oder l . Etage . Nähere *
Uklandstr. 8, II. l. B42788
Belsorlstr . 7 ist eine schöne Wert -
stätte für ruhiges Geschäft sofort
zu vermieten. Näheres Borholz¬
straße 38. 3 . Stock. 203"

Mmm zu oermtelcn.
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 16333*

&<tiferffrafte 177
2 Trep . hoch (Balkor») Wohnung
besteh, in 4Zimmern , Küchen . Zu¬
behör, sehr geeignet für Arzt od.
Bureau , per 1 . April zu vermiet.

Näh. daselbst oder Wattstratze l .
Mühlburg . B42854.32

Wohnung
und sonstigem Z»

vonbZimmern ,
Bad , Veranden

^ _ Zubehör , ist für
900 Mk . aus 1 . April zu vermieten;
>DihaUm als Büro
evtl, ohne Küche eignen . Zu erfrag .
Hirschstratze 43 . 2 . Stock . 20840

Marienslratze 13.
2. Stock , Seitenbau , sind 2 neuher¬
gerichtete 2 Zimmer -Wobuuuaen
nebst Zubehör für sofortzn vermiet .

Näheres daselbst . 20461
Wohnung von 5, evtl . 4 Zimmern

mit Bad nebst reicht. Zubehör ,
sehr schön hell u . frdt . , gegenüber
der Jobauniskirche am Werderpl ., p.
1 . April zu ver»nieten . B42792

Zu ersr . Marienstr . 45 , 2. St .
Ablerftraße 5 , 3. Stock , »st eure
Wohnung von 4 Zimmern , Küche ,
Keller und Mansarde nach Bedarf
2 Mansarden auf 1 . April zu ver-
niieten . Zu erfragen ebendaselbst.

Kronenstrahe I , Vorderh . , 2 . Stock ,
ist Wohnung von Ziminer u . Küche
mit K. n . Leuchtgas, auf l . Februar
zu verniieten. 8542833 .3.2

Rankeftratze 14 ist « ine 2 Zimmer -
Wohming im Seitenbau auf
1 . April 1918 zu vermieten . Zn

^erfragen im Laden . B42777.2.2
Roonftratze 33, Htys . , Part ., schöne
3 Zimmer - Wohnung mit GaS u.
Klosett per 1 . Januar od . %. Febr .
zu vermieten. 3342603113

. . . „ vem.
« 42684 .3,3 Sophienstr . IS . Stb . I

gut möbl.Zimmer ^ __
B,«« Amalienstraße 71 , 3.2
Eingang Leopoldsträtze. 1 Treppe.

MW- m» SLWmmer.
geräumig r»i»d sehr gut möbliert ,
sofort zu vermieten . 8342387 .3 .3
Waldstr. 75, 111, bei der Hauptvosi.

Kleines , hübsch möbliert . Zimmer
an besseres Geschäftsfräulein per
sofort zu vermieten . B42742.2 .2

Lammstr . 5 , 3. Stock.
Adlerstratze 45, Ecke Kriegstr., 3 Tr..
rechts, Nah. Hauptbahnhof . ist schon,
helles möbliertes Zimmer (ungen .
Eingang ) sofort oder später | u
vermieten. « 42741.3.2

Geora- Friedrichstratze 2, 2. Stock,
ist ein gut »nöbl. , heizb. Mausard .»
Zimmer »nit 1 oder 2 Betten per
»of. od. später zu verm B42787 .2.2

Götheftratze45, 1 Treppe hoch, Ecke
Gutenbergplatz, großes , schön möb¬
liertes Balkon-Zimmer zu ver¬
mieten . 3342779 .2 .2

Herrenstraße48 , Seitenb ., 1 Treppe ,
ist gut »nöbliertes , helle» Zimmer
sofort bill. zu vermiet . B427A .2.2

Kaiserstr . , Ecke stiouglasstr . 1^.
2 Treppen hoch, ist ein gut möbl.
Zimmer soal . zu verm. 8342783,2

gut möbl.
QU. UCLUi .

Kaiserstr. 83, 3. Tr ., ist „ -
beizb . Zimmer auf sofort oder
später zu vermieten . B42818.2.2

Kapellenstraße 16, 2. St . . lkS ., »ft
freundlich möbliert ., sep . Zimmer ,
bei ruhigen Leuten zu vermieten
per sofort._ 8342827.2.2

Karlstraße 75 , 2 . St ., f„ »st ein möbl.
Ziminer an ordentl . Herrn od. Frl .
billig zu vermieten . B428M .2 .2

Lrssingftratze W, 8 . St ., schön möbl .
Zimmer mit Schreibtisch sofort ;
zu vermieten. 8342805 .3 .2 >

Lenzftr. 10 2. ist ., gut möblierte »
Zimmer an solid. Herrn od . Fräul .
in gut. Hause zu verm . B42865 .2.2

Äeilchenftraße 8. U, rechts , ist ein
gut möbl . Z »mmer , ohne vis-ä-vis,
sep. Eing . , Diplomatenschreibtisch
u. s. w . bill. zu verm . B42622 .6 .3

Zähringerftratze 63 . HthS., Ul . r .,
Nähe des Marktpl . , 2 gut möbk .
Zimmer mit Aussicht in Gärten ,
mit Schreibtisch eb . Klavierben ..
auf. sofort zu vermieten . « 42786

Mt Pensioil gesiiihl
für 2 Geschwister (Mädchen 12,
Knabe 9 Jahre ) bei gebildeter Fam .
mit Kindern in gesunder Lage
von Karlsruhe .

Offerten unter Nr . 8899a an die
Expüition der „Bad. ,PreGe ".

/
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Städt. Seefischmarkt.
Hauptmarke : In der Fischmarkthalle hinter dem städtischen Vierordt -

bad am Donnerstag nachmittag von 3‘ |,—7 Uhr und
Freitag vormittag von 8—11 Uhr.

Filialmärkte : Durch den Verkäufer Zipf .
Weststadt : In dem Hof des Eichamtes , Sophie »
strafte Wj98, am Donnerstag vormittag von 9—11 Uhr
und nachmittags von 8—6 116t.
Oststadt . In der Georg -Frirdrichstrafte am Freitag
vormittag von 8—11 Nhr .

'
Karlsruhe , den 31 . Dezember 1912 . 95

Städt . Schlacht - «nd Viehhosdirektion.

Bekanntmachung .
Den Forrbildungsunterncht betreffend.

Nach tz 2 des Gesekes dom 18. Februar 1874 sind Eltern , ArbeitS-
■ und Lehrherren verpflichtet , die fortbildnngsscknlpflichtigen Kinder,Lehrlinge , Dienstmädchen u . s. lo. zur Teilnahme am Fortbildungs -
unterrichre an zu melden und ihnen die zum Besuch desselben
erforderliche Zeit zu gewähren .

Aortbildungsschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben GesetzesKnaben zwei Jahre . Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung deS
schulpflrchtigen Alters . .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 Mark bestraft
(Absatz 2 desselben Paragraphen !.

Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen, Lehrlinge , u . s. w„ die
von auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht
daraus , ob dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis
getreten oder nur Versuchs - oder probeweise ausgenommen sind .

Karlsruhe , den 1 . Januar 1913 .
Das Volksschnlrektorat :

Dürr . 1k253

Weilen- und Stumpen-
Bersteigerung 2093 ö |

der Grotzh. Hossorst- und Jagd¬
amtes Karlsruhe .

Donnerstag , den v . Januar ,
früh 3 Uhr . im Parkhaus aus
Grohh . Wildpark, von den Abtriebs¬
schlägen der Abt . ll . 14. Kohtplatten -
schlap, II . 16 . Rintheimcr Brunnen ,
IV. 5a Reitschulsch '.ag, IV. 8 . Eichel¬
acker, VI . 11a beim gr . Saufang ,IV. 12 b Beiertheimer Blöse, III. 8 . j
Schnepfenflug 2250 sorlene Ast¬wellen, 103 eichene Stumpen zu je
5 Stück, 906 sorlene Stumpen zu ;
je 10 Stück. 17 Lose Schlagraum .

Kaufe
fortwührendgetr .Herren - u .Doure»-
klrider, Schuhe, Weißzeug, Möbel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle I
sehr gute Preise . Komme ins Haus .8al .( «iilmanii , -sShringcrstr .33 .

bechtsausknnstjlklle .
(Städt . Arbeitsamt )

Zähringerstraße 100 , Erdgeschoß,erteilt minderbemittelte« Personen unentgeltlich !
Rat n. Auskunft, vornehmlich in Sachen des Arbeit- - und
Dienftvertrags , der Kranken-, Unfall- und Invaliden -
verficheruugsgefetzgebnng, des Mietrecht - , in Militär -, |Steuer «nd Staatsangehörigkeitssache « usw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen .
Sprechstunden von 8 — 12 Uhr vormittags. 15526* I

Frauenarbeitsschule
des

Badischen Franenvereins , MI .
Am 3 . Januar d. I . , vormittags ‘ l?9 Uhr , beginnen sämtliche I

Kurse : Handnähen : Maschinennähen , Klerdermachen, Schniltzeichnen, I
Weißsticken , Buntsticken . Knüpfarbeiten . Svitzenklöppeln, Flicken und
Kunststopfen, Putzmachen, Feinbügeln , Frisieren , Freihand - und
«eometr. Zeichnen, Musterzeichnen und Entwerfen , und Buchführung . |Extrakurse für Dame« im Wäschenähen und Kleider ,
machen . .

Borbereitnngsklasse zur Vorbildung für Handarbeitslehrerinnen .
Handarbeitslehrerinnenseminar zur Ausbildung von Hand¬

arbeitslehrerinnen für Volks- , höhere Mädchen- und FrauenarbeitS »
schulen .

Ausbildung für Zimmermädchen, Kammerjungfern , Weih.
Näherinnen , Kleidermacherinnen und Büglerinnen .

Extrakurse für schon im Dienste stehende Zimmermädchen und
Kemmersungfern . die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind, im
Wäschenähen, Kleidermachen. Flicken und Kunststopfen und Fein - 1
bügeln.

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pensionund besonderen Unterricht in Turnen , Gesang und Lebenskunde.
Anmeldungen werden von der Vorsteherin . Fräutein JosefineMayer , im Anstaltsaebäude , Gartenstrabe 47 . entgegengenommen. !

Satzungen und Anmeldeformulare sind von der Kanzlei der Abt. Ides Badischen Frauenvereins zu beziehen und werden rn der Frauen ,
arbcitsichule abgegeben, woselbst auch jede nähere Auskunft erteilt !wird . 19845

Karlsruhe , im November 1912 .
Der Borstand der Abteilung 1.

(Gartenstratze 49 .)

an

August Kühling £ÄVÄ ‘
Plnmhiprpn erkrankter Zähne, Zahnziehen etc. nach sch merz -numuici CIl ]osester Methode. 15405*
Zahnersatz u - °^ne Gaumenplatte, garantiert für tadellosen

Sitz, Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen .
Schonendste Behandlung nervös , u. ängstl . Patienten . Langjähr. Praxis.

Bucbmr
empflehlt in seine »
sämtlichen Filialen

Zwiebeln
(gesunde Ware )

i Pfd . F ^ S Psd . ^ 0 4

Kartoffel«
» Liter - 1 -0 . jMast H 4

Grüner 31139
Olirscbing ]

per Kopf O .
von 4

Rotkraut
}^Holländer u . Pfälzer ) |

per Pfd . ^ 4

Gebrühte

Wistbchüti
Pfd . 18 '

Zauerkraul
<fst. Filder )

Pfd . § 4 5m28 4

Diirrfkisch
m 1 . 18 4

Jrankf.
Brat wiirstei

Geschwister

KNOPF

Unser diesjähriger

INVENTUR¬

VERKAUF
beginnt

MONTAG
den 6 . Januar

Da es unser Prinzip ist , die neue Saison stets mit neuer Yarc
zu beginnen , so haben wir in allen der Mode unterworfcfeen

Artikeln, insbesondere in der

Abt. Damen - und Kinder-Konfektion
die Preise ohne Rücksicht auf den Einkaufswert

angesetzt . Der grosse Andrang , der sich erfahrungsgemässgleich
in den ersten Tagen solcher Verkäufe zeigt, und eine schnelle
Räumung der Läger nach sich zieht, gebietet jedem Interesenten
zu eigenem Nutzen, sich die Vorteile grösserer Auswahl durch

schnellen Einkauf zu sichern.

MM»

Paar

leime honm da la vHle aimerait
faire la coneimnce d’une personne
franpaise p*r

EelHHHjfleconrersaliou.
Eorire aoNr. 842893 de la feuöte .

ffiucbcrcr
Ti

be,anders mit Krampfadern , Beingeschwüre, Flechten, Rheumat ., Ent¬zündungen usw. behaftet sind , auch wiche , die bis jetzt vergebens hofften,behandelt , ohne zu schneiden , ohne Bettruhe , fast schmerzlos. Spezial »Institut Karlsruhe . Adlerstraste 18 , 2. St ., am Bahnbof . GeringeKurkosten. Viele Dankschreiben. Sprechstunden täglich, außer Dienstag ,von 10—12 und 2—4 Nhr, Sonntags 10—12 Nhr. B39102 .27.19

CORSET - ATELIER
Anfertigung nach Mass vom einfachsten bis

feinsten Genre.
Garantie für erstklassige Arbeit, in eigener

Werkstätte angefertigt.

O. MÜLLER & CIE .
Telefon 1361 Inh . A . Klingel Telefon 136r

Kaiserstrasse 132 , vis -k-vis Cafe Odeon.
— > > Kein Laden . > „■ ■

Reparaturen
ekeauch bei uns nicht gekaufter Corsets werden promptund billigst ausgefübrt . 16768

Spezialität :
Mass - Corsets für korpulente Damen.

V . , . . 1

Prima Centrifugen Tafelbutter !
liefert in Karlsruhe frei ins Haus , auswärts in Postkilo von 5 Pfundan oder als Einlage zu einem Postpaket von 60 Stück Trink » oder Koch » Ieier z» billigen Tagespreise », bei Jahresabschlüssen entsprechendbilliger.

Badischer Molkerei - Verbands
Karlsruhe . Ettlingerstrake SS, Telephon 27S .

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte
Keitn, Schuhe, « bei ÄÄ
Weißzeug, Pfandsch. Gefl. Off. erb. j

«I . t - loirfr , Marlgrasenstr . 8.

MereizllvttkWsen.
, Ich habe eine nenerbante Eck- ,bäckerri um den billigen Preis von
115 500 Mk ., gegen eine Anzahlung15— 6000 Mk . sofort zu verkaufen.
I Dieselbe steht in der größten , ge-
I werblichsten , auch schönst. Gemeinde
Ider Rheinpfalz - einem tüchtigen
I jungen Manne ist hier die günstigsteGelegenheit geboten, sich erne sichere
I Existenzzu gründen . Nur tüchtige,
1 festentschloffene Käufer erhalt , nah .
1 Bescheid . Off. uni . Rr . B42688 andie Exped . der „Bad . Preise " . 2.2

Zigarren-Geschäft
Ein kleineres Spezialgeschäft,reell betrieben, mit guter Kund¬

schaft wegen Uebernahme eine?
größeren Geschäftes per 1. Jan .
zu verkaufe» .Der Laden hat anschließende3 Zimmcrwohnung u . eignet sich
das Geschäft besonders als Neben-
geschäft mit sicherem Einkommen
von 1200 Jt ; erforderliches Kapi¬

tal 4000 Jt .
Offerten unter Nr . 18808 an

I &ie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Ill Liedolsheim
ein neueröautes , östliches Land ,

Setvim
Halle-

wSIe geht so leicht ,
man hört gfe kaum “.

Gis tav Kreis

Erstklassig !
General-Vertrieb für Baden :

Postscheck -Konto jTh nM | a ph
Karlsruhe Nr. 4744 LrUI Fernsprecher Nr. 283 .

Allerstrasse I (Ecke Karlsruher Allee).
Vaidnnnan Sie kostenlose und unverbindliche Vorführung bezw .' vllOllyCIl Probestelhmg der „Dea“-Schreibmaschine.

können das Maschinenschreiben , nach neuester
Methode, bei mir gratis erlernen .Interessenten

Bon sachverständiger Seite ergänzte und revidierte , in vollständig
neuer Bearbeitung erschienenetlTfe 4. tt i L t F* f 4

Württemberg, Baden , Elsaß - Lothringen , Rheinpfalz «nd' angrenzende Landesteile).
Die in farbigem Druck ausgeführte , mit Stäben und Oesen zum
Aufhängen versehene Karte enthält eine genaue , leichtverständtiche
Wiedergabe aller Verkehrswege und örtlichen Verhältnisse . auch der
Landesgrenzen : sämtliche Städte , Flecken , Dörfer , Mühlen , Wind¬
mühlen , Fabriken , Ziegeleien , AusfichtStürme, Schlösser, Ruinen ....- ii : : ...-- - -- ixit .

8» _Zier -Garten . Eignet sich wegenseiner schonen Lage für einen rud .
Landsitz. . Preis . 7000 Mark . . ,

Offerten unter Nr . 2542511 an
die Exped . der . Bad . Presse".

rrvrsthäuser find mit besonderen Zeichen vermer

Preis nur M .
nach auswärts Mk . 1 .50 franko . Nachua!,me Mk . I

Bad . Presse, Karlsruhe , Lammstraße ip.
ro .

veiektly. Institut
, „Argus“

A. Maler & Co ., G . nt. b. H.
Mannhech 0 . 6, 6, Tel . 3306, bei
Ermitteln »«», Erforschungen «.
Privatarfwnfte aller Art . 6385a*

WUHeklstratze 34,1 Tr.
Inventur¬

ausverkauf

I ! PELZE ! !
Damen Kostüme , Paletots ,
KostnmÄcke , Unterröcke , Blusen ,
Damen -nnd Herren - Wäsche .
Blaue Rlform -Hose» in all .Grüßen
Schürze », Gürtel . Taschent . re.

Staunend billig k . 61
Kette Ladenspesen!

.Summe pünktlich
auf Pfftkarte. Kaufe getragene
Herren - ui Damenileider , Schuhe,
Stiefel, ' Uniformen, Pfandscheine.
Zahle Hctste Preise . Gefl. Off. erb.
3542773 Arnold Neliap ,
2.2 Zähringerstraste Rr . 38 .

Mk- 10 000—
als Rtchhyp . auf ein rentabl . An¬
wesen innerhalb 6kPI » der Schätzung
gefiuft . 1 . H»poth . Mk . 83V00 .— ,
Schätzung Mark 158 000 .— , evtl .
Büraschatt. Offert , unt . Nr . 3a an
die Erted . der „Bad . Presse . 5.1

auf Mobil.. Ware«. Buch .
- forderung, Policen (auch bei Ab¬
schluß), Lersonal -Kredit gew . reelle
Bank fos . Off. unt . Nr . B31878

iwd.die Erüb . „Bad . Prelle " _ a«
Rückporto.

Eine kleine , gutgehende

wirtschast
in KarkSrshe, an tüchtige, kautionS-
fähige MrtSleute per sofort zu
vergeben.

Gefl . Offerten unt . Nr . 1801V an
die Exped. der „Bad. Preffe ".

Tüchtige, kautionsfähige 8dirNb>
leute suchen eine gangbar «

Wirtschaft
z» pachten.

Näheres unter Nr . 88v-
dir Exped . der . Bad. Presst ,
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Voranzeige !
iiiMfii iiiiiminim iH

Mein diesjähriger

Inventur - Ausverkauf
beginnt

Montag , den 6 . Januar , vormittags 87 * Uhr .
Ich werde wie immer Aussergewöhnliches bieten !

Da ich gewöhnt bin, meinen Inventur -Ausverkauf intensiv vorzubereiten, um meiner Kundschaft
von keiner Seite zu Qberbietende Vorteile zu bringen, kann derselbe erst am 6. Januar beginnen. 21123 .3 .9

Bis zu Beginn meines Ausverkaufs bewillige ich auf sämtliche Waren 25 —33 */» % Rdbdtt .

Neu Nachfl .

Grösstes Spezialhaus für Damen - Konfektion am Platze .

Inh . : 8. Michel - Bösen ,
Kaiserstrasse 74.

Badische Krüppelsürsorge
§u dem am Freita
U - - ■

Ortsgruppe Karlsruhe .
Einladung

_ _ „ . de» 3. Januar 1013 , abends 8l /t Uhr» im
etnen Saale der Festhalle stattfindenden

Lichlbilder-Vorlrag
«es Herrn Kaufmann Franz Beil (in Firma Alb . Glock & Cie .)

»Lvr Geschichte der Karlsruher Garten - Anlagen
^

— annähernd 100 Bilder , teilweise nach bisher vollständig unbekannten
Originalen hergestellt . —

39 * Saalöffnung 8 Uhr. -v
Am Eingang werden freiwillig « Gabe « jeder Höhe entgegen -

senommen . doch sollten diese für
1 . Abteilung mindestens Mk . 1.—
2. . — .50

betragen . 20920
WUM?— Der ganze Reinertrag wird zu Gunsten unserer gute«

Sache für hiefige bildungsfähige arme Krüvvetttnder
verwendet.

Kür de« Borftand der Ortsgruppe Karlsruhe :
Dr. L . G « 1 fch.

Srmtii - Haiisdesitzer - Lettin
Karlsruhe.

Am Freitag , de « 3 . Januar 1013 . abends halb 9 Uhr . findet im
Saal IH der Brauerei Schremvb. Waldstrahe 18118 , eine

0 tffintlich«
Mitglieder-VersMinlW
statt , zur Besprechung der für den Mittelstand , die Stadt und die
Allgemeinheit so überaus wichtigen Frage der

leichtere« Beschaffung ztvGter Hypotheken «.
Gründung einer städtische » Hypothekenbank .

Dir bitten unsere Mitglieder , in dieser Versammlung , zu der
sämtliche Mitglieder des Stadtrats und des BürgerauSschufieS Ein
ladung erhalten haben , möglichst zahlreich erscheinen zu wollen .

20883 .2.1 Der Vorstand .

af
;
6 Metropol . !

TSgllch

| Künstler - Konzert .
Anerkannt gute KUche . 17966*

gS)

□ „zur Pyramide 46
Freitag , 3 . Januar ,

abends 8 Uhr 20790
Aufn . 1. Gr .

Ski-MSchiMMlil
Donnerstag , den

S. Januar , abends
8' j, Uhr :

Vereinsabeuij
in unserem Lokal ,Bier Jahreszeiten .

Nebenzimmer ,
zahlreichesWir bitten um recht

Erscheinen . Der Vorstand.

SiSI. lt
Sans« . Verein Hamburg)

Bezirk Ktrlsraki.

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
Landsknecht

" (Zirkel) . Zimmer

Karlsrohe .
Heut«. Donnerstag , den S. Jan .,

abends 0 Uhr :

MmMechmlW
im Vereinslokal (Goldener Adler ) .
Vortrag von Herrn Max Schneider :
„Die Papageien ".

— Gratisverlosung .
Zahlreiches Erscheinen erbeten .
Gäste willkommen _ 39

Tanz -
Lehrinstitut

J. ßraunagei
Vowacks -Anlage 13 . |

Beginn neuer Kurse.
Einzel -Unterricht

zu jeder Zeit. 1WKI*
Francaise- u. Lancier-Kurs

für ältere Damen u . Herren |
anfangs Januar .

Witwer in Staatsstellung in den
30 er Jahren sucht ein

Fräulein
welches Liebe zu Kindern hat , zwecks
Heirat kennen zu lernen .

Offerten unt . Nr . B42686 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

L Strickmaschine
Sofienstr.38. Stb .. UI. Aufg

billig ab' ien
St .

■zugeben .
fa -Tfil ,

-

20 X

Karlsruher
Liederkranz .

1841
Samstag , den 4 .Januar 1913, abends '/» 9 Uhr (pünktlichst )

im grossen §aale der Pesthalle:

mH musiUalisdieo
Hufföhpangen ::Weihnachtsfeier

Mitwirkende : Hofopemsängerin R . Ruf aus Mannheim,
Der Mannerchor und ein Frauenchor ,
«ebildet von Damen des Karlsruher Liederkranzes.

tas Orchester des Leib - Grenadier -
Regiments .

Nach Schluss der Aufführungen :

Zanzunterhaltung und Gabenveriosung.
Wir laden unsere verehrlichen , Mitglieder nebst Familien -Ange¬

hörigen mit dem Anfügen freunduchst ein, daß zum Eintritt die
Mitgliedkarten berechtigen .

Für Nichtmitglieder — von Mitgliedern eingeführt — werden
auf den Namen ausgestellte Karten ausgegeben und zwar für tanz¬
lustige junge Herren zum Betrage von 1 Mk ., für auswärtige , bei
unseren Mitgliedern vorübergehend zu Besuch anwesende Damen
zu 2 Mk. , „ . J „ .

Die Abgabe dieser Karten findet Freitag , den 3. Januar , mittags
von 1 bis 3 Uhr, im Vereinslokal (Amalienstrasse 14 a) statt

Hier wohnhafte Damen , welche dem Verein nicht angehören ,
dürfen in keinem Falle eingeführt werden .

Es wird gebeten , während der Aufführungen nicht auf der
unteren Galerie Platz zu nehmen .

Eingang nur durch den westlichen Garderobeanbau .
Saalöffnnng 8 Uhr . Rer Vorstand .

Buffer * Zentrale
esdiäftseröffnung u. Empfehlung .
Der geehrten Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung

teile ich ergebenst mit , dass ich unterm heutigen ein

Spezialgeschäfte
" "

eröffne und empfehle : ff . Tafel - und Kochbutter , ln - und
ausländische Käse , Eier , Honig , Teigwaren .

Mein eifriges Bestreben ist , das geehrte Publikum prompt und
reell zu bedienen .
842896 Hochachtungsvoll

Georg Strecker,
Lieferung frei ins Hans. Telephon 3898 .

Beginn eines neuen

Mittwoch , den 8 . u . Freitag , den 10 . Jan . 1913 ,im Restaurant „ Palmengarten " (Herrenstr . 34 a).
Gell. Anmeldungen in genanntem Lokale oder in meiner Wohnung

LessingstraBe 78, IV. St ., erbeten. 842708 .4.:-;
Richard Gerdon , Tanzlehrer.

Mühlburger
Credit -Bank

t . G. mit unbeschränkter Haftpflicht
Die Inhaber von Sparbücher » u .

Mitgliedbüchern werden ersucht.,
solche behufs Abschlusses tn unserem
Geschäftslokale abzugeben .

Ein » und Rückzahlungen können
nicht gestattet werden , so lange nch
die Bücher bei uns befinden .

Karlsruhe -Mühlburg . ,
den 2 . Januar 1913

Der Borstand .

Direktor : Professor Holst ,
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro - u. Maschinentechnik *
Sonderabteilungen für Ingenieure ,

Techniker u . Werkmeister *
Elektrot . u. Masch, -Laboratorien .

Lehrfabpik -W # rkatätien .
Qfcäste bisherige Jfchresftetpieia : |
$610 Beseelter. Pro*ramm et«. 1

kostenlos. - - -
r. S*kreisral- m

Altertümer •&£
H. Lämmle , MarkzraftnNr. 22/2$.

Aö8h. HMkMKaM!ll)e.
Donnerstag , den 3. Januar 1913.
38 . Abonnements -Vorstellung der
Abt . A (rote Abonnementskarten ) .

Glaube und Keimst.
Dis Tragödie eines Volkes in 3

Akten von Karl Schönherr .
In Szene gesetzt v. Intendanten .

Personen :
Christof Rott , ein Bauer F . Herz .
Rott Peter , sein Bruder O . Hertel .
Der Alt -Rott , sein Vater I . Mark .
Die Rottin . sein

Weib M . Frauendorfer .
Der Spatz , s. Sohn F . v . Krorkes .
Die Mutter der Rot¬

tin Marg . P -x.
Der Sandverger zu Lei -

ihen P . Gemmecke .
Die Sandpergerin Mel . Ermarth .
Der Unteregger M . Schneider .
Der Enalbauer von der ^

Au K. Davver .
Ein Reiter des Kai¬

sers F . Baumbach .
Der GerichtZschrciber H . Höcker.
Der Bader Herm . Benedict .
Der Schuster Wilh . Wassermann
Ein sungeS Vagantenpaar :
Der Keffelflick-Wols E . Rex .
DaS Strafientrapperl H . Holm .

Ein Soldat Aug . Schmitt .
Ein Trommler L. Schneider .
Spielt zur Zeit der Gegen¬
reformation in den österrerchi -

schen Alpenländern .
Ans. K8 Uhr . Ende geg . N10 « hr .

Kasse-Eröffnung 7 Uhr .
Mittel -Preise .

Der freie Eintritt ist aufgebebea .

Damenkleider ,
Jacketts . Paletots etc. werden sowohl
zertrennt a 's auch unzertrennt ge¬
reinigt oder gefärbt . Färberei Printz .

111

30 Waldstrasse 30

Nur noch bis Inkl . Freitag abend 11 Uhr

Für dasGlück des 3r uders
J Pathe -Journal

Einzug der türkischen BeYangcnen in Pndjorha | Verbotenes Glück
sowie einige Humoresken und als Einlage ohne Preiserhöhung

Asta Nielsen » Das Mädchen ohne Vaterland .
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Win
Die letzten Tage im alten Bau !

MWWM

Unseren Neubau wollen wir möglichst mit nur neuen
Waren eröffnen . Um nun mit alten Warenbeständen zu
räumen , verkaufen wir dieselben nach beendeter Inventur zu enorm billigen Preisen.

Angebote während des Inventur -Ausverkaufs

riTT- i

ca .
ca .

ul ca .

jjj . ca .

m
ca .

unter anderem :

650

ca . 10000
ca . 3000
ca . 6000

ca . 10000
ca . 27000

ca . 5800

ca . 23000
ca . 20000

ca . 600

ca . 600
ca . 8000
ca . 4500

ca .
ca .

1800
800

Stück Damen -Konfektion
Stück Kinder - Konfektion
St . Damen - u . Kinder -Pelze
St . Damen - u . Kinder - Hüte
Meter Kleiderstoffe
Meter Seidenstoffe
Meter Baumwollwaren
Paar Schuhwaren ■
Stück Damen - u . Kinder -

Wäsche
Dutzend Perlmutterknöpfe
Dutzend Druckknöpfe
Paar Armblätter
Meter Wäsche -Besätze
Meter Futterstoffe
Stück Kaffeedecken
Stck . Briefpapier -Kassetten
Stück Porzellan -Geschirr
Stück Weingläser
Stück Glas -Schalen
Stück Lampen

ca . 8000

ca . 5600
ca . 500

ca . 1600
ca . 500
ca . 1500
ca . 1000

ca . 3600

ca . 700
ca . 1200
ca . 500

ca .
ca .
ca .

100
150
400

ca . 5000
ca . 10000
ca . 5000

ca . 10000
ca . 1000

ca . 5000

Stück Damen - und Kinder -
Schürzen

Stück Handarbeiten
Stück Korsetts
Paar Handschuhe
Paar Strümpfe und Socken
Stück Trikot-Wäsche
Stück Herren -Oberhemden
Stück Krawatten
Portemonnaies u . Taschen
□ Meter Linoleum
Meter Jute - Läufer
Stück Antilopen -Felle
Stück Schlafdecken
Meter breite Gardinen
Stück Aluminium - Geschirr
Stück Emaille -Geschirr
Stück Messer und Gabeln
Stück Bürstenwaren
Stück verzinkte Geschirre
Rollen Toilette -Papier

U
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Die lebten
Unseren Neubau wollen wir möglichst mit nur neuen
Waren eröffnen . Um nun mit alten Warenbeständen zu
räumen , verkaufen wir dieselben nach beendeter Inventur

sverkauf
im alten Ba

zu enorm billigen Preisen.
9

ren
Nähnadeln „Blitz 1'

. . Brief 25 Stück
Stecknadeln . Eisen . Brief 200 Stück
Stecknadeln mit Glasknopf 100 Stück
Stahlstecknadeln „Meteor ' 50 Gr .
Maschinen -Nadeln für Singer . Dtzd .
Stopfnadeln . . . . Brief 25 Stück
Sicherheitsnadeln „Ich helfe Dir 1 12 St .
Haarnadeln , gewellt Brief 25 Stück
Haarnadeln , gefaog . , glatt u . gewellt Brief
Locken - Nadeln Prinzeß Victoria 10Brief :

Armblätter

Fantasie - Kleider - Knöpfe , Karten von 4—6 Stück . Karte 104
Fantasie - und Perlmutter - Kleider - Knöpfe , Karte 4—9 Stück Karte 35 504
Perlmutter - Knöpfe , 2 Loch Serie I II III IV V

für Wäsche und Kleider . 6 Dtzd . 55 4 854 1 .65 1 . 95 2 .25

Perlmutter - Knöpfe , 4 Loch. Karte — 2 Dtz . 454 , Zierknöpfe , Karte = 2 Dtz . 104
Serie I : Serie II : Hate u . Punktum Serie III Tizian

einzelne Größ en rostfrei mit Feder rostfrei m .Feder
12 Dtz . 154 12 DtiT

~
383 12 Dtz . 754

Gummigürtelbänder , glatt m .Seide St . 454 Gürtelschnallen St . 204 45 4 75 4
Gummigürtelbinder , Seidensamt St . 75 4 Metallkordel Mtr - 25 4

Druckknöpfe :

Nahtband . Stück 8 Meter t5 4
Besenlitze m . Mohairkante St . 10 Mtr . 45 4
Taillenband . . . . Stück 5 Meter 8 4
Tailienband . . Stück 10 Meter 45 , 65 4
Miedergurteinlage , la . Rips Meter 15 , 25 4
Heftgarn , Kreuzwickel . . . . 50 gr 6 4
Frisoletband , Halbseide f .Wäsche 10 Mtr . 65 4
Mäschemonogramme „Favorit “ Dtzd . 23 4
Wäschemonogramm „Corso . Dtzd . 33 4
Wäscheknöpfe , versch . Grössen 6 Dtzd . 30 4

Strumpfhalter
Gummigürtelbänder , Hochflorant St . 1 . 00 Soutache - Garnituren St . 1 . 25 2 .25

Serien KlSldSfllfiSStZS bMig ? Mtr. 3 4 8 4 15 4 25 ^ 50 4 75 1

Damen -Strumpfhalter , Gurt . . Paar 25 *4
Rüschenhalter , Baumwolle Paar 20 , 30 4
Rüschenhalter mit Seide Paar 50 , 95 4
Strumpfgummi,glatt Coupon ca . 60cm 5 , 10 4
Strumpfgummi,ger . m .Seide ca .60 cm 10 , 15 4

Trikotblätter . . Paar 8 , 12
Batist , doppelt genäht . . Paar 20 , 30
Batist , doppelt , waschbar , Paar 15 , 25
Reformschnitt - Batist , dopp . genäht Paar 35
Taillenschoner , auswechselb . P . 45 , 85 125

und bunte Borden , Stück ä 2 und
4 Meter . Stück

Metall - BordenWäsche - Besäize
für Matinees . Kleider und Schürzen •
Stück 3 u . 4 Mtr . Stück 60 , 40 ,

'

Kragen - Stützen
Celluloid doppelt . . 12 Dutzend 354
mit polierter Kante Dutzend 6 4 124
mit Seide umsp . Astraform Dtzd . 354

Schuh - Nestel
n . 6 Dutzend 75 4
n . 3 Paar 104
. 3 Paar 154

Spitzen : : Stickereien : : Mode - Waren
Spachtel - Blusenkragen 304 754
Robespierre - Kragen . . 75 4 1 . 25
Tabarin - Kragen . . . 1 .25 1 . 75
Jacket - Kragen , mod . Form 1 . 25 1 .50
Damen -Schleifen , Bat . , Seide 25 4 45 4
Jabots , einseitig . 454 954
Tüll-Jabots mit Stehkragen 1 . 25 1 . 50
Tüll -Jabots , lange Form . . 75 4 1 . 25

Futterstoffe
Twifled , feinf. engl. Art . ca . 80!S2cm Mtr. 374
TwiHed , liefern8’ enfil *84 784

Taillenköper , ^ 30 <j 454

Schmale Festons
Stücke von 4 */* Mtr. . . . Stück 48 4
Torchon -Spitzen und Einsätze
verschied . Breiten Mtr . 104 254 354

Madapolam - Stickereien
Stück von A ' h Mtr . St . 484 854 1 . 25
Cambric - Stickereien
breit . Stück v . 4 1/ . Mir. St . 954 1 .50 1 .95

Hemden - Passen
Madeira - Handarbeit Stück 854 1 .45

Kissen - Ecken
Reinleinen , Handarb . St . 45 4 854

Tüiistoffe .Kunsts . Mtr. 954 1 . 25 2 .25
Spachtel -Stoffe . Mtr . 1 . 20 1 .75
Tüll- Stoffe . . Mtr . 604 1 . 20

Kunstseid . Borden Mtr. 954 2 .75
Tüll- Einsätze • ■ Mtr. 454 954
Tüll- Passen . . Stück 954 1 . 25

Schwarze Schürzen - Stoffe
Lüster , ca . 100 cm .
Lüster , ca . iooni5cm
Lüster , ca . 120 cm .
Panama , ca . 100 cm .

Mtr . 784 1 .30 Panama , such für Kleider
Mtr . 1 . 60 2 .10 ca . 100 cm breit . Mtr . 1 . 60 1 . 80
Mtr . 1 .35 Panama , auch für Kleider
Mtr . 954 1 .30 ca . 120 cm breit . . . Mtr . 1 .30 2 . 25

Cambric , 8rau,feinf .,ca.f00cmMtr . 654 754 Klöiclßrb ÜStBri mit Stotfbezug Stück 3 . 75 mit Ständer Stück 5 . 25

Tüll -Schals , Kunstseide . . . . 4 .50
Seiden -Schals , geblümt 2 .7* 1.7s 1 . 25
Chiffon -Schals mit Perlen . . . 2 .75
Schwarze Tüllschals m . Stickerei 3 .90
Damen -Selbstbinder st .454 2*4 154
Seidene Damen -Regattes 754 954
Hals -Einreiher . 4 stück 104 154
Umleg -Einreiher . . stück 104 204

Futterstoffe
Damasse , Jackenfutter , ca . 140 cm Mtr . 1 .55
Serge , Jackenfutter ca . 140 cm Mtr . 1 . 20
Lüster , Rockfutter , ca . 60 cm . Mir. 45 4
Satin in vielen Farben ca . 80 cm Mtr . 904
Satin -Messaline , Seiden- Ersatz Mir. 954

Hand
Kaiser Friedrich

leichte Knötchen - Arbeit auf silbergrau
Etamine gezeichnet

Schoner , ca . 35/35 cm . 0 .30
Miltendecke , ca . 60/60 cm . . . . 0 .95
Mittendecke , ca . 75/75 cm
Tischläufer , ca . 35/130 cm .
Tischläufer , ca . 40/160 cm
Buffetdecke , ca . 70/150 cm
Serviertischdecke , ca . 67/90 cm
Credenzdecke , ca . 60/120 cm
Nähtischdecke , ca . 50/100 cm
Kaffeewärmer , vierteilig genäht
Kissen mit Rückwand genäht .
Tischdecke , ca . 150/150 cm .
Tischdecke , ca . 160/200 cm .

Quadrate , hübsche Zeichnungen , reinleinen weiß und grau , gezeichnet Stück
4 Serien Küchenhandtücher , gezeichnet . . stück 65 954 1 .10
Kissen , grau , genäht mit Rückwand, gezeichnet . Stück
Kissen , grau , genäht, mit Rückwand und Durchbrucharbeit , gezeichnet . Stück
Wäschebeutel , weiß und grau , voll groß , gezeichnet . . . Stück

Waschtischgarnituren , grosse Decke und Leiste, gezeichnet . . Stück
Nachttischdecken hierzu passend, gezeichnet . Stück
Eistabietten gez . u . maschinenfestoniart , rund od . eckig Dtzd. 654 Stück
Tischdecken , teils reinleinen , ca . 150/150 cm 3 .75 ca . 160/160 u . 150/150 cm

Klee mlf Millefleurs
aut weißem Stoff gezeichnet , leichte Knötchen -

und Spannstich -Arbeit
Schoner , ca . 35 35 cm . 0 .35
Mittendecke , ca . 60/60 cm .
Mittendecke , ca . 75/75 cm .
Tisch - Läufer , ca , 35/140 cm
Buffetdecke , ca . 70/150 cm .
Serviertischdecke , ca . 67/90 cm
Nähtischdecke , ca . 50/100 cm . . . 1.35 .
Kissen , ca . 45/55 cm,genäht m . Rückwand 0 .85
Kaffeewärmer , 4teilig genäht . . . . 0 .95
Tischdecke , ca . 160/160 cm . . . . 4 .50
Tablettdecken

ca . 17/24 20/30 24/36 30/40 cm
Stück 154 25 4 35 4 454

Soweit Vorrat

KHsMüKili
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/ Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
2V. Dezember 1912 gnädigst geruht , dem Privatdozenten in der natur¬
wissenschaftlich - mathematischen Fakultät der Universität Freiburg Dr.
Jttlins Söllner den Titel „außerordentlicher Professor " zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm
28. Dezember 1912 gnädigst geruht, die Kasiiere Alexander Hörig in
Offenburg und Karl Hofmeister in Baden, die Zollverwalter Lugen
Förster -in Mannheim und Gustav Peter in Basel , die letzteren un¬
ter Ernennung zu Oderzollverwaltern, die Revisoren Julius Müller
und Karl Kölmel bei der Zoll- und Steuerdirektion unter Ernennung
zu Oberrevisoren, den Bausekretär Albert Bihn in Wertheim unter
Ernennung zum Oderbausekretär landesherrlich anzustellen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
«38 . Dezember 1912 gnädigst geruht , den OberstationskontrolleurGeorg
Welz in Mannheim bis zur Wiederherstellung der Gesundheit aus
1. Januar 1913 in den Ruhestand zu versetzen.

Die von seiten der Freiherrlich von Eemmingen-Hornberg 'fchea
Grund - und Patronatsherrschaft erfolgte Ernennung des Stadtvikars
Karl Spies in Mannheim auf die erledigte evang. Pfarrei Neckar¬
zimmern ist unter dem 21 . Dezember 1912 kirchenobrigkeitlich bestätigt
worden .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßh . Hauses, der
Justiz und des Auswärtigen vom 21 . Dezember 1912 wurde
dem Oberpostassistenten Karl Bätzholdt in Achern der Titel »Post¬
sekretär" verliehen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßh . Hauses , der
Justiz und des Auswärtigen vom 10 . Dezember 1912 wurde der charak .
terifierte Postsekretär Thomas Kramer aus Wahlwies beim Postamt
in Freiburg i . Br . etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßh . Hauses , der
Justiz und des Auswärtigen vom 16. Dezember 1912 wurden die
charakterisierten Postsekretäre Wilhelm Lieb beim Postamt 2 in
Karlsruhe und Heinrich Köhler beim Postamt 1 in Mannheim etat>
mäßig angestellt.

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßh . Hauses , der
. Justiz und des Auswärtigen vom 21 . Dezember 1912 wurde
der charakterisierte Telegraphensekretär Firnkes aus Bruchsal beim

;Postamt in Lahr und der charakterisierte Telegraphensekretär MaxMüller aus Karlsruhe beim Telegraphenamt Konstanz etatmäßig
angestellt.

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbah-
nr» vom 28. Dezember 1912 wurde Oberstationskontrolleur Georg
Wisser in Riegel nach Freiburg-Wiehre versetzt.

vom Evangelischen Göerkirchenrat .
( :) Karlsruhe , 1 . Jan . Der Evangel . Oberkirchenrat

erläßt folgende Bekanntmachung : Die Bestimmung in Abs . 4
der Bekanntmachung vom 6. Januar 1906 , die Bescheide ausdie Religionsprüfungen in Volksschulen betr ., wonach de,
Sonderbescheid die Noten „für die einzelnen UnterrichtSgegen-
stände" zu enthalten habe, wird dahin abgeändert , daß künsi
tig in der Regel für jede Religionsklasse nur die Note dsi
Durchschnittsleistung, Einzelnoten dagegen nur dann ange¬
geben werden , wenn eine besondere Veranlassung vorliegt
Demgemäß sind die Vordrucke für die Bescheide auf die Re-
ligionsprüfungen neu hergestsllt und zugleich damit auch dis
Vordrucke für Mitteilungen über die Vornahme der Prü¬
fungen im Hinblick auf das Schulgesetz vom 8. August 1910
sachgemäß abgeändert worden . Diese neuen Vordrucke , die
unsere Expeditur auf Bestellung unentgeltlich und portofrei
versendet, sind von nun an ausschließlich zu versenden.

Mit Bezug auf unsere Bekanntmachung vom 1 . November
1904 machen wir darauf aufmerksam, daß am 12. k. M. de,
von der Eeneralsynode 1904 beschlossene Missionssonntag wie-
der zu begehen und dabei die Kollekte für die Mission in un¬
seren deutschen Schutzgebieten in allen Hauptgottesdiensten zu
erheben ist. Unter angemessener Mitteilung an die Gemeinde
sind Feier und Kollekte am Sonntag vorher anzukündigen.
Der Hrtrag der Kollekte ist durch die Dekanate an die Ev
kirchliche Stiftungsverwaltung hier einzusenden.

Zum Erscheinen der bayerischen staatzzeitung .
. —■ München, 1 . Jan . (Tel . ) Die bayerische „Staats -

zeitung " veröffentlicht in der heute erschienenen ersten
Nummer im nichtamtlichen Teil einen längeren Leitartikel
über die Aufgabe, die sich das Blatt stellt.

Es wird darauf hingewiesen , daß alle großen Bundesstaaten
bereits ein Regierungsorgan besitzen und die Hoffnung aus¬
gesprochen , daß die vielfach übereilten Beurteilungen , welche die
„Staatszeitung " noch vor ihrem Erscheinen erfahren mußte,einer ruhigeren Betrachtung Platz machen werden , wenn
längere Beobachtungen darüber vorliegen , ob die „Staats¬
zeitung" ihrer Aufgabe gerecht wird , die darin besteht, die Maß¬
nahmen und die Politik der Regierung in ruhiger und beson¬
nener Weise zu vertreten .

Das Blatt betont , daß es als Regierunasorgan über den
Parteien stehen wolle und die Politik der Re - chsleitung nach
besten Kräften unterstützen werde. — In einem besonderenArtikel widmet das Blatt dem verstorbenen Staatssekretär
». Kiderlen -Wächter einen längeren Nachruf. Der Tod des
Staatssekretärs sei für das Auswärtige Amt und die aus -
wärtige Politik ein schwerer Verlust in dieser ernsten Zeit .

vie vühnengenoffenschast und das Keichs-
thealersesetz.

---- Berlin , 1 . Jan . Heber die vorgestrige , von uns schon
gemeldete Tagung des Zentralausschusses der Eenofsenschaft
deutscher Bühnenangehörigen versendet nun dieser selbst einen
Bericht, da in dem der „Morgenp .

" einige Jrrtümer enthaltenwaren . Die sachliche Darstellung lautet folgendermaßen :
„Der Schwerpunkt des Gesetzes liegt für die Genossenschaftin der Kündigung und in der Toilettenfrage . Im Mittelpunktder Kündigungsparagraphen steht der 8 13 , der in der Fassungdes Entwurfes folgendermaßen lautet : „Wird eine Kündi -

gungsfrist vereinbart , so muß sie für Seide Teile gleich sein .
"

Nach Ansicht der Bühnengenossenschaft muß dieser Paragrapheine Fassung erhalten , die die Parität des Kündigungsrechtes
unzweifelhaft zur Geltung bringt . Aus demselben Grunde wer¬
den die Vertreter der Genossenschaft mit aller Energie daran ',
bestehen , daß auch bei mehrjährigen Verträgen beiden Teilen
das Kündigungsrecht zusteht und nicht einseitig dem Unter¬
nehmer verbleibt , wie der § 23 es will .

„Die Genossenschaft folgt dadurch Forderungen , die neuer¬
dings wieder aus allen Kreisen der Bühnenangestellten an sic
ergangen find . Es kann auch vom Standpunkt der Genossen -
schuft nicht dem Vorschlag zugestimmt werden , daß Bühnen - ?
angestellte mit mehrjährigen Verträgen in der zwischen den j
M ^ zeite« liegenden Zeit in ihrer Tätigkeit beschränkt werden <

Krrsfe
dürfen , sofern sie in dieser Zeit vom Unternehmer nicht ent-
schädigt werden.

„In der Toilettenfrage steht die Genossenschaft auf dem
Standpunkt , daß der Bühnenunternehmer den Mitgliedern
alle Kleidungsstücke zu liefern hat , mit Ausnahme derjenigen
die ausschließlich zum persönlichen Privatgebrauch des Mit¬
gliedes dienen . Die Fassung des Regierungsentwurfs er¬
scheint hier zu unklar und kann leicht zu Mißdeutungen füh¬
ren . Ferner wünscht die Genossenschaft auch die Bolontär -
frage im Gesetz berücksichtigt zu finden . Sie schlägt vor , daß
Volontäre an Theatern nur angenommen werden dürfen ,wenn das darstellende Personal in allen Fächern voll be¬
setzt ist.

„Ferner wird die Bühnengenossenschaft die Forderung
erheben, daß in Zukunft auch die von den konzessionierten
Unternehmern in Aussicht genommenen Stellvertreter densel¬ben gesetzlichen Vorschriften genügen müssen , wie die Kon¬
zessionäre selbst. Als ein äußerst wichtiger Punkt gilt de,
Genossenschaft die Beseitigung der Borprobentage » die bisher
nur teilweise oder gar nicht bezahlt worden sind . Die Büh
nengenoffenschaft vertritt hier die Ansicht , daß die Verpflich¬
tung zur vollen Gehaltszahlung für den Unternehmer mit
dem Anfang der Tätigkeit des engagierten Mitgliedes ein¬
setzt .

"

Etikette im weißen Haus.
(Don unserem Korrespondenten .)

1). Rewyork, 31 . Dez. Schon werden in Washington
Vorbereitungen getroffen, um den neuen Präsidenten in Amt
und Würden einzusetzen . Bisher wies der Einzug des neuen
Präsidenten ins Weiße Haus den Charakter einer Parade
mit komischem Beigeschmack auf , die der Schaulust der Ame¬
rikaner in übertriebenem Maße Rechnung trug . Triumph¬
pforten und Triumphbogen spielten dabei keine geringe
Rolle . Mit dieser alten , einer gewissen Klasse von Ameri¬
kanern liebgeworden Einrichtung soll gebrochen werden . Der
Festzug als solcher wird jedoch beibehalten und streng offi¬
ziellen Charakter tragen . Die Armee, die Flotte , die Miliz
und sonstige bürgerliche Organisationen werden mehr oder
minder große Farbenpracht entfalten . Die Stadt Staunton
im Staate Virginia , wo Dr . Wilson das Licht der Welt
erblickte , wird die Ehrengarde für den Präsidenten stellen .

Die größte Schwierigkeit , der Dr . Wilson bei Beginn
seiner Tätigkeit als Präsident gegenübersteht, liegt in der
Abwehr der Meute von Amts - und Stellenjägern . Präsident
Wilson ist entschlossen, einer Wiederholung der skandalösen
Auftritte , die sich — von Amtswegen hervorgerufen — ge¬
legentlich des Amtsantrittes von Präsident Eleveland ereig¬
neten , mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln vorzubeu¬
gen . Cleveland war bekanntlich der letzte demokratische Prä¬
sident und konnte bezeugen, daß seine Parteigenossen mit Be¬
zug auf ihren Eifer , den sie für die Erlangung fetter Re¬
gierungspfründen an den Tag legten , den Angehörigen an¬
derer Parteien nicht nachgaben. Präsident Wilson hat be¬
reits zu verstehen gegeben , daß sich jene Bewerber um Stel¬
lungen , die sich an ihn persönlich wenden , gewiß sein können,
die geringste Berücksichtigung zu erfahren . Dr . Wilson hat
damit jenen unglücklichen Amtsjägern , die die Unverfroren¬
heit hatten , ihm nach Bermuda zu folgen, eine kräftige Lek¬
tion gegeben. Er hofft, andere dadurch zu entmutigen .

Eine weiters Schwierigkeit für den Präsidenten — es
handelt sich diesbezüglich sicherlich um keine Angelegenheit
von geringfügiger Bedeutung — besteht in der Wahl einer
Persönlichkeit, die an europäischen Fürsten jenes Amt ver¬
sieht , das gemeiniglich als das des Haushofmeisters oder
Zeremonienmeisters bezeichnet wird . Ganz genau kann die
Stellung angesichts der Eigenart amerikanischer Verhältnisse
nicht definiert werden . Immerhin handelt es sich um einen
Beamten , der darauf achten muß, daß keine Verstöße gegen
die Etikette , soweit sie im Weißen Hause und bei öffentlichen
Veranstaltungen mit Rücksicht auf europäische Würdenträger ,
wie Botschafter usw . , üblich ist , Vorkommen . Das amerika¬
nische Volk würde sich zwar energisch dagegen verwahren ,
wenn im Weißen Hause die zeremoniösen Vorschriften An¬
wendung fänden , wie sie für die Paläste europäischer Herr¬
scher gelten . Immerhin kommt eine gewisse Rücksicht auf
Rangordnung und Würden in Frage , von der selbst die ame¬
rikanische Republik schwerlich Abstand nehmen kann. Dr.
Wilson wird sich daher zur Ernennung von Beamten ver¬
stehen müssen , die als „Eeselligkeitssekretäre" im Staats¬
departement probeweise Verwendung fanden und sich bewährt
haben. An der Spitze dieser eigenartigen Gruppe von Be¬
amten soll eine Persönlichkeit stehen, die sich vielleicht am
ehesten der Würde und Funktion des englischen Lordkäm¬
merers nähert . Mrs . Wilson , die Gattin des Präsidenten ,
hat zu ihrer Eeselligkeitssekretärin Miß Jsabella Hagner
ernannt . Diese Dame mit dem deutschen Namen war sieben
Jahre lang Sekretärin der Gattin Roosevelts und ist eine
persönliche Freundin von Mrs . Longworth , der Tochter des
Exprästdenten.

Ueber die geselligen Pflichten von Senatoren und Ab¬
geordneten mit ihren Gattinnen und Familien herrschen ganz
chaotische Ansichten vor / Niemand weiß , was das Richtige
ist . Ein authentisches Handbuch, das darüber Aufschluß gäbe,
würde sicherlich reißenden Absatz finden . Die Gattin jedes
Kongretzmannes sollte derjenigen eines anderen während der
Saison wenigstens einen Besuch abstatten , so dah ihr die
Pflicht obliegt , innerhalb einer verhältnismätzig kurzen Zeit
bei 600 Familien vorzusprechen . Einzelne heroische Gattin¬
nen von Abgeordneten haben es verstanden , dieser harten
Pflicht Genüge zu leisten, so z. B . Mrs . James Mann ^ die
Gattin des Führers der Minorität , und Mrs . Henry Kirk
Porter , hie. Frau eines früheren pennsylvanifchen Abgeord¬
neten.

Ya§ Ende der Dynamitattentater -Prozeffss.
D . Rewyork, 31 . Dez. Der große Prozeß gegen die Dy¬

namitattentäter in Indianapolis hat mit einem Schuldspruch
gegen 38 Angeklagte seinen Abschluß gefunden . Nur zwei der
40 RrLeitersührer und GeDeetsHkftslcramten des Eisenbahn -
arbsiisr -BerinrnSrs wurden von der Anklage auf Beteiligung
a« den Dynamitatirntsten . die mit der Zerstörung des Ge¬
bäudes der „Los Angeles Times " ihren Höhepunkt erreichten,
freigesprochen . Bei dem erwähnten Attentat wurde bekannt¬
lich der Verlust einer beträchtlichen Zahl von Menschen be¬
klagt. I

Der Eerichtosaal war bei Fällung des Urteils mit den
Frauen , Kindern , Verwandten und Freunden der Angeklag- j
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ten überfüllt . Der Schlußakt des Prozesses bedeutete für die
Angeklagten und ihre Angehörigen eine Folter , da es ziem¬
lich lange Zeit in Anspruch nahm , bis das endgülttge Urteilverkündet wurde . Die Urteilsverkündigung selbst bestand inder Verlesung eines langwierigen Dokumentes, das mit der
Anführung der langen Liste der Namen der Angeklagten
eingeleitet wurde.

Als der verhängnisvolle Schuldfpruch verkündet » atj
herrschte Totenstille im Saal , die bald durch Schluchzen und
Weinen unterbrochen wurde . Dreißig Frauen mit ihren Kin¬
dern ließen ihren Tränen freien Lauf , während die Angei
klagten , in deren totenbleichen Zügen die niederschmetternde
Wirkung des Urteils zu lesen war . Vorbereitungen trafen ,um den Geheimpolizisten ins Gefängnis zu folgen. Dann
begann sine der seltsamsten Prozessionen, die sich jemals zu¬
getragen hat . 38 Arbeiterführer schritten unter Bewachung
durch die Straßen der Stadt dem Gefängnis zu , während sich ,die unglücklichen Gattinnen der verurteilten Ehemänner zu

h
denselben gesellten, um die kurze Frist in der Freiheit mit
den Verurteilten zu verbringen . Als das Gefängnis erreicht
war , nahmen die bedauernswerten Frauen ergreifenden Ab¬
schied von ihren Gatten , hinter denen sich das Tor des Ge-
fängnisses schloß .

„Größere Männer als - wir sind eingekerkert worden,"
ließ sich Frank M . Ryan , der Präsident der Gewerkschaft der
Brückenbauer und Metallarbeiter , vernehmen , bevor das Ee,
fängnistor ins Schloß fiel . Er bildete die Hauptperson un¬
ter den Angeklagten und ist auch hauptsächlich für ihre Ver¬
brechen verantwortlich zu machen . Denn er setzte John B.
McNamara ein Monatsgehalt von 4000 Mark aus dem
Fonds der Gewerkschaft für die Verübung der Dynamit -,
attentate aus . Sämtliche Beamten der Gewerkschaft der
Brückenbauer mit Ausnahme von zweien befinden sich unter
Schloß und Riegel .

Ryan sowie jedem seiner 37 Genossen hätte eine Ma -.
ximalftrafe in der Dauer von 39 Jahren und eine Geldstrafe
von 240 000 Mark auferlegt werden können, doch hat sich die
Erwartung , daß nur die Rädelsführer zu empfindlichen lan¬
gen Gefängnisstrafen verurteilt würden , bestätigt . Denn
während Ryan , der Präsident des Eisenbahnarbeiter -Verban¬
des, 7 Jahre Zuchthaus erhielt , stufte es sich bei den andern
von 6—1 Jahr Zuchthaus herab weiter ab.

Die Jagd im Januar.
Karlsruhe, den 2. Januar .

Eb . v. W . Die Jagd im Januar bringt, einige Treibja^ ie»
auf Hasen abgerechnet , die bei einer wenige Tage alten „Reuen"
immerhin noch einen guten Erfolg versprechen» außerdem noch
mancherlei Aenverungen im Jagdbetriebe. Bis zur Mitte de«
Monats Januar darf noch auf Hasen gejagt werden . Bom Jahres¬
beginn wird aber die gesetzliche Schonzeit auf Rehböcke, weibliche»
Rehwild und Rehkälber festgesetzt. Auch der Dachs hat wieder Schon¬
zeit bis zum September, und für den Biber, der überhaupt in seine»
wenigen Exemplaren geschont werden sollte, dauett diese , bereits im
Dezember beginnend, bis zum kommenden Oktober an. Dagegen
dürfen Auerhahns und Hennen im Januar noch geschossen werde» ;
der brave Höger schont aber begreiflicherweise auch dieses selten«
Wild, wo es sich vorfindet und hebt sich den eventuellen Abschuß̂
einiger Hähne bis zum Beginn der Balzzeit auf . Das gilt wohl auE
für das Birkwild, das im Januar noch geschossen werden darf, d»
erst, und nur für Hennen, die Schonzeit im Februar beginnt. F8>
Hasel -, Birk- und Fasanenhähne dauert die Schußzeit dagegen noch
bis zum Juni ; aber auch in diesem Falle befolgt der Jäger unge¬
schriebene Gesetze . Rebhühner, Wachteln und schottische Moorhühnei
waren bereits vom Dezember ab zu schonen, hingegen ist der Abschuß
von wilden Enten, Schnepfen und Trappen noch gestattet, wie auch
wilde Schwäne, Kraniche , Brachvögel, Wachtelkönige und alle alle¬
ren jagdbaren Sumpf - und Wasservögel noch geschossen werden dür¬
fen . Trotz der vielen schwarzen Felder auf- dem Jagdschein heißt ts
demnach doch noch nicht „Hahn in Ruh !" Dies gilt ganz besonder«
für alles Raubzeug, unter ihnen auch für einige gefiederte Arte«, di«
eintretende harte Wintersnot zu rücksichtslosen Räubern macht, und
sie daher der Riederjagd zu gefährlichen Feinden werden läßt. Bei
einer „ Neuen" hat man die beste Gelegeichett festzustellen , welcherlei
Raubgesindel das Revier birgt, und da lohnt es sich gelegentlich auch,
einer Menschenfährte zu folgen, besonders gilt es dabei, den feigen
Schlingenstellern ihr hinterlistiges Handwerk zu legen, denen der
Schnee leider auch allzu deutlich die vielen W«hfel verrät, die ihre
Habgier reizten. Ein besonderes Augenmett richte man auf die
Futterstellen, wo fich leider bei langanhaltender Not bald Kümmerer
einfinden werden , deren Leiden unbedingt zu kürzen find, und zwar
frühzeitig genug, ehe sich das Raubzeug zur Fährte des kranken
Stückes legt .

«KefttMtlichc Mitteilungen .
Kraft und Gesundheit sind zwei Faktoren , nach denen jeder Mensch

sich sehnt. Mag die Not der jetzigen Zeit noch so groß sein, und die
Menschen zu schwerem Daseinskämpfe zwingen, so ist doch bei Jung
und Alt, Reich und Arm , der eine Wunsch gemeinsam, die Kräfte unü
die Gesundheit sich möglichst lange zu erhalten . Greifen wir deshalb
zu den erprobten Naturprodukten ? Da ist vor allen Dingen das Ger -
slenmalz mit seiner eroRcn Fülle von Nährstoffen. Das Gerstenkorn,
gewachsen in frischer Luft und strahlendem Sonnenschein und durch
der Erde Kraft , enthält alle diejenigen Stoffe in reicher Menge, die
zur Erhaltung und Neubeschaffung der Körperkräfte nötig sind . Et»
aus diesem Naturprodukt hervorgegangenes Kräftigungs - und Stär¬
kungsmittel ist nun das altberühmte Köstritzer Schwarzbier aus der
Fürstlichen Brauerei Köstritz . 7429a

Neserngelarrfene Sucher und Schrifr '̂u .
Za beziehen durch A. Birlefeld 's Hofbochhandlang ,

Lirbermana a. Cie.. Karlsruhe.
In Bruno Balgers Verlagsbuchhandlung in Leipzia-Raschwitz

sind soeben erschienen: Märzwind . Eine Sammlung Gebuhte von G-
Ä . Erich Pohl . ^ Preis drosch. 1 .50 M. — A Handvoll Zwöschbea . Ge¬
dichte in niederösterrcichischer Mundart von Karl Arnold . Preis
brasch. 1 .30 Jt . — Ja , in Abbezia. Scherzspiel in 1 Mt von Armin
Normt. Vrers brosch . 1 .50 M. — Weidefelds Gedichte . Preis brosch.
2 — Durch Liebe befreit . Ein Liebesdrama in 4 Akten (8 Auf¬
zügen) von K. 23 . Rorberg . Preis brosch. 2.30 Ji .

r
'
asseier

Hafer -Kakao
wird bei

BlutarmutundBleichsucht
ab Kräftigungsmittel tausendfach ärztlichempfehlen

Nur een« -n blaue » Kartons für I M.. niemals loa»
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V ^ PIl 1*r' r i# de * einzelne Stück unseres
■ ■ Wll aberaus grossen Lagers , selbst letzte

Neuheiten , enorm im Preis herabsetzen und neu
auszeicbnen müssen .

WA ! vir grosse Posten Waren , die der
VII heutigen Mode nicht mehr ganz ent¬

sprechen , aus unseren Beständen gänzlich aussortieren
und auf Extraständern sensationell billig verkaufen .

Wd | ( alle diese Arbeiten , wenn sie gründ >
* lieh erfolgen , viel Zeit beanspruchen

und nur eine gründliche Preisreduktion den
Käufern wirkliche Vorteile bietet .

Vor Beginn des Ausverkaufs 30 bis 40 Prozent Rabatt
auf nahezu sämtliche Waren .

Spezial-Anzeige
folgt Montag. Hirt & Sick Erstklassiges Spezialhaus
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GrilerMgeiltnr
einer alten , gut eingeführten

I 8ekllsverfi- ermsSskskVs-tst
ist

mit größerem Jukaft «
gegen gute Bezüge

ebe
zu ver¬

geben . Herren , die in beste-
ren industriellen Kreisen ver¬
kehren und eingeführt sind

>und für rin belangreiches Neu-
geschaft Gewähr leisten, wollen
Angebote unter Rr . 8922a an
btc Expedition der „Badischen
Presse " richten. 3 .1

Per sofort Mt
«in jüngere - Kraulet » m . schöner
Handschrift u . welch, stenographieren
kann für Büro und Laden. Vor¬
zustellen zwisch. 11 —1 Uhr bei 124
Karl Schwarz. Uatserstr . ISO .

Scrfättfectn
'
zum sofortigen Eintritt , such«

[ vranchekundige Berkanferin
Josef Golvfarb,
181 » aiserstreste 181. 115

HchmigsmockM ,
tüchtige und nur selbständige, per
sofort gesucht. 2 .1

« . Haber Naehf .
H . Lammers

Karlstraße 8 5.

Bäcker
perfekter Schießer gesucht.

Offerten unter Nr . B50 an die
Expedition der „Badischen Preste " .

Hllilsblirslhk.
JungerHantbursche mitgut .

Zeugnissen und Empfehlungen
per sofort gesucht, 115.2 .1
Modeund Sport-Magazl «

181 Kaiserstrabe 181.

Jnngtzr . kräftiger

« vsche
Fvsort gesucht .

V« ' B27
107 .. jacher , Rheinstraste

Vorstellen von ‘ (»fl—4 Uot.
II Stelle finden sofort
einfache Serviermävchen , welche
bei der Herrschaft wohnen , Wirt »
schast- kochin, Han - « und Küchen
mädchen . Anna Jasper , Dur
lacherftraßr 58, II., gewerbsmäßig «
Stellenvermittlerin .

& efattt ein fleißig ., faub.

Jinnatr - Mädchen
per 16. Januar . Vorzustellen
mit Zeugniffen . B42871.2 .2

Weudtür . 17, pari ., zwisch.
8—5 Uhr nachmittags .

Wr Köchin
gesetzten Alters , die auch eiw . Haus¬
arbeit übernimmt , sofort ««sucht.

JFreytag , 8903a
Nastatt . Bahnhofftr . 30 .

Sin SMMW
zum sofortigen Eintritt bei gutem
Gehalt f. in die Näh« OffenburgS
gesucht . Offert , unt . _Chiffre 1

" edit.an die Expedit , der „ Bad . Pres se ' .

MSdchen - Gesuch.
Ein fleißiges Mädchen, da» schon

in gutem bürgerlichem Hause ge¬
dient , willig alle häuSlich. Arbeiten
verrichtet , auf 1 . Febr . als Allein-
Mädchen gesucht . Gute Behandlung
und Lohn zugesichert. B42897

Zu erfrag . Nheluftratze 4, 3, St .
Gesucht

für sofort ein tüchtiges Mädchen ,
da» schon in befferen Häusern ge¬
dient hat , kochen kann und gute
Zeugnisse besitzt. 5842894

SÜdendstrafle 7. 2 . St .

Mädchen
tücht. , infolge Kranih . des jetzigen ,
sof. gesucht . B2 Klauprechtstr .

'8 , 11.

OMI . Saiden ,ISS “ '
gesucht. B« Kriegstr 73 , i.

Mädchen
für ganze Tage gesucht.

Nähere» unter Nr . B96 in der
Expedition der „Bad . Presse " ."

Zönsere 8nm srlvchl.
die die Reinigung von Bureau -
räumen in der Zeit von 7— 8 Uhr
abends übernimmt . Näheres 117
Atelierbau - Leovoldstr . 7c , 3. St .

Rmi-tssta«
gesucht gegen gute Bezahlung . 2.2
©42847 Schlostplatz 8 . 2 . Stock .

Stelle -Gesuch .
Tüchtiger Müler Ä «
Stelle . Offerten unter Nr . ©42805
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Junger Mann/
17 Jahre alt , mit guter Handfchr,
flotter Stenogr . u . Maschinenschr.
kann auch etw. v. Buchführung u.
Korrespondenz, sucht per sofort od.
später Aufang - stellung . Sieht
mehr auf Weiterbildung als auf
Gehalt , Offerten an J . Lanr ,
Georg- Friedrichstr . 13, ll . ©427*”

Vermietungen.

Frledrichsplatz 3
I 2 Trespe » , schöne 5 Zim¬
mer -Wohnung nebst Zu¬
behör per 1 . April zu ver¬
miete « . 20983* !

Näheres im Laden.

Körnerstrahe 17, 2. St.
5 Zimmer , 1 Mansarde u. Zubeh.
per 1 . April zu vermieten . Einzu -
sehen 1—6 Uhr nachmittags . Zu
erfragen parterre . B31

von 5 Zim-
. . . . — ^ . . . . . .„ mern .Küche,Keller u. Mans . auf 1. April 191§

zu vermiet . Nab. Akademieftr . 87 ,
Part ., anzus . von 10—5 Uhr . B42849

Wohllvilg zu oermieten.
Georg -Friedrichstr . 11 ist eine

Höne 4 Zimmerwohnnna auf 1 .
.pril zu vermieten . Näheres im

1 . Stock daselbst . 20993*

Rüppurrerslr . 18
ist der I . Stock, schöne 3 Znnmer -
wodnnng . 1 Zimmer davon hat
2 Schaufenster , sehr geeignet für
Ausftellungk» od. Arbeitsraum rc .,
auf 1 . April an kl . ruhige Familie
zu vermieten . ©42631 .8.2

Nähere» 2 . Stock daselbst .
4 Zimmerwohnung,

schön und geräumig , auf 1 . Avril
zu vermieten . Nähere» ©42726

Hirschstraste 85 , 8 . Stock ,
(Drove , moderne 4 Zimmer -

Wohnung mit Bad, Speisekammer.Balkon, Veranda , Wohnmansarde,Ga » und elcktr. Licht , geräumigem
Vorplatz, allein auf dem Stockwerk .
Borholzstrafle 41 . 3. Stock , aur
1 - Avril , n vermieten . Näheres
1 . Stock daselbst . 122

Wohnungen zu vermieten , 3 und
4 Zimmer . 3. Stock, Hirschstr. , bei
der Kaiserstr „ sof . od . später . Nah
Uhlandstr . 8, II . l._ ©4278S

gteanftl. 3 3trotnet>3Bobatmo
samt Zugehör , im Seitenbau , aufZugehör ,
1. April zu vermieten . 20984*

Wohmm 30 ottmielen!
In der Karl - Wilhelmpr . ist au ,

1. April 1913 eine sehr ichöne , der
Neuzeit entsprechend eingerichtete
3 Zimmerwobnung zu vermieten .
Nah. Melaucktbonstr . 8, im Büro .

Reisende oder Vertreter
- er Zuckerwaren-. Schokoladen- und Kafieebranche

für die Toure« Oberbaden , Elsatz -Lottzringen, Pfalz , Hefte «, Lurem«
bürg, Württemberg «»erde« von eiuem erstNasfigen , leistungsfähigen
Haufe znm möglichst baldigen Eintritt gefuchl . Erwünscht sind gute
Ken«t« ifte der Kafteedranche .

Bewerber, welche l » Neferenzr« «nd gute Resultate Nachweise»
w««e« , beliebe» ihre Offerte unter Rr. 21l4S an die Expedition
der «Bad . Prefte" ei«z«reichen .

Schöne Seitenbauwohnung von
3 Zimmer mit Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfrag . Rudolf -
stratze 9 , Vorderh » ., 2 . St . ©42898

Wohnung zu vermieten
3 Zimmer und Küche mit großem
Garten für 250 M . p . I . ©42899

Erfraa . Söflingen , kl. Dtaiger .
3 Zimmerwobnung mit Zubehör

nebst Werkstatt «, event . auch ge¬
trennt , a. 1 . April zu vermieten . Nah .
Gerwigflr . 4» . 1 St . ©42S50 .3.2

Eine L-Zimmerwohu «» g (Man¬
sarde) mit Zubehör ist auf 1 . April
zu vermieten . ©18
Näh . Augartenflr . 36 , 2 . St . links .

S und 3 Zimmer -Wohnung auf
1. April zu vermieten . ©33

Zu erfrag . Uhlandstr . 13 , Part .

Götheslratze 43
ist eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller , im 2. Stock, auf
1 . April zu vermieten . Näheres im
1 . Stock , nachmittags . ©42484

Weg. Versetzung ist schöne gerade
Mamardenwohnuug von 2 bis 3
Zimmern , Küche , Koch- u. Leuchtgas,
sof. oder später zu vermiet . ©«**>

Zu ersr . Gartenstr . SS. Part .
Freundliche 2 Zimmerwohnung

nach dem Hof gelegen, mit großer
Küche, Keller, Koch- u. Leuchtgas,
im 4 . Stock , an ruhige , kleine
Familie zu vermieten . Preis 240X .

Näheres bei Heb . Falke ,
Rüppurrerstraße 35 . 127

Xu vermieten
Zimmer mit Alkov und leere
Mansarde . ©48

Markgrafenstratze 36.
Akademieftr . 55 , nächst d . Haupt¬
post , ist 1 Treppe hoch die 04
7 Zimmerwohnung
Küche, 2 Mans ., 2 Kellerabt . u . Wasch¬
küche wegen Wegzug auf 1 . April
z » vermieten . Nab . Part , daselbst.
Bachstraße 66 . 1 . Stock, schöne
3Zimmerwohnnng auf 1 . April
billig zu vermieten . ©7 .3 .1

Näheres 2. Stock rechts.
Äoerkhstr . SS, UI, schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Balkon , Bad¬
zimmer , Mansarde . Küche und
Keller per 1 . April 1913 billig
zu vermieten . ©42858.5.2

Efleiiwrinstraße 42 ist im Hinter¬
haus eine 2 Zimmer -Wohnung per
wfort zu vermieten . Nähere »
Vorderhaus 1 . St . ©42421 .5.4

Gertenstr . 64 ist eine Wohnung
von einem Zimmer und Küche auf
1 . April zu vermieten . Nah . das.
2. St . links . ©41 .2 .1

vierwigstr . SS schöne große Drei¬
zimmerwohnung . Küche mit Ver¬
anda , Maniarde und Keller per 1 .
April zu vermieten . Zu erfragen
parterre rechts . ©42807
Gerwigftr . 41 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näber , im 1 . tztsck
bafelbv . ©42851

Mansarde u . Zubehör auf 1 . April
zu verm, Näa . da 3, St . B8 .3 .I

Knifrr -Afler, 03, ä. Stock , ist auf
I . ÄprilgroßeBierzimmerwohnuugmir foirrpi . Bad , ged . Veranda uno
iäiutl . Zodellvr - n v -rinie -en .
Zu erfr . im Laten . 2M2M8

Lachnerstraße 13 ist in ruh . Hause
eine neuzeitl . einger . 3 Zimmer¬
wohnung auf 1 . April zu vermiet .
Näh . Lachnerstr. 15 . parterre . ©30

Luisenstr . 41 schöne Wohnung, 2
Zimmer , Küche u . Zubehör (Gas -
einrichtuna ) auf 1 . März oder 1 .
April an Leute ohne Kinder zu
vermieten . Näh. 2. St . ©42732 .2.2

Moraenstraß « 1 ist eine schöne,
große 3 Zimmerwohnung mü
Ga » und allem Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Näheres im
Laden . ©42817 .6 .1

Rudolfstraste 8 ist eine schöne
3 Zimmerwohunng mit Zubehör
an ruhige Leut« auf 1 . April zu
vermieten . Näh. im 2 . St . B8.2.1

Rüppurrerstr . 15 ist eine 3 Zim¬
mer - Mansarde « - Wohnung mit
Zubehör , Koch- und Leuchtgas an
nur kleine , ruhige Familie auf
1 . April , u vermiete «. Näheres
Eigentümer . 2. Stock daselbst . 121

Riippurrerstratze 29b, 3 Trevp ., ist
wegen Versetzung eine schöne B
Zimmer - Wohnung mit Speise¬
kammer , Bad, . Balkon, 2 Keller,
2 Manlarden und sonst . Zugehör
auf 1 . April zu vermieten . B16
Zu erfragen Part .

Scklotzplatz 15 ist die Parterre -
Wohnung von 4 Zimmern und
Zubehör auf l . April zn vermieten.
Näh . Kurvenftr . 3,2 . St . ©42602

Sehüdenftr . 70 , 1 kreppe hoch , ist
ein « freundl . Wohnung , bestehend
au » 8 Zimmer , Küche mit Üeucht-
und Kochga» , Kellerund Speicher¬
kammer auf 1 . April billig zu ver-

kmieten . Zu erfrag , daselbst . ©44
Schützenstr . 78 , 3. St ., 3 Zimmer ,
Küche, Keller, sowie im Seitenb .,
Part ., S Zimmer , Küche, Keller,
auf 1 . April zu vermieten. Näh.
2. Stock . ©34

Sternbergstratze 15 schöne Woh¬
nung , 6 Zimmer , geschl. Veranda,
üblich . Zubehör , weg . Wegzug , an
ruhige Leute sofort oder später
zu verm . Näh. 2. St . ©41553

Uhlendstratzr 15, 8. Ätock , link»
3 Zimmerwohnung aufl . April zu
vermiet . Näh. daselbst .

Werderstrntze 10, Seitenbau , ist eine
Wohnung von 2—3 Zimmern an
erwachs , ik Familie auf 1 . April
zu vermieten . ©49
Zu erfrag . Vorderh. 2. Stock.

Werdcrstr . 72 stnd 2 « . 3 Zimmer-
Wohnungen auf 1 . April Lu verm .
Näheres Hinterhaus , 2. St . 8,1

Weröerftr . 95 ist ichöne 2 Ztmmor-
wohnnng auf 1 . April an ruhige
Mieter z >i vermieten. Nähere» zu
erfr . 4 . Stock rechts oder Lachner¬
straße 15. pari . ©29

Wielnndtstr . 18 ist eine 2 Zimmer-
Wohnung nebstZubeh. aufl . April
zu vermieten . MH. Part . ©32.2.1

Wiltzetmftr . 43 ist eine große ge¬
räumige 4 Zlmmerwohnuua mit
Alkov , Mansarde und sonstigem
Zubehör auf 1 . « pril zu vermiet.
©42841 Nähere» varterre .

Norkstrnße ich l . Stock , tit schöne
4 Zimmer -Wohnung nebst Bad u.
sämtl . Zubehör sofort oder später
zu vermieten . Nähere» i« 4 . Stock
daselbst. ©42564.3 .2

Zähringerstrnße 80 ist eine schone
Mnnsardenwohnungm .

' mmern
Küche , Keller und Spc . ».-er aus
1 . April zu vermieten . ©8
Zu erfragen im 2. St .

Villa Durlach
am Fuße d . Turmbergs , i . geschützt.,
rntzig . , stnubsrrier Lage, moderne
4 Ztmmer - Wohuung an kleine ,
ruhige Famute per 1. April zu
vermieten . Rackzusragen Uhland - !
Maße 6 . L St . Telef . 287. 19574* j
Schön mödl . Zimmer, j

mit Pension , an nur geb. Herrn
ob- ' Dame zu vermiete« . ©42447 S'

.1 Vrlsortstr , 10, 2 Treppen. ;

Zimmer mit Pension .
Kaldhornftratze 25, 3 Tr . , Kaiser¬

straße Ecke, schön , gut möbl. Zimmer
mit Pension an bester, solid . Herrn
per 1 . Jan , zu vermieten . B48

Freundlich möbliertes Zimmer
ist an Fräulein sofort oder später
zu vermieten . ©42904

Kaikerstrahe 3S , Hth . , 3 Tr .
1 gut möbl . Zimmer ist auf sofort

zu vermieten . Kriegstr . 36 , 3 Tr ..
vis-ä-vis Hauptbahnhof . ©42878.3 .2

Gut möbliertes Zimmer per sofort
zu vermieten, beim Bahnhof . 125
Näh . MendelSsohnplav 3 . 9. St .

zu
Gut möbliertes Zimmer sofort

vermieten . B37
_ Leopvldftr . SO, 4 , Stock .
Avlerftr . 27 , 2 Trepp . , ist hübsch

möbl ., aus die Straße geh. Zimmer
an best. Herrn (am liebsten Kauf -
mannl per sof . zu vermiet . B36

llmnlirnstrntze 19, 1 Treppe , ist ei
gut möbliert . Zimmer mit Pensio
»illig zu vermieten . B42843.4

liMlienilr .43,
' i 'Äpp'

im Vorderhaus , ist ein sehr schön
möbliertes Zimmer infolge Bersel •
ung auf sogleich zu vermiet . Bin
Gertrnflratze 52 ist großes , schön
möblierte» Zimmer in freier Lage
ii . feinem Hause zu verm . ©42901

Herreuftr . 62 . III . Stock, vis -a-vis
dem Grohh. Palais , ist e. Neineres
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B35

steiserftr . «4, 2. St . ist ein schönes ,
gut möbl . Zimmer nach der Straße
gehend , sofort an einen Herrn zu
vermieten. B47

K- Mraße 76 . i,C Hths .. l!S „
freundl . möbl . Zimmer , ungen .,
per sofort zu verm . Anzusehen
zwischen 10—1 Nhr und von *1,4:
Uhr ab . _ ©28.3.1

streuzsttaße id , 1 kreppe hoch, ist
ein gut möbliertes Zrmmer und
ein einfach möbl. Zimm . mit 2 Bett .
sofort zu vermieten . _ ©38
lfreuzstratze 16, 1 Treppe hoch,
erhäti solider Arbeiter Kost und
Wodnnng zubilligem Preis . ©38

öeepoldstr . 15 , 2 Tr . ist ein aut
möbl . Zimmer zu vermieten . ©40
Maldhornstraße 7, pari ., rechts.
nächst dem Schkoßplatz , ist ein aut
möbliertes Zimmer sofort oder
ipäter zu vermieten . Am liebsten

aufmann . © 17
Wilhelmstratze 16, 2. Stock, in der
Näh« des Bahnhofs , ist ein gut
möblierte» Zimmer an best . Herrn
zu vermieten ._ ©42786

Beamtenwitwe mit gr. Kinde sucht,

2 Zimmer - Wohnung mit GaS »
incichtung wird von kinderl . Ehe - .
aar in ruhigem Haufe Süd - oder
öüdweststadt z. 1 . April zu mieten
«sucht. Mans . od . Hinterh . au »-

Besterer junger Mann sucht gut
möbl . Zimmer .

lng. bevorzugt, lolcheS mit Schreib¬
isch, Elektr.» oder Gaslicht .
Offerten mit Preisangabe unter

kr. ©42902 an die Expedition der
.Badischen Vreffe" erbeten .

Äeitere Dame

Offerten mit Preisangabe unter
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Carl Schöpf

v

Marktplatz

Für den

sind

grosse Posten

Damen- u. Kinderkonfektion

Pelzwaren , Echarpes, Gürtel

Kleider- und Blufenftoffe

Baumwollwaren

Weijjwaren

Teppiche, Gardinen

Damen- und Kinder -Wäfche

Damen- und Kinder -Schürzen

Herren- u. Knabenanzugftoffe
etc. etc .

von tadelloser Beschaffenheit
vorzügliche Qualitäten ,

grösstenteils von letzter Saison,
zur Verfügung gestellt .

Im Interesse einer glatten ,
möglichstvollständigen Räum¬
ung sind die Preise so niedrig
angesetzt dass jeder Einkauf

unbedingt einen

bedeutet .

Die in Betracht kommenden , teil¬
weise erheblichen Verlustpreise
schliessen deshalb jede Ansichts¬
sendung , jeden Umtausch und
kostenlose Abänderung von Kon¬

fektionsstücken aus .

Persönliche Besichtigung sowie
Prüfung des Gebotenen über¬
zeugen bestimmt von den überaus
grossen Vorteilen der diesmaligen
Veranstaltung , welche ein be¬
sonderes Ereignis für meinen
grossen und dabei immerfort
stark wachsenden Kundenkreis

werden soll.

Anfang 2 . Januar
Donnerstag 1913

Grosser
Sdiluss H Januar

Samstag

= ln allen Abteilungen =
sind grosse Warenposten zusammengestellt , die
ohne Rücksicht auf bisherige Verkaufspreise

enorm herabgesetzt worden

Damen - und Kinder - Konfektion
Selbst bei neuesten , in letzter Zeit erst eingetroffenen Stücken beträgt der Mindestrabatt auf

Jackenkleider
Garnierte ' Kleider
Kostüm-Röcke
Farbige Paletots
Schwarze Paletots
Abend-Mäntel
Blusen in Wolle und Seide

schwarz , weiss und farbig

Morgenröcke
Matinöes
Unterröcke
Klnder-Mäntel
Kinder Kleider
Knaben -Anzüge und Paletots

Bei sehr vielen Stücken sind aber weit höhere Preisreduktionen vorgenommen worden.

Kleider - und Blusenstoffe
,

Bussteuernrtiliel etc
.

Rabatt
Mindestens ämt VF / Q auf

Modekleider* und
Blusenstoffe
Seide , Sammete etc .

Rabatt
Mindestens JLVF / Q auf

Einfarbige , schwarze, weisse Teppiche» Gardinen
Kleiderstoffe Damen* u . Kinderwäsche
Weisswaren Crikotagen, Schürzen.

Einige 100 Stücke sind auch hier mit viel höheren Preisreduktionen zum Verkauf gestellt
Auf

Alle Reste
Kleiderstoffen

bis 6 Meter
in Blusenstoffen mindestens

>11 Ol
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